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Stadt Burglengenfeld
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Vorlagebericht

Kultur-, Presse- und Offentlichkeitsarbeit Nummer: OA/009/2017
Hitzek, Michael Datum: 18.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 offentlich
Betreff:

ISEK: Prasentation der Ergebnisse der Bilrgerbefragung vom Herbst 2016
durch Dr. Emil Lehner und Dipl.-Ing. Christina Lehner, Biro SHL

Sachdarstellung, Begriindung:

Eine Burgerbefragung ist Teil der vom Stadtrat beschlossenen Erstellung des inte-
grierten stadtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEK). Dazu wurden, wie in der Len-
kungsgruppe festgelegt, ab dem 24. Oktober 2016 Fragebdgen (Muster siehe Anla-
gen) an 2082 Birgerinnen und Birger zwischen 14 und 99 Jahren verschickt, die
nach dem Zufallsprinzip von der ig-Projektgesellschaft ausgewahlt worden waren.
Bis zum 10. November 2016 konnten die Fragebdgen ausgefullt zurickgesandt wer-
den. Der Rucklauf von 846 Fragebdgen ist nach Aussage des Buros SHL Architekten
und Stadtplaner als hoch einzustufen; die hohe Ricklaufquote gewahrleiste ,eine re-
prasentative, subjektive Bewertung der verschiedenen Aspekte fur das ISEK der
Stadt Burglengenfeld®.

Auf die Kurzzusammenfassung der Ergebnisse der Birgerbefragung und die Erlau-
terung der weiteren Schritte wird verwiesen (siehe Anlagen). Laut Dr. Robert Leiner
von der ig-Projektgesellschaft haben die Blrgerinnen und Birger der Stadt Burglen-
genfeld in der Gesamtbetrachtung aller abgefragten Themenblécke die Schulnote 1,7
gegeben. Dies ist nach Aussage der Fachleute ein auRerordentlich gutes Ergebnis,
das nur selten erreicht wird.

Geplant war, die Ergebnisse der Burgerbefragung in einer Sitzung der ISEK-Len-
kungsgruppe am Montag, 16. Januar 2017, zu diskutieren und zu bewerten. Diese
Sitzung musste aufgrund einer Erkrankung kurzfristig abgesagt werden. Neuer Ter-
min ist Montag, 23. Januar 2017. Angaben zur Diskussion in der Lenkungsgruppe
sind daher in diesem Vorlagebericht nicht enthalten und werden ggf. in der Sitzung
des Stadtrats nachgereicht.

Die Ergebnisse der Befragung stellen die Grundlage fir weitere Verfahrensschritte
und Diskussionen dar.

Die Verwaltung bittet den Stadtrat um Kenntnisnahme.
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Vorlagebericht

Kammerei
Frieser, Elke

Nummer:
Datum:

Aktenzeichen:

Kam/121/2017

04.01.2017

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 Offentlich
Betreff:

"von Laengenfeld-Pfalzheim’sche Aussteuer-Stiftung Burglengenfeld" -

Vorlage der Jahresrechnung 2016 gemal Art. 102 Abs. 2 GO

Sachdarstellung, Beqriindung:

Die Jahresrechnung 2016 fur die ,von Laengenfeld-Pfalzheim’sche Aussteuer-
Stiftung Burglengenfeld” wurde zwischenzeitlich gelegt. In der Jahresrechnung sind
die gebuchten Sollbetrage aufgefihrt.

1. Einnahmen des Verwaltungshaushalts

1.1 Mieten und Pachten
1.2 Zinsertrage
Insgesamt
Haushaltsansatz
Mindereinnahmen

2. Ausgaben des Verwaltungshaushalts

2.1 Verwaltungskosten

(EDV-Kosten, Versicherungen, Vermischtes)

2.2 Kostenersatz an die Stadt

2.3 Haus- und Grundstiickslasten

2.4 Veranstaltung

2.4 Gewahrung von Stiftungsmittel

Insgesamt
Haushaltsansatz
Minderausgaben

5.895,13 €
11.168,88 €
17.064,01 €
21.000,00 €

3.935,99 €

564,88 €

350,00 €
947,25 €
1.094,34 €
9.600,00 €
12.556,47 €
13.150,00 €
593,53 €



3. Zufihrung zum Vermoégenshaushalt

3.1 Zufuhrung zum Vermogenshaushalt — allgemein 2.007,54 €
(Mittelverwendungsriicklage)

3.2 Zufuhrung zum Vermégenshaushalt 2.000,00 €
(Werterhaltungsrucklage)

3.3 Zufuhrung zum Vermégenshaushalt fir Sonderriick-

lage (Instandhaltungsriicklage) 500,00 €
Insgesamt 4.507,54 €
Haushaltsansatz 7.850,00 €
Minderzufuhrung 3.342,46 €
Verprobung:
Mindereinnahmen -3.935,99 €
Minderausgaben 593,53 €
Minderzufihrung 3.342,46 €
Ergebnis 0,00 €

Der Verwaltungshaushalt ist nach der Zufuhrung zum Vermégenshaushalt (she. Zif-
fer 3) in den Einnahmen und Ausgaben mit 17.064,01 € ausgeglichen.

4. Einnahmen des Vermoégenshaushalts

4.1 Zufuhrung vom Verwaltungshaushalt (alle Riicklagen) 4.507,54 €
4.2 Entnahme aus der allgemeinen Ricklage 0,00 €
4.3 Entnahme aus Sonderricklagen (fallige Wertpapiere

des Grundstockvermdgens) 138.000,00 €
Insgesamt 142.507,54 €
Haushaltsansatz 136.850,00 €
Mehreinnahmen 5.657,54 €

5. Ausgaben des Vermogenshaushalts
5.1 Zufuhrung zur allgemeinen Rucklage 2.007,54 €

5.2 Zufuhrung zu Sonderriicklagen (Wiederanlage Grund-
stockvermdgen) 138.000,00 €

5.3 Zufuihrung zu Sonderricklagen (Werterhaltungsriicklage)  2.000,00 €
5.4 Zufuhrung zu Sonderrticklagen (Instandhaltungsrtickl.) 500,00 €
Insgesamt 142.507,54 €



Haushaltsansatz 136.850,00 €
Mehrausgaben 5.657,54 €

Der Vermogenshaushalt ist nach der Rucklagenzufiihrung in Einnahmen und Ausga-
ben mit 142.507,54 € ausgeglichen.

Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig das Einver-
nehmen.

Beschlussvorschlag:

Die Jahresrechnung der ,von Laengenfeld-Pfalzheim”schen Aussteuer-Stiftung Burg-
lengenfeld” fur das Jahr 2016 wird genehmigt.
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Vorlagebericht

Kammerei Nummer: Kam/122/2017
Frieser, Elke Datum: 04.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 offentlich
Betreff:

Haushaltsplan 2017 der "von Laengenfeld Pfalzheim’schen Aussteuer-Stiftung
Burglengenfeld”

Sachdarstellung, Begriindung:

Das Gesamtvolumen des Haushalts 2017 der Aussteuer-Stiftung betragt 41.900 €.

Der vorliegende Haushaltsentwurf 2017 sieht im Verwaltungshaushalt Einnahmen
aus Mieten und Zinsertragen in Hohe von 18.000 € vor.

Auf der Ausgabenseite sind die Verwaltungskosten und die Kosten der Veranstaltung
zur Vergabe der Stiftungsmittel mit insgesamt 3.500 € veranschlagt.

Fir die Vergabe von Stiftungsmittel sind insgesamt 9.600 € vorgesehen.

Der sich ergebende Uberschuss im Verwaltungshaushalt in Hohe von 4.900 € wird
dem Vermoégenshaushalt zugefihrt.

Damit ist der Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 18.000 €
ausgeglichen.

Im Vermégenshaushalt ist im Jahr 2017 eine Umschichtung bei den Wertpapieren
des Grundstockvermdgens in Hohe von 19.000 € vorgesehen.



Der im Vermdgenshaushalt verbleibende Uberschuss wird den Riicklagen wie folgt
zugefuhrt:

- Zufuhrung an die allgemeine Ricklage 900 €
- Zufuhrung an die Werterhaltungsriicklage 2.500 €
- Zufihrung an die Instandhaltungsricklage 1.500 €

Zufihrung insgesamt 4.900 €

Der Vermogenshaushalt schlief3t in den Einnahmen und Ausgaben mit 23.900 € ab.

Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig das Einver-
nehmen.

Beschlussvorschlag:

Die als Anlage beiliegende Haushaltssatzung 2017 der ,von Laengenfeld Pfalz-
heim’sche Aussteuer-Stiftung Burglengenfeld wird erlassen und der im Entwurf vor-
liegende Haushaltsplan 2017 mit allen Bestandteilen und Anlagen beschlossen.

Anlagen:

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2017 mit allen Bestandteilen und Anlagen der
,von Laengenfeld Pfalzheim’schen Aussteuer-Stiftung Burglengenfeld®
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Haushaltssatzung Aussteuer-Stiftung

HAUSHALTSSATZUNG 2017

Haushaltssatzung der ,,von Laengenfeld-Pfalzheim schen

Aussteuer-Stiftung Burglengenfeld®,

Landkreis Schwandorf
fir das Haushaltsjahr 2017

Gemal Art. 20 Abs. 3 des Bay. Stiftungsgesetzes vom 26. September 2008 (GVBI 2008
S. 834) und der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlasst die Stadt Burglengenfeld fol-
gende Haushaltssatzung:

§1

Der als Anlage beigefligte Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit fest-
gesetzt; er schliel3t im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen
und Ausgaben mit 18.000 €

und im Vermdgenshaushalt

in den Einnahmen
und Ausgaben mit 23.900 €

ab.
82

Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitionsférderungsmaf3nahmen sind nicht vor-
gesehen.

§3
Verpflichtungserméachtigungen im Vermégenshaushalt werden nicht festgesetzt.
§4

Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wer-
den nicht beansprucht.

8§85
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2017 in Kraft.

Burglengenfeld, den
Stadt Burglengenfeld

Thomas Gesche
1. Burgermeister

erstellt am 11.01.2017 Seite 1 von 70
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Vorbericht Aussteuer-Stiftung

Aussteuer-Stiftung Burglengenfeld

VORBERICHT

ZUM HAUSHALTSPLAN 2016 GEMASS § 3 KOMMHV

Der Verwaltungshaushalt schliel3t mit 18.000 € und der Vermdgenshaushalt mit
23.900 € in Einnahmen und Ausgaben ab.

Die Finanz- und Kassenlage der Stiftung ist geordnet, der Stiftungszweck wird
erfullt.

Burglengenfeld, den 04.01.2017

Frieser Thomas Gesche
Stadtk&mmerin 1. Burgermeister
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Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und VE
Aussteuer-Stiftung

2017
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Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und VE Aussteuer-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR
1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermichtigungen
Einzelplan Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015
Nr Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben
1 2 3 4 6 7 8 9
Verwaltungshaushalt
8 Wirtschaftl.unternehmen 18.000 13.100 21.000 13.150 21.453,41 11.048,33
Grund- u.Sondervermdgen
9 Allgemeine Finanzwirtschaft 0 4.900 0 7.850 0,00 10.405,08
Summe Verwaltungshaushalt 18.000 18.000 21.000 21.000 21.453,41 21.453,41
vermbgenshaushalt
8 wirtschaftl.unternehmen 0 0 0 0 0,00 0,00
Grund- u.Sondervermdgen
9 Allgemeine Finanzwirtschaft 23.900 23.900 136.850 136.850 161.405,08 161.405,08
Summe Vermogenshaushalt 23.900 23.900 136.850 136.850 161.405,08 161.405,08
Gesamthaushalt 41.900 41.900 157.850 157.850 182.858,49 182.858,49
verpflichtungs-
ermachtigungen
5

8 wirtschaftl.unternehmen -
Grund- u.Sondervermégen
9 Allgemeine Finanzwirtschaft -

summe Vverpflichtungsermicht. -
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Aussteuer-Stiftung
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Haushaltsquerschnitt

Aussteuer-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen
2. Haushaltsquerschnitt - A: Einzelplane 0-8

vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Einnahmen| sonstige | Personal-| sdchl. Zuwei- ZuschuB- | obj.bez. | BaumaB- sonstige | verpfl.-
aus Verw.| Finanz- ausgaben | verw. u. | sungen u.| bedarf Einn. des| nahmen Investi- | ermdch-
Gl u.Betrieb| einnahmen Betriebs-| zuschiisse| (Sp. 3+4 | Vvermogens tions- tigungen
aufwand - 5,6,7) | haushalts ausgaben
10-17,19 | 20-22 40-46 50-68 70-79 - 30-36 94-96 90-93 -
24-26,28 84,86,69 98,991
1/2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
8 wirtschaftl.unternehmen
Grund- u.Sondervermdgen
88 Allgemeines Grundvermdgen
8800 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
8811 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
88 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
89 Allgemeines Sondervermdgen
8902 6.000 12.000 0 3.500 9.600 4.900 0 0 0 0
89 6.000 12.000 0 3.500 9.600 4.900 0 0 0 0
8 6.000 12.000 0 3.500 9.600 4.900 0 0 0 0
0-8 6.000 12.000 0 3.500 9.600 4.900 0 0 0 0

erstellt am 11.01.2017
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Haushaltsquerschnitt Aussteuer-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den_rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR
2. Haushaltsquerschnitt - B: Einzelplan 9

Steuern sonstige | Deckungs-| sonstige | UberschuR| sonstige | sonstige
und Finanz- reserve Finanz- (Sp. 3+4 | Einnahmen| Ausgaben
Gl Aufgabenbereich allg. zu-| einnahmen| fiir ausgaben - 5+6)| Vermoge | Vermoge
weisungen Personal- haushalt | haushalt
ausgaben
Gruppierungsnummer 00-08,09 | 20,21,23 | 47,85 80-84 - 30,31, 90,91,97,
26-28 86 36 u. 37 | 990,992
1 2 3 4 5 6 7 8 9
9 Allgemeine Finanzwirtschaft
91 Sonstige allgemeine
Finanzwirtschaft
9101 0 0 0 0 0 0 900
9111 0 0 0 0 0 19.000 21.500
9111 0 0 0 0 0 0 1.500
9161 0 0 0 4.900 4.900- 4.900 0
91 0 0 0 4.900 4.900- 23.900 23.900
92 AbwickTung der vorjahre
9200 0 0 0 0 0 0 0
92 0 0 0 0 0 0 0
96 verrechnungstechnischer
Abschnitt
9699 0 0 0 0 0 0 0
96 0 0 0 0 0 0 0
Summe Einzelplan 9 0 0 0 4.900 4.900- 23.900 23.900
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Gruppierungsubersicht
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Gruppierungsubersicht

Aussteuer-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert
3. Gruppierungsiibersicht - Hauptgruppen und prozentuale Veranderung gegeniiber

vorjahr

Betrdge in EUR

Nr. Bezeichnung Ansatz 2017 +-Vorj. Ansatz 2016  +-Vorj. Ergebnis 2015
1 Einnahmen aus verwaltung 6.000 +0,00 % 6.000 +1,83 % 5.892,42
und Betrieb
2 sonstige Finanzeinnahmen 12.000 -20,00 % 15.000 -3,61 % 15.560,99
3 Einnahmen des 23.900 -82,54 % 136.850 -15,21 % 161.405,08
vermogenshaushalts
Summe Einnahmen 41.900 -73,46 % 157.850 -13,68 % 182.858,49
5 sdchlicher verwaltungs- 1.000 +0,00 % 1.000 -11,94 % 1.135,56
und Betriebsaufwand
6 sachlicher verwaltungs- 2.500 -1,96 % 2.550 +33,31 % 1.912,77
und Betriebsaufwand
7 Zuweisungen u. Zuschiisse 9.600 +0,00 % 9.600 +20,00 % 8.000,00
8 Sonstige Finanzausgaben 4.900 -37,58 % 7.850 -24,56 % 10.405,08
9 Ausgaben des 23.900 -82,54 % 136.850 -15,21 % 161.405,08
vermogenshaushalts
Summe Ausgaben 41.900 -73,46 % 157.850 -13,68 % 182.858,49

erstellt am 11.01.2017
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Aussteuer-Stiftung

Gruppierungsubersicht

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert
3. Gruppierungsiibersicht

Betrdge in EUR

Nr.

Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2016

Ergebnis 2015

000
003

05

06
060

062
063

07
071

072

08

081

08

09

092

10
11

12

13

061 vom Land

Einnahmen

Realsteuern

Grundsteuer A -

001 Grundsteuer B -

Gewerbesteuer (brutto) -
Summe Gruppe 00 -

Gemeindeanteile an -
Gemeinschaftssteuern
andere Steuern -
sonst. steuerdhnl. Einnahmen -
Schliisselzuweisungen

041 vom Land -

Summe Gruppe 04 -

Bedarfszuweisungen

051 Bedarfszuweisungen -

Summe Gruppe 05 -

sonstige allg. Zuweisungen
vom Bund

von Gemeinden und Gv
von Verwaltungsgemeinschaften

Summe Gruppe 06 -

Allgemeine Umlagen
Solidarumlage -

von Gemeinden und GV -
Summe Gruppe 07 =

Allgemeine Zuweisungen aus

besonderen Abrechnungs-

verfahren

Allgemeine Zuweisungen -
aus besonderen Abrechungs-

verfahren vom Land

Summe Gruppe 08

Leistgn.d.Landes a.d.Umsetzung
d. vierten Gesetzes f. moderne
Dienstleistgn.am Arbeitsmarkt
Leistgn.d.Landes a.d.Umsetzung -
des vierten Gesetzes f.moderne
Dienstleistgn.am Arbeitsmarkt

Summe Gruppe 09 =

Summe Hauptgruppe 0 -

Einn. aus Verw. und Betrieb
Verwaltungsgebihren -

Benutzungsgebiihren -
und dhnliche Entgelte

Zweckgebundene Abgaben -
Summe Gruppen 10 - 12 =

Einnahmen aus Verkauf -

Seite 18 von 70
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Gruppierungsubersicht

Aussteuer-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert
3. Gruppierungsiibersicht

Betrdge in EUR

Nr.

Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2016

Ergebnis 2015

14
15

16

160
161
162
163
164

165
166
167

168
169

17

170
171
172
173
174

175
176
177
178

19

191
192

193

2

20

200
201
202
203
204

205
206
207
208
209

21

Mieten und Pachten 6.000 6.000

Sonstige Verwaltungs- - -
und Betriebseinnahmen
Summe Gruppen 13 - 15 6.000 6.000

Erstattun?en von Ausgaben
des verwaltungshaushaltes

von Bund,LAF,ERP-Sondervermég.
vom Land

von Gemeinden/Gemeindeverb.
von zweckverbanden und dg1.
vom sonstigen

offentTichen Bereich

von kommunalen =

Sonderrechnungen

von sonst. offentlichen - -
Sonderrechnungen

von privaten Unternehmen - -
von Ubrigen Bereichen - -
Innere Verrechnungen - -

Summe Gruppe 16 - -

Zuweisungen und Zuschiisse
laufende zwecke

von Bund,LAF,ERP-Sonderverm.
vom Land

von Gemeinden/Gemeindeverb.
von zweckverbanden und dg1.
vom sonstigen

offentTichen Bereich

von kommunalen =

Sonderrechnungen

von sonstigen 6ffentlichen - -
Sonderrechnungen

von privaten Unternehmen 0 0

von iibrigen Bereichen 3 -
Summe Gruppe 17 0 0

Aufgabenbez.Leist.-beteiligung

f.unterk.u.Heizg.a.Arbeitssuch - -
z.Sicherung d.Lebensunterh. - -
nach §§ 19 ff SGB II

b.d.Eingliederg.v.Arbeits- = -
suchenden n.§16 Abs.1/2 Nr.5/6

Abs.3 u. Abs. 4 SGB II

Summe Gruppe 19 = -
Summe Hauptgruppe 1 6.000 6.000

5.

5.

5.

892,42

892,42

892,42

sonstige Finanzeinnahmen

Zinseinnahmen

vom Bund, LAF,ERP-Sondervern.
vom Land

von Gemeinden/GvV

von zweckverbanden und dgl.
vom sonstigen

offentTichen Bereich

v. sonst.6ffent]l. Bereich 12.000 15.000
v.sonst.offent1.Sonderrechngn. - -
von privaten Unternehmen
von Ubrigen Bereichen
aus inneren Darlehen

Summe Gruppe 20 12.000 15.000

Gewinnanteile v. wirtschaftl. - -
Untern. u. a. Beteiligungen

15.

15.

560,99

560,99

erst

elltam 11.01.2017
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Aussteuer-Stiftung

Gruppierungsubersicht

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

3. Gruppierungsiibersicht

Betrdge in EUR

Nr.

Bezeichnung

Ansatz 2017 Ansatz 2016

Ergebnis 2015

22

23

230
231
232
233
234
235
236
237
238

24

240
241
242
243
244
245
246
247
248
249

25

250
251
252
253
254
255
256
257
258
259

26

27

270
271
275

280

Konzessionsabgaben
Summe Gruppen 21 - 22

Schuldendiensthilfen

von Bund, LAF,ERP-Sonderverm.
vom Land

von Gemeinden/GvV

von zweckverbdnden und dgl.
vom sonstigen

offentTichen Bereich

v. komm. Sonderrechnungen
v.sonst.off.Sonderrechnungen
von priv. Unternehmen

von Ubrigen Bereichen

Summe Gruppe 23

Ersatz sozial.Leistgn. a.v.E.
Kostenbeitr.,Aufwendungs-
ers.;Kosteners. ;lberort].Tr.
Kostenbeitr. ,Aufwendungs-
ers.;Kosteners. ;0rt1.Trager

Unterh.-anspr.geg.bgl.-rechtl.
Unterh.—verpf1.;Uberért1.Tri?.
Unterh.-anspr.geg.bgl.-rechtl.

Unterh.-verpfl.;0rtl.Trager
Leistgn.v.Sozialleistungstra-
gern - {berortlicher Trager
Leistgn.v.Sozialleistungstra-
gern - Ortlicher Trager
Sonstige Ersatzleistungen

- lberortlicher Trager
sonstige Ersatzleistungen

- Ortlicher Tréager
Riickzah1g.gewahrt.Hilfen

- lberdrtlicher Trager
Riickzah1g.gewdhrt.Hi1fen

- Ortlicher Trager

Summe Gruppe 24

Ersatz von sozialen
Leistungen in Einrichtungen
Kostenbeitr.,Aufwendungs-
ers.;Kosteners. ;lberort].Tr.
Kostenbeitr. ,Aufwendungs-
ers.;Kosteners. ;0rt].Trager

Unterh.-anspr.geg.bgl.-rechtl.
Unterh.—verpf1.;Uberért1.Tri?.
Unterh.-anspr.geg.bgl.-rechtl.

Unterh.-verpfl.;0rtl.Trager
Leistgn.v.Sozialleistungstra-
gern - {berortlicher Trager
Leistgn.v.Sozialleistungstra-
gern - Ortlicher Trager
Sonstige Ersatzleistungen

- lberortlicher Trager
sonstige Ersatzleistungen

- Ortlicher Tréager
Riickzah1g.gewahrt.Hilfen

- lberdrtlicher Trager
Riickzah1g.gewdhrt.Hi1fen

- Ortlicher Tréager

Summe Gruppe 25

Weitere Finanzeinnahmen

Kalkulatorische Einnahmen
Abschreibungen

Abschreibungen zuw.finanziert
verzinsung des Anlagekapitals
Summe Gruppe 27

zufiihrung vom Verm.-Haushalt

0,00
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Gruppierungsubersicht Aussteuer-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR
3. Gruppierungsiibersicht

Nr. Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015

281 zufiihrung VermHH - - -
282 zufiihrung VermHH - - -
283 zufiihrung VermHH - - -
284 zufiihrung VermHH - - -
285 zufiihrung vermHH - - -
286 zufiihrung vermHH - - -
287 zufiihrung vermHH - - -
288 zufiihrung vermHH - - -

289 zufiihrung VermHH - - -

295 IstiiberschuR verwaltungshaush. 0 0 0,00
Summe Hauptgruppe 2 12.000 15.000 15.560,99
Summe der Einnahmen 18.000 21.000 21.453,41

des Verwaltungshaushaltes

3 Einn. des vermdgenshaushaltes

300 zufiihrung vom Verw.-Haushalt 900 850 1.205,08
301 zufiihrung verwHH - - -
302 zufiihrung verwHH - - -
303 zufiihrung verwHH - - -
304 zufiihrung verwHH - - -
305 zufiihrung verwHH - - -
306 zufiihrung verwHH - - -
307 zufiihrung verwHH - - -

308 zufiihrung verwHH - - -

309 zufiihrung verwHH 4,000 7.000 9.200,00
310 Entnahmen aus Riicklagen 0 0 0,00
311 Entnahmen aus Sonderriicklagen - - 0,00

312 Entnahmen aus Sonderriicklagen - - -
313 Entnahmen aus Sonderriicklagen - - -
314 Entnahmen aus Sonderriicklagen - - -
315 Entnahmen aus Sonderriicklagen - - -
316 Entnahmen aus Sonderriicklagen - - -
317 Entnahmen aus Sonderriicklagen - - -
318 Entnahmen aus Sonderriicklagen - - -
319 Entnahmen aus Sonderriicklagen 19.000 129.000 151.000,00
32 Riickfliisse von Darlehen

320 vom Bund,LAF,ERP-Sonderverm.
321 vom Land

322 von Gemeinden/GV
323 von zweckverbdnden und dg1.
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Aussteuer-Stiftung

Gruppierungsubersicht

3. Gruppierungsiibersicht

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Nr.

Bezeichnung

Ansatz 2017

Ansatz 2016

Ergebnis 2015

324

325
326
327
328

33

34

35
36

360
361
362
363
364

365
366
367
368

37

370
371
372
373
374

375
376
377
378
379

392
395

vom sonstigen
offentlichen Bereich
von sonstigen Bereichen
von sonstigen Bereichen
von sonstigen Bereichen
von sonstigen Bereichen

Summe Gruppe 32

Einnahmen aus der verduBerung
v. Beteiligungen u Rickflisse
von Kapitalanlagen

Einnahmen aus der VerduRerung
von Sachen des Anlageverm.

Beitrdge und dhnl. Entgelte

Zuschiisse fir
Investitionen/Investitions-
fordermaRnahmen

von Bund, LAF,ERP-Sonderverm.
vom Land

von Gemeinden/GvV

von zweckverbdnden und dgl.
vom sonstigen

offentTichen Bereich
v.kommun. Sonderrechnungen

v.sonst.offent].Sonderrechngn.

von privaten Unternehmen
von Ubrigen Bereichen

Summe Gruppe 36

Einnahmen aus Krediten

und inneren Darlehen

von Bund,LAF,ERP-Sonderverm.
vom Land

von Gemeinden/GvV

von zweckverbanden und dgl.
vom sonstigen

offentTichen Bereich
v.kommun. Sonderrechnungen
v.sonst.off.Sonderrechnungen
von privaten Unternehmen
von Ubrigen Bereichen

Innere Darlehen

Summe Gruppe 37

Sol1fehlbetrag
Istiiberschuf

Summe der Einnahmen des
vermbgenshaushaltes

23.900

136.850

0,00

0,00
0,00
161.405,08

Summe der Gesamteinnahmen

41.900

157.850

182.858,49
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Gruppierungsubersicht

Aussteuer-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den

3. Gruppierungsiibersicht

rechtskraftigen

vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Nr.

Bezeichnung

Ansatz 2017

Ansatz 2016

Ergebnis 2015

40

41
42
43
44

45

46
47

5-6

50

51

52

53
54

55
56

57-

64

65
66

67

670
671
672
673
674

675

Ausgaben
Personalausgaben

Aufwendung fiir ehrenamtliche
Tatigkeiten

Dienstbeziige und dgl.
versorgungsbeziige und dgl.
Beitrdge zu Vversorgungskassen

Beitrdge zur gesetzlichen
Sozialversicherung

Beihilfen,
Unterstiitzungen und dgl.

Personal - Nebenausgaben

Deckungsreserve
fiir Personalausgaben

Summe Hauptgruppe 4

Sachlicher verwaltungs-
und Betriebsaufwand

Unterhaltung d. Grundstiicke
und baulichen Anlagen

Unterhaltung des sonstigen
unbeweglichen vermdgens

Summe Gruppe 50, 51

Gerdte, Ausstattungs- und
Ausriistungsgegenstande, sonst.
Gebrauchsgegenstédnde

Mieten und Pachten

Bewirtschaft? d. Grundstiicke
baulichen Anlagen usw.

Haltung von Fahrzeugen

Besondere Aufwendungen
fiir Bedienstete

63 weiter verwaltungs- und
Betriebsausgaben

Steuern, Versicherungen,
Schadensfille

Geschaftsausgaben

Weitere allgemeine
sdchliche Ausgaben

Summe Gruppen 64 - 66

Erstattungen von Ausgaben des
verwaltungshaushaltes

an Bund, LAF, ERP-Sonderverm.
an Land

an Gemeinden/Gv

an zweckverbdnde und dgl.

an sonstigen

offentlichen Bereich

an kommun.Sonderrechnungen

1.800

350

350

1.800

50

350

400

1.298,87

0,00

263,90
263,90

350,00

erst

elltam 11.01.2017
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Aussteuer-Stiftung

Gruppierungsubersicht

3. Gruppierungsiibersicht

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Nr. Bezeichnung

Ansatz 2017

Ansatz 2016

Ergebnis 2015

676 an sonst.off.Sonderrechnungen
677 an private Unternehmen
678 an ibrige Bereiche
679 Innere Verrechnungen
Summe Gruppe 67

68 Kalkulatorische Kosten

680 Abschreibungen

681 Abschreibungen zuw.finanziert

685 verzinsung des Anlagekapitals
Summe Gruppe 68

69 Aufgabenbezog.Leist.-beteilig.

690 b.unterkunft u. Heizung
nach § 22 Abs. 1 SGB II

691 b.unterkunft u. Heizung
nach § 22 Abs. 3 SGB II

692 Leistgn.z.Einglied.v.Arbeits-
suchend.n.§16Abs.2Nr.1-4 SGBII

693 b.einmal.Leistgn.a.Arbeits-
suchend.n.§ 23 Abs. 3 SGBII

694 Arbeitsl.geld II n.§19ffSGBII
f. Unterkunft u. Heizunﬂ

695 b.d.Eingliederg.Arb.suchender
n.§16 Abs.1/2 Satz 2 Nr.5/6
Abs. 3 u. 4 SGB II

696 Leistungen fiir Bildung und
Teilhabe nach § 28 SGB II i.R.
einer gemeinsamen Einrichtung
Summe Gruppe 69

Summe Hauptgruppen 5 - 6

w
ol
o 1 1 1

3.500

w
[Vl
(=2 R I A |

3.550

S o1

350,0

3.048,33

7 Zuweisungen und Zuschiisse
(nicht fir Investitionen)

70 Zzuschiisse fiir laufende Zwecke
soziale oder dhnliche Einric

71 Zuweisungen und sonstige
Zuschiisse fiir Taufende zwecke
710 an Bund,LAF,ERP-Sonderverm.
711 an Land
712 an Gemeinden/GV
713 an zweckverbidnde und dgl.
714 an sonstigen
offentlichen Bereich
715 an kommunale
sonderrechnungen
716 an sonstige 6ffentliche
Sonderrechnungen
717 an private Unternehmen
718 an lbrige Bereiche
Summe Gruppe 71

72 schuldendiensthilfen

722 an Gemeinden/GV

723 an zweckverbdnde und dgT.

724 an sonst. off. Bereich

725 an kommunale
sonderrechnungen

726 an sonstige offentliche
Sonderrechnungen

727 an private Unternehmen

728 an lbrige Bereiche

Summe Gruppe 72

73 Leistungen d. Sozialhilfe
an nat. Personen (a.v.E.)

730 SH einschl.Grundsicher.i.Alter
u.bei Erwerbsmind. a.v.E.
- Uberdrtlicher Trager

9.600
9.600

9.600
9.600

8.000,00
8.000,00
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Gruppierungsubersicht

Aussteuer-Stiftung

3. Gruppierungsiibersicht

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Nr. Bezeichnung

Ansatz 2017

Ansatz 2016

Ergebnis 2015

735 SH einschl.Grundsich.i.Alter
u.b.Erwerbsminderg. a. v. E.
- Ortlicher Trédger

739 Leistungen fiir Bildung und
Teilhabe an natiirliche Per-
sonen a.v.E.
Summe Gruppe 73

74 Leistungen d. Sozialhilfe
an nat. Personen (i.E.)

740 SH einschl.Grundsich.i.Alter
u.b.Erwerbsminderung
- Uberdrtlicher Trager

745 SH einschl.Grundsich. im Alter
u.b. Erwerbsminderung
- Ortlicher Trédger

749 Leistungen fiir Bildung und
Teilhabe an natiirliche Per-
sonen 1i.E.
Summe Gruppe 74

75 Leistungen an Kriegsopfer und
dhnTiche Anspruchsberechtigte

76 Leistungen der Jugendhilfe
ausserhalb von Einrichtungen

77 Leistungen der Jugendhilfe
in Einrichtungen

78 Sonstige soziale Leistungen

781 Bi1dunE und Teilhabe nach § 6b
Bundeskindergeldgesetz

782 origindre Leistungen fir
Bildung und TeiThabe nach
§ 28 SGB II

783 f.unterk.u.Heizung
a.Arb.such.n.§ 22 SGB II

784 z.Eingliederg.v.Arb.suchenden
n.§16 Abs.2 Satz2 Nr.1-4 SGBII

785 Einmal. Leistungen a.Arb.such.
nach § 23 Abs. 3 SGB II

786 Arbeitsloseng.IIn.§§19ff SGBII

787 Leistgn.z.Einglied.v.Arb.such.
n.§16 Abs.1/2 Satz 2 Nr. 5/6
Abs. 3 und 4 SGB II

788 weitere soziale Leistungen

789 Leistgn.an jiidische Emigranten
aus d. ehem.Sowjetunion
Summe Gruppe 78

79 Asylbewerberleistungsgesetz
Summe der Gruppen 73 - 79

Summe Hauptgruppe 7

9.600

9.600

8.000,00

8 Sonstige Finanzausgaben

80 Zzinsausgaben

800 an Bund, LAF, ERP-Sonderverm.

801 an Land

802 an Gemeinden/Gv

803 an zweckverbdnde und dgl.

804 an sonstigen
offentTichen Bereich

805 an kommunale Sonderrechnungen

806 an sonstige offentliche
Sonderrechnungen

807 an private Unternehmen

808 an librige Bereiche

809 fiir innere Darlehen

erstellt am 11.01.2017
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Aussteuer-Stiftung

Gruppierungsubersicht

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

3. Gruppierungsiibersicht

Betrdge in EUR

Nr.

Bezeichnung

Ansatz 2017

Ansatz 2016

Ergebnis 2015

81
810

82
821
822

83

831
832
833

84

85

860
861
862
863
864
865
866
867
868
869
895

900
901
902
903
904
905
906
907
908

Summe Gruppe 80

Steuerbeteiligungen
Gewerbesteuerumlage

Summe Gruppe 81

Allgemeine Zuweisungen
an Land

an Gemeinden und Gemeindeverb.

Summe Gruppe 82
Allgemeine Umlagen

an Land (Solidarumlage)

an Gemeinden/Gemeindeverbande
an Verwaltungsgemeinschaften
Summe Gruppe 83
Weitere Finanzausgaben
Deckungsreserve

zufithrung zum Verm.-Haushalt
zufiihrung VermHH

zufiihrung VermHH

zufiihrung VermHH

zufiihrung VermHH

zufiihrung VermHH

zufiihrung VermHH

zufiihrung VermHH

zufiihrung VermHH

zufiihrung VermHH
Istfehlbetrag

Summe Hauptgruppe 8

4.000

4.900

7.000

7.850

9.200,00
0,00
10.405,08

Ausgaben des verw.-Haushalts

18.000

21.000

Ausgaben des verm.-Haushaltes

zufithrung zum Verw.-Haushalt
zufiihrung VerwHH
zufiihrung VerwHH
zufiihrung VerwHH
zufiihrung VerwHH
zufiihrung VerwHH
zufiihrung VerwHH
zufiihrung VerwHH

zufiihrung VerwHH

21.453,41

0,00
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Gruppierungsubersicht

Aussteuer-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

3. Gruppierungsiibersicht

Betrdge in EUR

Nr.

Bezeichnung

Ansatz 2017

Ansatz 2016

Ergebnis 2015

909
910
911
912
913
914
915
916
917
918
919
92

920
921
922
923
924
925
926

927
928

93

930
932
935

94
95
9%

97

970
971
972
973
974

975
976
977
978
979

zufiihrung VerwHH

zufiihrung an Riicklagen
zufiihrung an Sonderriicklagen
zufiihrung an Sonderriicklagen
zufiihrung an sonderriicklagen
zufiihrung an sonderriicklagen
zufiihrung an sonderriicklagen
zufiihrung an sonderriicklagen
zufiihrung an sonderriicklagen
zufiihrung an sonderriicklagen
zufiihrung an sonderriicklagen

Gewdhrung von Darlehen
An Bund, LAF, ERP-Sonderverm.
an Land

an Gemeinden/Gv

an zweckverbdnde und dgl.
an sonstigen
offentTichen Bereich

an kommunale
Sonderrechnungen

an sonstige 6ffentliche
Sonderrechnungen

an private Unternehmen
an ibrige Bereiche

Summe Gruppe 92

vermbgenserwerb

Erwerb von Beteiligungen
Kapitalanlagen

Erwerb von Grundstiicken
Erwerb von beweglichen Sachen
des Anlagevermdgens

Summe Gruppe 93

BaumaRnahmen
HochbaumaRnahmen
TiefbaumaRnahmen
Betriebs.-u.sonst.techn.Anlg.
Summe BaumaRnahmen

Tilgung von Krediten,
Riickzahlg. innerer Darlehen
an Bund, LAF, ERP-Sonderverm.
an Land

an Gemeinden/Gv

an zweckverbdnde und dgl.

an sonstigen

offentlichen Bereich

an kommun.Sonderrechnungen
an sonst.6ff. Sonderrechnungen
an private Unternehmen

an librige Bereiche

Riickzahlg. innerer Darlehen

Summe Gruppe 97

900

23.000

850

136.000

1.205,08

160.200,00

0,00

0,00

0,00

0,00
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Aussteuer-Stiftung

Gruppierungsubersicht

3. Gruppierungsiibersicht

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Nr.

Bezeichnung

Ansatz 2017

Ansatz 2016

Ergebnis 2015

98

980
981
982
983
984

985
986

987
988

99

990
991
992
995

Zuweisungen und Zuschiisse
fiir Investitionen

an Bund, LAF,ERP-Sonderverm.
an Land

an Gemeinden/Gv

an zweckverbdnde und dgl.
an sonstigen

offentlichen Bereich

an kommunale
sonderrechnungen

an sonstige 6ffentliche
Sonderrechnungen

an private Unternehmen

an librige Bereiche

Summe Gruppe 98

Sonst. Ausg. Verm.-Haushalt
Kreditbeschaffungskosten
Ab16sung von Dauerlasten
Deckun? von Sollfehlbetrdgen
Istfehlbetrag

Summe Gruppe 99

Ausgaben des verm.-Haushaltes

oo OoO 1 |

23.900

[N e X o I B |

136.850

0,00
0,00
0,00

161.405,08

Summe der Ausgaben

41.900

157.850

182.858,49
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Beurteilung dauernde Leistungsfahigkeit Aussteuer-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorgahreswerten kopiert Betrdge in EUR
4. Ubersicht zur Beurteilung der dauernden Leistungsfahigkeit (Tausend)
Rech.erg. Ansatz Ansatz FPL-Werte
2015 2016 2017 2018 2019 2020
1. zufithrung zum vermégenshaushalt
(Gr. 86) 10 7 4 4 4 4
abziiglich
1.1 zufithrung zum vermogenshaushalt -
SonderriickTagen 9 7 4 4 4 4
1.2 Bedarfszuweisungen
(ugr. 051) - - - - - -
1.3 zufithrung vom Vermogenshaushalt
(Haushaltsstelle 91.280) 0 0 0 0 0 0
1.4 ordentliche Tilgung von Krediten - - - - - -
zuziiglich
1.5 Riickflisse von Darlehen (Gr. 32) - - - - - -
1.6 Investitionspauschalen nach Art. 12 FAG
(Haushaltsstelle 90.361) - - - - - -
1.7 Jédhrliche pauschale, zweckgebundene
Zuweisungen aus der Feuerschutzsteuer
Nach Art. 3 BayFwg - - = - - -
2 Bereinigtes Ergebnis 1 0 0 0 0 0

Ergdnzende Angaben zum Verwaltungshaushalt

3. Einmalige Einnahmen - - = - - -

4. FEinmalige Ausgaben - - = - - -

Nachrichtliche Angaben

5. Ausgaben fir den Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermégens (UGr. 935) - - - - - -

6. Ausgaben fiir BaumaBnahmen an Strafen
(Nr. 2.42 AllgzvkommGrP1; Gr. 94-96) - - - - - -

7. AuBerordentliche Tilgung von Krediten - - - - - -

8. Renten (Leibrenten) fiir die Abtretung
von Grundstiicken (9330, 9334) - - - - - -

9. Leasingraten (Gr. 937,9335) - - - - - -

10. Kalkulatorische Abschreibungen kosten-
rechnender Einrichtungen (ugr. 680) - - - - - -
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Einzelplan

Abkiirzung

Budg.
ED
einm.
FL

GD

KE
MaRn.
Prod.
SN
SNgeg
ibtr.
ub-Me
uD-MeMi
uD-Mi

ZoD-Me
ZoD-MeMi
ZoD-Mi
ZuD-Me
Zub-Me
ZuD-MeMi
ZuD-MeMi
ZuD-Mi
ZuD-Mi
ZueD-Me
ZueDMeMi
ZueD-Mi

W

erstellt am 11.01.2017

Bedeutung

Budget

Einseitige Deckung

einmalige Einnahmen/Ausgaben

Freiwillige Leistung

Gegenseitige Deckung

Kostenrechnende Einrichtung

MaRnahme

Produkt

SammeTnachweis

SammeTnachweis mit gegenseitiger Deckung
ibertragbarer Ansatz

Unechte Deckung, Mehreinnahmen

Unechte Deckung, Mehr- und Mindereinnahmen
Unechte Deckung, Mindereinnahmen

zweckbindung ohne unechte Deckung,
Mehreinnahmen

Zweckbindung ohne unechte Deckung, Mehr- und
Mindereinnahmen

zweckbindung ohne unechte Deckung,
Mindereinnahmen

Zweckbindung mit unechter Deckung,
Mehreinnahmen

Unechte mit echter, gegens. Deckung,
Mehreinnahmen

Zweckbindung mit unechter Deckung, Mehr- und
Mindereinnahmen

Unechte mit echter gegens. Deckung,
Mehr/Mindereinn.

Zweckbindung mit unechter Deckung,
Mindereinnahmen

Unechte mit echter, gegens. Deckung,
Mindereinnahmen

Zweckb.: unechte und echte, gegens. Deckung,
Mehreinn.

Zweckb. : unechte und echte gegens. Deckung,
Mehr/Mindereinn.

Zweckb.: unechte und echte, gegens. Deckung,
Mindereinn.

Zweckbindung

Aussteuer-Stiftung
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Einzelplan

erstellt am 11.01.2017

A. verwaltungshaushalt
Einzelplan 8

wirtschaft].uUnternehmen
Grund- u.Sondervermdgen

Aussteuer-Stiftung
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Aussteuer-Stiftung Einzelplan

A. Verwaltungshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskraftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR

Einzelplan: 8 wirtschaftl.unternehmen Grund- u.Sondervermégen
Unterabschnitt: 8902 Stiftung -02-

Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD

Einnahmen

1400 Mieten und Pachten 6.000 6.000 5.892,42 0002
*sh. Erl. nach diesem UAB

1771  spenden fiir 1fd. zwecke 0 - - 0002
von privaten Unternehmen

2050 zinsen von kommunalen Sonder- 12.000 15.000 15.560,99 0002
rechnungen
*Zinseinnahmen aus dem
pfandbriefdepot.

Einnahmen UA 8902 18.000 21.000 21.453,41

Ausgaben

5410 Haus-, Grundstiickslasten 1.000 1.000 1.135,56 0002
6312 Feiern, Ehrungen 1.500 1.500 998, 87 0002
6322 EDV-Kosten an Dritte 300 300 300,00 0002
6400 Steuern, versicherungen, - 50 -

Leistungen bei nicht-
versicherten Schaden

6620 vermischte Ausgaben 350 350 263,90 0002
6729  Sonstige Erstattungen an 350 350 350,00 0002

Gemeinden und Gemeindeverbande
verwaltungskostenbeitrag

7170  zuschiisse fiir 1fd. zwecke an 9.600 9.600 8.000,00 0002
private Unternehmen
Brautgeschenke
Ausgaben UA 8902 13.100 13.150 11.048,33

Abgleich uUnterabschnitt 8902

Einnahmen 18.000 21.000 21.453,41
Ausgaben 13.100 13.150 11.048,33
Abgleich 4.900 7.850 10.405,08

Erlduterungen

1400 Pachteinnahmen fir die stiftungseigenen Grundstiicke.
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Einzelplan Aussteuer-Stiftung

A. Verwaltungshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskraftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR
Abgleich der Abschnitte und des Einzelplanes
Einzelplan: 8 wirtschaftl.unternehmen Grund- u.Sondervermogen
Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015
89 Einnahmen 18.000 21.000 21.453,41
Ausgaben 13.100 13.150 11.048,33
Abgleich 4.900 7.850 10.405,08
8 Einnahmen 18.000 21.000 21.453,41
Ausgaben 13.100 13.150 11.048,33
Abgleich 4.900 7.850 10.405,08
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Aussteuer-Stiftung Einzelplan
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Einzelplan Aussteuer-Stiftung

A. verwaltungshaushalt
Einzelplan 9

Allgemeine Finanzwirtschaft
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Aussteuer-Stiftung Einzelplan

A. Verwaltungshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskraftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Unterabschnitt: 9161 Zzuflihrungen zwischen Verwaltungs- und Vermogenshaushalt

Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD

Einnahmen

2800  zufithrung v. vermégenshaushalt 0 - - 0002
(ohne sonderriicklagen)

Einnahmen UA 9161 0 - -

Ausgaben

8600 zufilhrung z. vermégenshaushalt 900 850 1.205,08 0002
(ohne sonderriicklagen)

8691 zufihrung z. vermégenshaushalt 2.500 5.000 6.000,00 0002
fiir die Sonderriicklage -1-
Werterhaltung

*Sonderriicklage zur wert-
erhaltung Kapitalanlagen

8692  zufihrung z. vermégenshaushalt 1.500 2.000 3.200,00 0002
fiir die Sonderriicklage -2-
Instandhaltungsriicklage ETW

Ausgaben UA 9161 4.900 7.850 10.405,08

Abgleich unterabschnitt 9161

Einnahmen 0 - -
Ausgaben 4.900 7.850 10.405,08
Abgleich 4.900- 7.850- 10.405,08-
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Einzelplan

Aussteuer-Stiftung

Unterabschnitt: 9200

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Abwicklung der Vorjahre

A. Verwaltungshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskraftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Gr

Bezeichnung/*Erlduterungen

Ansatz 2017

Ansatz 2016

Ergebnis 2015

Vermerke

AOD

2950

Einnahmen

Abschlusstechnische vorgdnge
(Ist-Uberschuss des VerwHH)

Einnahmen UA 9200

Ausgaben

kein Konto vorhanden

Abgleich unterabschnitt 9200

Einnahmen
Ausgaben

Abgleich

0002

erstellt am 11.01.2017
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Aussteuer-Stiftung

Einzelplan

A. Verwaltungshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskraftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Unterabschnitt: 9699 Verrechnungstechnischer Abschnitt
Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD
Einnahmen
2999  verrechnung von Einnahmebuchg. 0 - - 0002
im Verwaltungs-HH;die angeord.
HH-stelle war nicht erdffnet
Einnahmen UA 9699 0 - -
Ausgaben
8999  verrechnung von Ausgabebuchg. 0 - - 0002
im verwaltungs-HH;die angeord.
HH-Stelle war nicht eréffnet
Ausgaben UA 9699 0 - -
Abgleich unterabschnitt 9699
Einnahmen 0 - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -
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Einzelplan

Aussteuer-Stiftung

A. Verwaltungshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskraftigen Vorjahreswerten kopiert
Abgleich der Abschnitte und des Einzelplanes

Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft

Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015

91 Einnahmen 0 - -
Ausgaben 4.900 7.850 10.405,08
Abgleich 4.900- 7.850- 10.405,08-

92 Einnahmen 0 - -
Ausgaben - - -
Abgleich 0 - -

96 Einnahmen 0 - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -

9 Einnahmen 0 - -
Ausgaben 4.900 7.850 10.405,08
Abgleich 4.900- 7.850- 10.405,08-
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Aussteuer-Stiftung Einzelplan
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Einzelplan Aussteuer-Stiftung

B. vermdgenshaushalt
Einzelplan 8

wirtschaft].uUnternehmen
Grund- u.Sondervermdgen
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Aussteuer-Stiftung

Einzelplan

B. Vermdgenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Einzelplan: 8 wirtschaftl.unternehmen Grund- u.Sondervermégen
Unterabschnitt: 8800 Bebauter Grundbesitz
Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD
Einnahmen
kein Konto vorhanden
Ausgaben
9320 Erwerb von Grundstiicken 0 - - 0002
und baulichen Anlagen
9410  Abbruchs-,AufschlieRungskosten 0 - - 0002
Ausgaben UA 8800 0 - -
Abgleich unterabschnitt 8800
Einnahmen - - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -
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Einzelplan Aussteuer-Stiftung

B. Vermdgenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR

Einzelplan: 8 Wirtschaftl.unternehmen Grund- u.Sondervermégen
Unterabschnitt: 8811 Unbebauter Grundbesitz -1-

Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD

Einnahmen

3401 verduRerung von unbebauten 0 - - 0002
Grundstiicken
Einnahmen UA 8811 0 - -

Ausgaben

9320 Erwerb von Grundstiicken 0 - - 0002
und baulichen Anlagen

Ausgaben UA 8811 0 - -

Abgleich unterabschnitt 8811

Einnahmen 0 - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -
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Aussteuer-Stiftung Einzelplan

B. Vermogenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR
Abgleich der Abschnitte und des Einzelplanes
Einzelplan: 8 wirtschaftl.unternehmen Grund- u.Sondervermogen
Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015
88 Einnahmen 0 - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -
8 Einnahmen 0 - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -
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Einzelplan Aussteuer-Stiftung

B. vermdgenshaushalt
Einzelplan 9

Allgemeine Finanzwirtschaft
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Aussteuer-Stiftung Einzelplan

B. Vermdgenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Unterabschnitt: 9101 Allgemeine Riicklage (einschlieRlich zinsertrage)

Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD

Einnahmen

3100  Entnahme aus Riicklagen 0 - - 0002
(ohne sonderriicklagen)

Einnahmen UA 9101 0 - -

Ausgaben

9100 zufiihrung an Riicklagen 900 850 1.205,08 0002
(ohne sonderriicklagen)
Ausgaben UA 9101 900 850 1.205,08

Abgleich unterabschnitt 9101

Einnahmen 0 - -
Ausgaben 900 850 1.205,08
Abgleich 900- 850- 1.205,08-
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Einzelplan

Aussteuer-Stiftung

B. Vermdgenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Abgleich Unterabschnitt 9111

Einnahmen 19.000 129.000 151.000,00
Ausgaben 21.500 134.000 157.000,00
Abgleich 2.500- 5.000- 6.000,00-

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Unterabschnitt: 9111 Sonderriicklage 1 (einschl.zinsertrdge, soweit nicht and.Aufgabenb.zuzuord.)
Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD
Einnahmen
3191 Entnahme aus Sonderriicklage 1 19.000 129.000 151.000,00 0002
Einnahmen UA 9111 19.000 129.000 151.000,00
Ausgaben
9191  zufithrung an Sonderriicklage 1 21.500 134.000 157.000,00 0002
*vorher 1.9111.9110
Ausgaben UA 9111 21.500 134.000 157.000,00
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Aussteuer-Stiftung

Einzelplan

B. Vermdgenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Unterabschnitt: 9112  Sonderriicklage 2 (einschl.zinsertrdge, soweit nicht and.Aufgabenb.zuzuord.)
Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD
Einnahmen
3192  Entnahme aus Sonderriicklage 2 0 - - 0002
Einnahmen UA 9112 0 - -
Ausgaben
9192  zufithrung an Sonderriicklage 2 1.500 2.000 3.200,00 0002
Instandhaltungsriicklage
Ausgaben UA 9112 1.500 2.000 3.200,00
Abgleich unterabschnitt 9112
Einnahmen 0 - -
Ausgaben 1.500 2.000 3.200,00
Abgleich 1.500- 2.000- 3.200,00-
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Einzelplan

Aussteuer-Stiftung

B. Vermdgenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Unterabschnitt: 9161 Zzuflihrungen zwischen Verwaltungs- und Vermogenshaushalt
Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD
Einnahmen
3000 zufiihrung vom 900 850 1.205,08 0002
Verwaltungshaushalt
(ohne sonderriicklagen)
3091 zufilhrung vom Verwaltungshaus- 2.500 5.000 6.000,00 0002
halt fiur sonderriicklage -1-
werterhaltung
*Sonderriicklage zur wert-
erhaltung Kapitalanlagen
3092  zufilhrung vom Verwaltungshaus- 1.500 2.000 3.200,00 0002
halt fiur sonderriicklage -2-
Instandhaltungsriicklage ETW
Einnahmen UA 9161 4.900 7.850 10.405,08
Ausgaben
9000  zufiihrung zum verwaltungs- 0 - - 0002
haushalt
(ohne sonderriicklagen)
Ausgaben UA 9161 0 - -
Abgleich unterabschnitt 9161
Einnahmen 4.900 7.850 10.405,08
Ausgaben 0 - -
Abgleich 4.900 7.850 10.405,08
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Aussteuer-Stiftung

Einzelplan

B. Vermdgenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Unterabschnitt: 9200 Abwicklung der Vorjahre
Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD
Einnahmen
3920 Dpurchbuchung Sollfehlbetrag 0 - - 0002
3950 Abschlusstechnische vorgénge 0 - - 0002
(1st-Uberschuss des vermHH)
Einnahmen UA 9200 0 - -
Ausgaben
9920 Deckung Sollfehlbetrag 0 - - 0002
9950  Abschlusstechnische vorgédnge 0 - - 0002
(Ist-Fehlbetrag des vermHH)
Ausgaben UA 9200 0 - -
Abgleich unterabschnitt 9200
Einnahmen 0 - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -
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Einzelplan

Aussteuer-Stiftung

B. Vermdgenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Unterabschnitt: 9699 Verrechnungstechnischer Abschnitt
Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD
Einnahmen
3999  verrechnung von Einnahmebuchg. 0 - - 0002
im vermdgens-HH; die angeord.
HH-stelle war nicht erdffnet
Einnahmen UA 9699 0 - -
Ausgaben
9999  verrechnung von Ausgabebuchg. 0 - - 0002
im vermdgens-HH; die angeord.
HH-stelle war nicht eréffnet
Ausgaben UA 9699 0 - -
Abgleich unterabschnitt 9699
Einnahmen 0 - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -
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Aussteuer-Stiftung

Einzelplan

B. Vermogenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert
Abgleich der Abschnitte und des Einzelplanes

Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft

Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015

91 Einnahmen 23.900 136.850 161.405,08
Ausgaben 23.900 136.850 161.405,08
Abgleich 0 0 0,00

92 Einnahmen 0 - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -

96 Einnahmen 0 - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -

9 Einnahmen 23.900 136.850 161.405,08
Ausgaben 23.900 136.850 161.405,08
Abgleich 0 0 0,00
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Aussteuer-Stiftung Finanzplan
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Finanzplan

Aussteuer-Stiftung

Finanzplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR
1. Einnahmen und Ausgaben nach Arten (Tausend)
2016 2017 2018 2019 2020  Fi.Rest
4 5 6 7 8 9
Einnahmen des verwaltungshaushalts
Steuern,allg.Zuweisungen u. Umlagen
01 000,001 Grundsteuern A und B - - - - - -
02 003,004 Gewerbesteuer nach Ertrag u.Kapital
(einschl. Lohnsummensteuer) - - - - - -
03 01 Gemeindeanteil a.d. Einkommensteuer - - - - - -
04 02,03 Andere Steuern u. steuerdhnl. Einn. - - - - - -
05 00 - 03 Steuern zusammen - = - - - -
06 04-06,08,09 Allgemeine Zuweisungen - - - - - -
07 07 Allgemeine Umlagen - = - - - -
08 0 Steuern, allgemeine Zuweisungen und
Umlagen zusammen (Hauptgruppe 0) - - - - - -
Einnahmen aus verwaltung u. Betrieb
09 10,11,12 Gebihren und dhnliche Entgelte,
zweckﬁebundene Abgaben - - - - - -
10 13,14,15 Einnahmen aus verkauf, Mieten und
Pachten, sonstige Verwaltungs-
und Betriebseinnahmen 6 6 6 6 6 -
16,17,19 Erstattung von verwaltungs- und
Betriebsausgaben, zZuweisungen und
Zuschiisse fiur 1fd. zwecke
11 160,170,19 vom Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen - - - - - -
12 161,171 vom Land - - - - - -
13 162,163, von Gemeinden, Gemeindeverbdnden
172,173 Zweckverbanden - - - - - -
14 164-168, von sonstigen Bereichen
169,
174-178 - - - - - -
15 1 Einnahmen aus verwaltung und
Betrieb zusammen (Hauptgruppe 1) 6 6 6 6 6 -
Sonstige Finanzeinnahmen
16 20 Zinseinnahmen 15 12 12 12 12 -
17 23 Schuldendiensthilfen - - - - - -
18 21,22, ibrige Finanzeinnahmen
24-28 - - - - - -
19 2 Sonstige Finanzeinnahmen
zusammen (Hauptgruppe 2) 15 12 12 12 12 -
20 0-2 Einnahmen des verwaltungshaushalts
zusammen (Hauptgruppe 0-2) 21 18 18 18 18 -

erstellt am 11.01.2017
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Aussteuer-Stiftung

Finanzplan

Finanzplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

1. Einnahmen und Ausgaben nach Arten (Tausend)
2016 2017 2018 2019 2020  Fi.Rest
4 5 6 7 8 9
Einnahmen des vermdgenshaushalts
Einnahmen des vermdgenshaushalts
21 30 zufithrung vom Verwaltungshaushalt 8 5 5 5 5 -
22 31 Entnahmen aus Riicklagen 129 19 - 104 -
23 32,33,34 Rickfl.v.Darlehen u.Kapitaleinl.,
Einnahmen aus der VerduRerung von
Beteiligungen und von Sachen des
Anlagevermogens - - - - - -
24 35 Beitrdge und dhnliche Entgelte - - - - - -
36 Zuweisungen, Zuschiisse fiir Invest.
und Invest.férderungsmaRnahmen
25 360 vom Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen - - - - - -
26 361 vom Land - - - - - -
27 362,363 von Gemeinden, Gemeindeverbdnden,
Zweckverbanden und dg1. - - - - - -
28 364-368 von sonstigen Bereichen - - - - - -
37 Einnahmen aus Krediten
und Inneren Darlehen
29 370 vom Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen - - - - - -
30 371 vom Land - - - - - -
31 372,373 von Gemeinden, Gemeindeverbdnden,
Zweckverbanden und dg1. - - - - - -
32 374-378 vom sonst. Offentlichen Bereich
und Kreditmarkt - - - - - -
33 379 Innere Darlehen - - - - - -
34 3 Einnahmen des vermdgenshaushalts
zusammen (Hauptgruppe 3) 137 24 5 5 109 -
35 0-3 Summe der Einnahmen
(Hauptgruppen 0-3) 158 42 23 23 127 -
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Finanzplan

Aussteuer-Stiftung

Finanzplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR
1. Einnahmen und Ausgaben nach Arten (Tausend)
2016 2017 2018 2019 2020  Fi.Rest
4 5 6 7 8 9
Ausgaben des verwaltungshaushalts
36 40-47 Personalausgaben (Hauptgruppe 4) - - - - - -
Sachlicher verwaltungs- und
Betriebsaufwand
37 50-66,69 Sdchlicher verwaltungs- und
Betriebsaufwand 3 3 3 3 3 -
38 670-678 Erstattung von Ausgaben des
verwaltungshaushalts - - - - - -
39 679 Innere Verrechnungen - = - - - -
40 68 Kalkulatorische Kosten - - - - - -
41 5/6 Sdchl. verwaltungs- und Betriebs-
aufwand zusammen (Hauptgruppe 5/6) 4 4 4 4 4 -
Zuweisungen u.Zuschiisse
42 70 Zuschiisse fir 1fd. zwecke an
soziale oder dhnliche Einrichtungen - - - - - -
71,72 Zuweisungen u. sonstige Zuschiisse
fiir 1fd.zwecke, Schuldendiensthilfe
43 710,720 an Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen - - - - - -
4 711,721 an Land - - - - - -
45 712,713, an Gemeinden, Gemeindeverbédnde
722,723 zweckverbande und dgl. - - - - - -
46 715,716 an kommunale u. sonstige - - - - - -
725,726 offentl. Sonderrechnungen
47 714,717
718,724,
727,728 an sonstige Bereiche 10 10 10 10 10 -
48  73-78 Leistungen der Sozialhilfe u.d. - - - - - -
49 7 Zuweisungen und zZuschisse
zusammen (Hauptgruppe 7) 10 10 10 10 10 -
Sonstige Finanzausgaben
50 80 Zinsausgaben - - - - - -
51 81 Gewerbesteuerumlage - - - - - -
52 82,83 Allgem. Zuweisungen und Umlagen - - - - - -
53 84,85 Weitere Finanzausgaben,
Deckungsreserve - - - - - -
54 86 zufithrung zum vermdgenshaushalt 8 5 5 5 -
55 8 Sonstige Finanzausgaben zusammen
(Hauptgruppe 8) 8 5 5 5 5 -
56 4-8 Ausgaben des verwaltungshaushalts
zusammen (Hauptgruppe 4-8) 21 18 18 18 18 -
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Aussteuer-Stiftung

Finanzplan

Finanzplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

1. Einnahmen und Ausgaben nach Arten (Tausend)
2016 2017 2018 2019 2020  Fi.Rest
4 5 6 7 8 9
Ausgaben des vermdgenshaushalts
92,98 Gewdhrung von Darlehen,Zuweisungen
und zuschiisse fiir Investitionen
57 920,980 an Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen - - - - - -
58 921,981 an Land - - - - - -
59 922,982, an Gemeinden, Gemeindeverbédnde
923,983 zweckverbande und dgl. - - - - - -
60 924-928, an sonstige Bereiche
984-988 - - - - - -
93 vermdgenserwerb
61 930 von Beteiligungen,Kapiteinlag. - - - - - -
62 932 von Grundstiicken - - - - - -
63  935-939 von beweglichen Sachen des
Anlagevermdgens - - - - - -
64 94,95,96 BaumaBnahmen - - - - - -
65 92,93,94, Investitionen u.Invest.-Forderungs-
95,96,98 maRnahmen zusammen - - - - - -
66 90 zufithrung zum verwaltungshaushalt - - - - - -
67 91 zufithrungen an Riicklagen 137 24 5 5 109 -
97 Tilgung von Krediten, Riickzahlung
von Inneren Darlehen
68 970 an Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen - - - - - -
69 971 an Land - - - - - -
70 972,973 an Gemeinden, Gemeindeverbédnde
Zweckverbande und d%1. - - - - - -
71 974 - an sonstigen ¢ffentlichen Bereich
978 und Kreditmarkt - - - - - -
72 979 Riickzahlung von inneren Darlehen - - - - - -
73 992 Deckung von Fehlbetrédgen - - - - - -
74 990,991 lbrige Ausg. d. vermdégenshaushalts - - - - - -
75 90,91,97, sonst. Ausgaben des
99 vermbgenshaushalts zusammen 137 24 5 5 109 -
76 9 Ausgaben des vermdgenshaushalts
zusammen (Hauptgruppe 9) 137 24 5 5 109 -
77  4-9 Summe d. Ausgaben (Hauptgruppe 4-9) 158 42 23 23 127 -
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Finanzplan

Aussteuer-Stiftung

Finanzplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert
2. Investitionen und Inv.forderungsmaRnahmen nach Aufgabenbereichen
- Ausgaben -

Betrdge in EUR
(Tausend)

2016 2017 2018
4 5 6

2019
7

2020  Fi.Rest
8 9

01

02

11
12
13

14

15
16

17

18

20
1

22

00 - 08 Allgemeine Verwaltung - - -

10 - 16  Offentliche Sicherheit und ordnung - - -

Schulen
21 Grund- und Hauptschulen - d -
22 Realschulen - a -
23 Gymnasien, Kollegs - . -

(ohne berufliche Gymnasien)
24 - 26  Berufshildende Schulen
27 Forderschulen
28 Gesamtschulen, Schulzentren
20, 29  Ubriges

2 Einzelplan -2- Zusammen - - -

wissenschaft, Forschung,kulturpflege

31 Wissenschaft, Forschung - 5 - - - -
35 Volksbildung - - - - - -
30,32-34 Ubriges

36,37 - 5 - - - -
3 Einzelplan -3- Zusammen - = - - - -

Soziale Sicherung

43, 46 Einrichtungen d. Sozialhilfe,
Kriegsopferfiirsorge u. Jugendhilfe - - -
40-42,44, Ubriges

45,47-49 - - - - - -

4 Einzelplan -4- zusammen - a - - - -
Gesundheit, Sport, Erholung

51 Krankenhduser

50, 54 sonst.Einricht.d.Gesundheitswesens
55 - 57  Sport, Badeanstalten
58, 59 Ubriges

5 Einzelplan -5- zusammen - - -

erstellt am 11.01.2017
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Aussteuer-Stiftung Finanzplan

Finanzplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR
2. Investitionen und Inv.forderungsmaRnahmen nach Aufgabenbereichen (Tausend)
- Ausgaben -
2016 2017 2018 2019 2020  Fi.Rest
4 5 6 7 8 9

Bau und Wohnungswesen, Verkehr

23 63 - 66 StraRen - - - - - -
24  60-62, Ubriges
67-69 - - - - - -

25 6 Einzelplan -6- zusammen - s - - - -

Offentliche Einrichtungen,
wirtschaftsforderung

26 70,71 Abwasserbeseitigung - 5 - - - -
27 72 Abfallbeseitigung - - - - - -
28 73 -79 Ubriges - - - - - -

29 7 Einzelplan -7- zusammen - s - - - -

wirtschaftliche uUnternehmen,
ATlg. Grund- und Sondervermdgen

30 80 - 87 wirtschaftliche Unternehmen - - - - - -
31 88, 89  Allg. Grund- und Sondervermdgen - - - - - -

32 8 Einzelplan -8- zusammen - = - - - -

Gesamtzusammenstellung

33 0-8 Invest. und Invest.férderungs-
mafnahmen (siehe 1fd.Nr.65 Teil 1) - - - - - -
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Riicklagentbersicht

Ubersicht

Aussteuer-Stiftung

Uber den voraussichtlichen Stand der Ruicklagen

in EURO

Stand zu Beginn

Voraussichtlicher Stand

Im Haushaltsplan vorgesehene

Art des Vorjahres zu Beginn des Haushalts- Zugénge Abgénge
jahres
1. Allgemeine Riicklage
- Mittelverwendungsriicklage 2.996 5.004 900 -
2. Freie Riicklage
- Werterhaltungsricklage
fiir das Grundstockverm. 20.000 22.000 2.500 -
3. Zweckriicklage
- Instandhaltungsriicklage
fur Wohneigent. und
sonst. Vermdgen 9.000 9.500 1.500 -
Ricklagen insgesamt: 31.996 36.504

Nachrichtlich:

Ausgaben des Verwaltungshaushalts der letzten 3 Jahre

2014 22.700 €

2015 22.700 €

2016 21.000 €
66.400 €

Durchschnitt der

letzten 3 Jahre 22.133 €

hiervon eins vom Hundert 221 €

erstellt am 11.01.2017
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Anlagennachweis

Aussteuer-Stiftung

Anlagennachweis 2017

Anschaffungswerte
Zugang zu Abgang zu
Anfangs-
Anlagengruppen Anschaffungs-| Anschaffungs- Endstand
bestand
werten werten
A) Grundstockvermégen
1) Grundstiicke
1.1 Wohneigentum (Kauf 2011)
Wohnung im "Zeininger Haus", Marktplatz 9,
WET 3im OG
- Grundstiick 38.700,00 € 38.700,00 €
- Wohnung jéhrl. Abschreibung 1.806 € 90.300,00 € 12.642,00 € 77.658,00 €
1.2 unbebaute Grundstiicke
Flst.Nr. 1828, Am Kreuzberg, 5.424 m2
FIst.Nr. 1902, Auf der Lanze, 7.478 m?
FIst.Nr. 1905/4, Auf der Lanze, 1.090 m2
FIst.Nr. 1923/2, Auf der Lanze, 2.050 m?
FIst.Nr. 1932, Auf der Lanze, 11.070 m?
(Bewertung der Grundstiicke mit 0,50€/m?) 37.046,00 € 37.046,00 €
153.404,00 €
2) Wertpapiere
LB.Hessen-Thiringen GZ 8.000,00 € 8.000,00 €
Carrara 033/2015 IHS 15(16/25) 1 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 7.000,00 € 7.000,00 €
Carrara 06H/2016 IHS 16(17/26) 1 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 16.000,00 € 16.000,00 €
Carrara 04H/2015 IHS 15(16/25) 0,9 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 13.000,00 € 13.000,00 €
FLR-IHS Geldm.11A/15 V.15(22) 0,4 % - 2,1 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 13.000,00 € 13.000,00 €
Carrara 11H/2015 IHS 15(16/25) 1 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 40.000,00 € 40.000,00 €
Carrara 03E/2016 IHS V.16(25) 1 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 48.000,00 € 48.000,00 €
Carrara 02F/2015 IHS 15(16/25) 0,85 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 7.000,00 € 7.000,00 €
Carrara 03D/2015 IHS 15(15/21) 0,5 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 11.000,00 € 11.000,00 €
FLR-IHS Geldm.03A/14 V.14(22) 1,50 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 13.000,00 € 13.000,00 €
Carrara 12A/2015 IHS 15(19/21) 0,5 %
HSH Nordbank AG 10.000,00 € 10.000,00 €
NH Zinsstufen XL11 V.12(20) 2,00 %
Bayerische Landesbank 10.000,00 € 10.000,00 €
Stufz.-IHS V.15(24) 1 %
Bayerische Landesbank 17.000,00 € 17.000,00 €
Stufz.-IHS V.15(18/31) 1 %
Bayerische Landesbank 8.000,00 € 8.000,00 € 0,00 €
FLR-INH.Schv.S 31295 V.12(17) 2,40 %
Bayerische Landesbank 11.000,00 € 11.000,00 € 0,00 €
FLR-INH.Schv.S 31269 V.12(17) 2,50 %

erstellt am 11.01.2017
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Aussteuer-Stiftung

Anlagennachweis

Anschaffungswerte
Zugang zu Abgang zu
Anfangs-
Anlagengruppen Anschaffungs-| Anschaffungs- Endstand
bestand
werten werten
Dekabank dt. Girozentrale 10.000,00 € 10.000,00 €
Extrazins-Anleihe 16(17/26) 2,016 %
DEKA-Stiftungen Balance 57.000,00 € 57.000,00 €
Inhaber-Anteile variabel
DEKA-Kirchen Balance 59.000,00 € 59.000,00 €
Inhaber-Anteile variabel
Heidelbergcement Fin.Lux.S.A. 44.000,00 € 44.000,00 €
IHS V.2010(2020) 7,50 %
Erste Group Bank AG 50.000,00 € 50.000,00 €
EO-FLR Med.-Term NTS 12(20)227 2,0 %
Erste Group Bank AG 20.000,00 € 20.000,00 €
EO-Medium-Term NTS 2012(22)283 3,0 %
HSH Nordbank 43.000,00 € 43.000,00 €
ZinsStufen XL 5V.13(23) 2,50 %
Wiederanlage 0,00 € 19.000,00 € 19.000,00 €
515.000,00 € 19.000,00 € 19.000,00 € 515.000,00 €
3) Sonstiges Vermégen
Tafelbild
Olbild
Buste der Stifterin
B) Ricklagen
1) Freie Riicklage -
Werterhalt des Grundstockvermdgens
LB.Hessen-Thiringen GZ 6.000,00 € 6.000,00 €
Carrara 04H/2015 IHS 15(16/25) 0,9 %
Bayerische Landesbank 8.000,00 € 8.000,00 €
Stufz.-IHS V.15(24) 0,8 %
Bayerische Landesbank 6.000,00 € 6.000,00 €
Stufz.-IHS V. 16(26) 1 %
Neuanlage 2016 2.000,00 € 2.000,00 €
Neuanlage 2017 2.500,00 € 2.500,00 €
Gesamt 22.000,00 € 2.500,00 € 24.500,00 €
2)  Zweckriicklage - 9.500,00 € 1.500,00 € 11.000,00 €
Instandhaltungsriicklage fur Wohn-
eigentum und sonstiges Vermégen
Sparkasse Formel S-Konto 31 321 193
3)  Allgemeine Riicklage - 5.004,11 € 900,00 € 5.904,11 €
Mittelverwendungsriicklage
Sparkasse Formel S-Konto 100 189 885
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Stadt Burglengenfeld
Marktplatz 2 — 6
93133 Burglengenfeld

’501\(5% w@

TOPO 5

enfpd

Vorlagebericht

Kammerei
Frieser, Elke

Nummer:
Datum:

Aktenzeichen:

Kam/125/2017

05.01.2017

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 offentlich
Betreff:

Almosenstiftung Burglengenfeld - Vorlage der Jahresrechnung 2016 gemaf

Art. 102 Abs. 2 GO

Sachdarstellung, Begriindung:

Die Jahresrechnung 2016 fur die Almosenstiftung Burglengenfeld wurde zwischen-

zeitlich gelegt. In der Jahresrechnung sind die gebuchten Sollbetrage aufgefihrt.

1. Einnahmen des Verwaltungshaushalts

1.1 Zinsertrage
1.2 Mieten
Insgesamt
Haushaltsansatz
Mindereinnahmen

2. Ausgaben des Verwaltungshaushalts

2.1 Verwaltungskosten

(EDV-Kosten, Versicherungen, Vermischtes)

2.2 Kostenersatz an die Stadt

2.3 Haus- und Grundstiickslasten

2.4 Gewahrung von Stiftungsmittel

Insgesamt
Haushaltsansatz
Minderausgaben

11.980,51 €
23.784,84 €
35.765,35 €
37.500,00 €

1.734,65 €

681,74 €

350,00 €
1.313,81 €
19.670,00 €
22.015,55 €
28.550,00 €
6.534,45 €



3. Zufihrung zum Vermégenshaushalt
3.1 Zufuhrung zum Vermogenshaushalt — allgemein 749,80 €
(Mittelverwendungsricklage)
3.2 Zufuhrung zum Vermdgenshaushalt 10.000,00 €
(Werterhaltungsrucklage)
3.3 Zufuhrung zum Vermogenshaushalt fir Sonderrtick-

lage (Instandhaltungsriicklage) 3.000,00 €
Insgesamt 13.749,80 €
Haushaltsansatz 8.950,00 €
Mehrzufihrung 4.799,80 €
Verprobung:
Mindereinnahmen -1.734,65 €
Minderausgaben 6.534,45 €
Mehrzufihrung -4.799,80 €
Ergebnis 0,00 €

Der Verwaltungshaushalt ist nach der Zufihrung zum Vermégenshaushalt (she. Zif-
fer 3) in den Einnahmen und Ausgaben mit 35.765,35 € ausgeglichen.

4. Einnahmen des Vermoégenshaushalts
4.1 Zufuhrung vom Verwaltungshaushalt (alle Ricklagen) 13.749,80 €

4.2 Entnahme aus der allgemeinen Rucklage 0,00 €
4.3 Entnahme aus Sonderricklagen 169.000,00 €
Insgesamt 182.749,80 €
Haushaltsansatz 156.950,00 €
Mehreinnahmen 25.799,80 €

5. Ausgaben des Vermogenshaushalts
5.1 Zufuhrung zur allgemeinen Rucklage 749,80 €
5.2 Zufuhrung zu Sonderriicklagen (Wiederanlage Grund-
stockvermdgen) 169.000,00 €
5.3 Zufuhrung zu Sonderriicklagen (Werterhaltungsrucklage) 10.000,00 €
5.4 Zufuhrung zu Sonderricklagen (Instandhaltungsrtckl.) 3.000,00 €
Insgesamt 182.749,80 €



Haushaltsansatz 156.950,00 €
Mehrausgaben 25.799,80 €

Der Vermogenshaushalt ist nach der Rucklagenzufiihrung in Einnahmen und Ausga-
ben mit 182.749,80 € ausgeglichen.

Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig das Einver-
nehmen.

Beschlussvorschlag:

Die Jahresrechnung der Almosen-Stiftung fur das Jahr 2016 wird genehmigt.



ﬁ TOPO 6
Stadt Burglengenfeld

Marktplatz 2 — 6 /&A e U 6

93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ - mw

Vorlagebericht

Kammerei Nummer: Kam/126/2017
Frieser, Elke Datum: 05.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 offentlich
Betreff:

Haushaltsplan 2017 der Almosen-Stiftung Burglengenfeld

Sachdarstellung, Begriindung:

Das Gesamtvolumen des Haushalts 2017 der Almosen-Stiftung betragt 59.000 €.

Der vorliegende Haushaltsentwurf 2017 sieht im Verwaltungshaushalt Einnahmen
aus Mieten und Zinsertragen in Hohe von 35.800 € vor.

Auf der Ausgabenseite sind die Verwaltungskosten mit insgesamt 2.600 € veran-
schlagt.

Fur die Vergabe von Stiftungsmittel sind insgesamt 25.000 € vorgesehen.

Der sich ergebende Uberschuss im Verwaltungshaushalt in Hohe von 8.200 € wird
dem Vermoégenshaushalt zugefihrt.

Damit ist der Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 35.800 €
ausgeglichen.

Im Vermoégenshaushalt ist im Jahr 2017 eine Umschichtung bei den Wertpapieren
des Grundstockvermdogens in Hohe von 15.000 € vorgesehen.

Der im Vermdgenshaushalt verbleibende Uberschuss wird den Riicklagen wie folgt
zugefuhrt:

- Zufihrung an die allgemeine Riicklage 600 €
- Zufuhrung an die Werterhaltungsricklage 5.000 €
- Zufiihrung an die Instandhaltungsriicklage 2.600 €

Zufiihrung insgesamt 8.200 €

Der Vermogenshaushalt 2017 schlief3t in den Einnahmen und Ausgaben mit
59.000 € ab.



Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig das Einver-
nehmen.

Beschlussvorschlag:

Die als Anlage beiliegende Haushaltssatzung 2017 der ,Almosen-Stiftung Burglen-
genfeld® wird erlassen und der im Entwurf vorliegende Haushaltsplan 2017 wird mit
allen Bestandteilen und Anlagen beschlossen.

Anlagen:

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2017 mit allen Bestandteilen und Anlagen der
Almosen-Stiftung Burglengenfeld
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Haushaltssatzung Almosen-Stiftung

HAUSHALTSSATZUNG 2017

Haushaltssatzung der ,,Almosen-Stiftunq Burglengenfeld*,

Landkreis Schwandorf
fir das Haushaltsjahr 2017

Gemald Art. 20 Abs. 3 des Bay. Stiftungsgesetzes vom 26. September 2008
(GVBI 2008 S. 834) und der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlasst die Stadt
Burglengenfeld folgende Haushaltssatzung:

§1

Der als Anlage beigefligte Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit
festgesetzt; er schliel3t im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen
und Ausgaben mit 35.800 €

und im Vermdgenshaushalt

in den Einnahmen
und Ausgaben mit 23.200 €

ab.
82

Kreditaufnahmen fir Investitionen und Investitionsférderungsmaf3nahmen sind
nicht vorgesehen.

§3
Verpflichtungserméchtigungen im Vermégenshaushalt werden nicht festgesetzt.
§4

Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan
werden nicht beansprucht.

§5
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2017 in Kraft.

Burglengenfeld, den
Stadt Burglengenfeld

Thomas Gesche
1. Burgermeister
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Vorbericht Almosen-Stiftung

Almosen-Stiftung Burglengenfeld

VORBERICHT

ZUM HAUSHALTSPLAN 2017 GEMASS § 3 KOMMHV

Der Verwaltungshaushalt schliel3t mit 35.800 € und der Vermdgenshaushalt mit
23.200 € in Einnahmen und Ausgaben ab.

Die Finanz- und Kassenlage der Stiftung ist geordnet, der Stiftungszweck wird
erfullt.

Burglengenfeld, den 09.01.2017

Frieser Thomas Gesche
Stadtkammerin 1. Blrgermeister
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Almosen-Stiftung

/Bu\rglﬂw@m{dd

Zusammenfassung Einnahmen, Ausgaben und VE
Almosen-Stiftung

2017
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Zusammenfassung Einnahmen, Ausgaben und VE

Almosen-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert
1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermichtigungen

Betrdge in EUR

Einzelplan Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015
Nr Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben
1 2 3 4 6 7 8 9
Verwaltungshaushalt
8 wirtschaftl.unternehmen 35.800 27.600 37.500 28.550 40.411,92 24.593,23
Grund- u.Sondervermdgen
9 Allgemeine Finanzwirtschaft 0 8.200 0 8.950 0,00 15.818,69
Summe Verwaltungshaushalt 35.800 35.800 37.500 37.500 40.411,92 40.411,92
vermbgenshaushalt
8 wirtschaftl.unternehmen 0 0 0 0 0,00 0,00
Grund- u.Sondervermdgen
9 Allgemeine Finanzwirtschaft 23.200 23.200 156.950 156.950 205.818,69 205.818,69
Summe Vermogenshaushalt 23.200 23.200 156.950 156.950 205.818,69 205.818,69
Gesamthaushalt 59.000 59.000 194.450 194.450 246.230,61 246.230,61
verpflichtungs-
ermachtigungen
5

8 wirtschaftl.unternehmen
Grund- u.Sondervermégen
9 Allgemeine Finanzwirtschaft

summe Vverpflichtungsermicht.

erstellt am 16.01.2017
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Almosen-Stiftung
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Haushaltsquerschnitt
Almosen-Stiftung

2017
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Haushaltsquerschnitt

Almosen-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen
2. Haushaltsquerschnitt - A: Einzelplane 0-8

vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Einnahmen| sonstige | Personal-| sdchl. Zuwei- ZuschuB- | obj.bez. | BaumaB- sonstige | verpfl.-
aus Verw.| Finanz- ausgaben | verw. u. | sungen u.| bedarf Einn. des| nahmen Investi- | ermdch-
Gl u.Betrieb| einnahmen Betriebs-| zuschiisse| (Sp. 3+4 | Vvermogens tions- tigungen
aufwand - 5,6,7) | haushalts ausgaben
10-17,19 | 20-22 40-46 50-68 70-79 - 30-36 94-96 90-93 -
24-26,28 84,86,69 98,991
1/2 3 4 6 7 8 9 10 11 12
8 wirtschaftl.unternehmen
Grund- u.Sondervermdgen
88 Allgemeines Grundvermdgen
8801 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
88 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
89 Allgemeines Sondervermdgen
8901 23.800 12.000 0 2.600 25.000 8.200 0 0 0 0
89 23.800 12.000 0 2.600 25.000 8.200 0 0 0 0
8 23.800 12.000 0 2.600 25.000 8.200 0 0 0 0
0-8 23.800 12.000 0 2.600 25.000 8.200 0 0 0 0
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Haushaltsquerschnitt Almosen-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den_rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR
2. Haushaltsquerschnitt - B: Einzelplan 9

Steuern sonstige | Deckungs-| sonstige | UberschuR| sonstige | sonstige
und Finanz- reserve Finanz- (Sp. 3+4 | Einnahmen| Ausgaben
Gl Aufgabenbereich allg. zu-| einnahmen| fiir ausgaben - 5+6)| Vermoge | Vermoge
weisungen Personal- haushalt | haushalt
ausgaben
Gruppierungsnummer 00-08,09 | 20,21,23 | 47,85 80-84 - 30,31, 90,91,97,
26-28 86 36 u. 37 | 990,992
1 2 3 4 5 6 7 8 9
9 Allgemeine Finanzwirtschaft
91 Sonstige allgemeine
Finanzwirtschaft
9101 0 0 0 0 0 0 600
9111 0 0 0 0 0 15.000 20.000
9111 0 0 0 0 0 0 2.600
9161 0 0 0 8.200 8.200- 8.200 0
91 0 0 0 8.200 8.200- 23.200 23.200
92 AbwickTung der vorjahre
9200 0 0 0 0 0 0 0
92 0 0 0 0 0 0 0
96 verrechnungstechnischer
Abschnitt
9699 0 0 0 0 0 0 0
96 0 0 0 0 0 0 0
Summe Einzelplan 9 0 0 0 8.200 8.200- 23.200 23.200
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Gruppierungsubersicht
Almosen-Stiftung

2017
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Gruppierungsubersicht

Almosen-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

3. Gruppierungsiibersicht - Hauptgruppen und prozentuale Veradnderung gegeniiber Vorjahr
Gruppierung
Nr. Bezeichnung Ansatz 2017 +-Vorj. Ansatz 2016  +-Vorj. Ergebnis 2015
1 Einnahmen aus Verwaltung 23.800,00 +1,28 % 23.500,00 -1,42 % 23.838,48
und Betrieb
2 Sonstige Finanzeinnahmen 12.000,00 -14,29 % 14.000,00 -15,53 % 16.573,44
3 Einnahmen des 23.200,00 -85,22 % 156.950,00 -23,74 % 205.818,69
vermbgenshaushalts
Summe Einnahmen 59.000,00 -69,66 % 194.450,00 -21,03 % 246.230,61
5 Sachlicher verwaltungs- 1.500,00 +0,00 % 1.500,00 -35,76 % 2.334,89
und Betriebsaufwand
6 Sdchlicher verwaltungs- 1.100,00 +4,76 % 1.050,00 +4,65 % 1.003,34
und Betriebsaufwand
7 Zuweisungen u. Zuschiisse 25.000,00 -3,85 % 26.000,00 +22,32 % 21.255,00
8 sSonstige Finanzausgaben 8.200,00 -8,38 % 8.950,00 -43,42 % 15.818,69
9 Ausgaben des 23.200,00 -85,22 % 156.950,00 -23,74 % 205.818,69
vermbgenshaushalts
Summe Ausgaben 59.000,00 -69,66 % 194.450,00 -21,03 % 246.230,61

erstellt am 16.01.2017
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Almosen-Stiftung

Gruppierungsubersicht

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert
3. Gruppierungsiibersicht

Betrdge in EUR

Nr.

Gruppierung

Bezeichnung

Ansatz 2017

Ansatz 2016

Ergebnis 2015

000
001
003
01
02
03

04
041

05
051

060
061
081
062

092

07
071
072

1

16
160

161
162

163
164

165
166
167
168
169

17

EINNAHMEN
Steuern, allg. zZuweisungen
Grundsteuer A
Grundsteuer B
Gewerbesteuer (brutto)

Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer

Andere Steuern
steuerdhnliche Einnahmen

Schliisselzuweisungen
vom Land

Bedarfszuweisungen
vom Land

06-09Sonstige allgemeine

Zuweisungen

vom Bund

vom Land

vom Land

von Gemeinden und
Gemeindverbanden

Leistgn. d. Landes aus der
Umsetzg.d.viert.Gesetzes
f.mod.Dienstleistungen am
am Arbeitsmarkt

Allgemeine Umlagen
Solidarumlage

von Gemeinden und
Gemeindeverbanden

Einnahmen aus Verwaltung
und Betrieb

10,11,12 Gebiihren und dhnliche

Entgelte, zweckgebundene
Abgaben

13,14,15 Einnahmen aus Verkauf,

Mieten u. Pachten, sonstige
Verw. u. Betriebseinnahmen

Erstattungen von Ausgaben
des Verwaltungshaushalts
von Bund, LAF,
ERP-Sondervermdgen

vom Land

von Gemeinden und
Gemeindeverbanden

von zweckverbédnden und dgl.
vom sonstigen
offentTichen Bereich

von kommunalen
Sonderrechnungen

von privaten Unternehmen
von privaten Unternehmen
von (brigen Bereichen
Innere Verrechnungen

Zuweisungen und Zuschiisse
fiir Taufende zwecke

23.800,00

23.500,00

23.838,48
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Gruppierungsubersicht

Almosen-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1

3. Gruppierungsiibersicht

aus den rechtskraftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Gru
Nr.

ppierung
Bezeichnung

Ansatz 2017

Ansatz 2016

Ergebnis 2015

170

171
172

173
174

175
176
177

178
191
192
193

2

20
200

201
202

203
204

205
206
207
208
209

21,

23
230

231
232

233
234

235
236

237
238
24,

26
27

von Bund, LAF,
ERP-Sondervermdgen

vom Land

von Gemeinden und
Gemeindeverbanden

von zweckverbédnden und dgl.
vom sonstigen
offentTichen Bereich

von kommunalen
Sonderrechnungen

von sonstigen
Sonderrechnungen

von privaten Unternehmen

von (brigen Bereichen

Beteil.b.Leistgn.f.Unterk.
u.Heizg.an Arbeitssuchende
Beteil.b.Leistgn.z.Sicher.
d.Leb.unterh.n.§§19ff SGBII
Beteil.b.d.Einglied.v.
Arbeitssuch. n.§ 16 Abs.1/2
Satz 2 Nr.5/6,Abs.3/4 SGBII

Sonstige Finanzeinnahmen

Zinseinnahmen

vom Bund, LAF,
ERP-Sondervermdgen

vom Land

von Gemeinden und
Gemeindeverbanden

von zweckverbédnden und dgl.
vom sonstigen
offentTichen Bereich
v.kommun. Sonderrechnungen
v.sonst.off.Sonderrechngn.
von privaten Unternehmen
von Ubrigen Bereichen

aus inneren Darlehen

22 Gewinnanteile v. wirtsch.
Unternehmen u. aus Beteili-
gungen, Konzessionsabgaben

Schuldendiensthilfen

von Bund, LAF,
ERP-Sondervermogen

vom Land

von Gemeinden und
Gemeindeverbédnden

von zweckverbédnden und dg1.
vom sonstigen

offentlichen Bereich
v.kommun. Sonderrechnungen
v. sonst. o6ff. Sonderrechn.

von privaten Unternehmen
von (ibrigen Bereichen

25 Ersatz von sozialen
Leistungen auBerhalb
und in Einrichtungen
Weitere Finanzeinnahmen

Kalkulatorische Einnahmen

12.000,00

14.000,00

16.573,44

erstellt am 16.01.2017
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Almosen-Stiftung

Gruppierungsubersicht

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert
3. Gruppierungsiibersicht

Betrdge in EUR

Gru
Nr.

ppierung
Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2016

Ergebnis 2015

270
271

275
280
281
282
282
283
284
285
286
287
288
289

295

30

31

32
320

321
322

323
324

325
326

327
328
33

34

35

36

360

361
362

363
364

365
366

Abschreibungen - -
Abschreibungen zuw. - -
finanziert

Verzinsg. d. Anlagekapitals =

zufiihrung vom VermHH
zufiihrung vom VvermHH
zufiihrung vom VermHH
zufiihrung vom VvermHH
zufiihrung vom VermHH
zufiihrung vom VvermHH
zufiihrung vom VermHH
zufiihrung vom VvermHH
zufiihrung vom VermHH
zufiihrung vom VvermHH
zufithrung vom VermHH

Istiiberschuf 0,00 0,00

Einnahmen des
vermbgenshaushalts

Zufiihrung vom 8.200,00 8.950,00
verwaltungshaushalt

Entnahmen aus Riicklagen 15.000,00 148.000,00

Riickf1iisse von Darlehen

vom Bund, LAF, - -
ERP-Sondervermogen

vom Land - -
von Gemeinden und - -
Gemeindverbdnden

von zweckverbédnden und dg1. - -
vom sonstigen - -
offentTichen Bereich

von sonstigen Bereichen - -
von sonstigen Bereichen - -

von sonstigen Bereichen - -
von sonstigen Bereichen - -

Einnahmen aus d. verduRerg. - -
von Beteiligungen und Rick-
fliisse von Kapitaleinlagen

Einnahmen aus d. verduBRerg. 0,00 0,00
v. Sachen d. Anlagevermdgen

Beitrdge und dhnliche = -
Entgelte

Zuweisungen und zuschiisse

fiir Investitionen und

InvestitionsférdermaRnahmen

von Bund, LAF, - -
ERP-Sondervermdgen

vom Land - -
von Gemeinden und - -
Gemeindeverbdnden

von zweckverbédnden und dg1. - -
vom sonstigen - -
offentTichen Bereich

von sonstigen Bereichen - -
von sonstigen Bereichen - -

0,00

15.818,69

190.000,00

0,00
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Gruppierungsubersicht

Almosen-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

3. Gruppierungsiibersicht

Betrdge in EUR

Gru
Nr.

ppierung
Bezeichnung Ansatz 2017

Ansatz 2016

Ergebnis 2015

367
368
37

370

371
372

373
374

375
376
377
378
379
392
395

von sonstigen Bereichen -
von sonstigen Bereichen -

Einnahmen aus Krediten

und inneren Darlehen

von Bund, LAF, -
ERP-Sondervermdgen

vom Land -
von Gemeinden und =
Gemeindeverbanden

von zweckverbédnden und dgl. -
vom sonstigen -
offentlichen Bereich

von sonstigen Bereichen -
(ugr. s. 3.4. Allgzv)

von sonstigen Bereichen -
(ugr. s. 3.4. Allgzv)

von sonstigen Bereichen -
(ugr. s. 3.4. Allgzv)

von sonstigen Bereichen -
(ugr. s. 3.4. Allgzv)

Innere Darlehen -

Sol1fehlbetrag -

Istliberschuf 0,00

0,00

0,00

Gesamteinnahmen 59.000,00

194.450,00

246.230,61

erst

elltam 16.01.2017
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Almosen-Stiftung

Gruppierungsubersicht

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

3. Gruppierungsiibersicht

Betrdge in EUR

52

53
54

55
56,

64,

67
670

671
672

673
674

675
676
677
678
679

68
680

51 U.ha1tynﬂ der Grundstiicke =
u. bauTichen Anlagen u. des
sonst. unbewegl. Vermdgens

Gerdte, Ausstattungs- und -
Ausriistungsgegenstande,
sonst. Gebrauchsgegenstdnde

Mieten und Pachten =

Bewirtschaftung der Grund- 1.500,00
stiicke, baul. Anlagen usw.

Haltung von Fahrzeugen -

57-63 Besondere Aufwendungen 300,00
f. Bedienstete, weitere
verw. und Betriebsausgaben

65,66 Steuern, 450,00
Geschaftsausgaben u.a.

Erstattun?en von Ausgaben
des verwaltungshaushalts
an Bund, LAF, -
ERP-Sondervermogen

an Land -
an Gemeinden und 350,00
Gemeindeverbdnde

an zweckverbéande und dg1. -
an sonstigen -
offentTichen Bereich
an sonstige Bereiche
an sonstige Bereiche
an sonstige Bereiche
an sonstige Bereiche
Innere Verrechnungen

KaTkulatorische Kosten
Abschreibungen -

1.500,00

300,00

400,00

350,00

Gruppierung
Nr. Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015
AUSGABEN

4 Personalausgaben

40  Aufwendungen fiir ehrenamt- - - -
liche Tatigkeit

41 Dienstbeziige und dgl. - - -

42  Versorgungsbeziige und dgl. - - -

43  Beitrdge zu - - -
versorgungskassen

44 Beitrdge zur gesetzlichen - - -
Sozialversicherung

45 Beihilfen, = - -
Unterstitzungen und dgl.

46  Personalnebenausgaben - - -

47  Deckungsreserve - - -
fiir Personalausgaben

5/6 Sidchlicher verwaltungs-
und Betriebsaufwand

50, - -

2.334,89

300,00

353,34

350,00
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Gruppierungsubersicht

Almosen-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR
3. Gruppierungsiibersicht

Gruppierung

Nr. Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015

681 Abschreibungen - - -
zuw. finanziert

685 verzinsg. d. Anlagekapitals - - -

69 Auf?abenbezogene Leistungs- - - -
teiligungen

7 Zuweisungen und zuschiisse
(nicht fiir Investitionen)

70  Zzuschiisse fiir Taufende - - -
Zwecke an soziale oder
dhnliche Einrichtungen

71 Zuweisungen und sonst. Zu-
schiisse f. laufende zwecke

710 an Bund, LAF, - - -
ERP-Sondervermogen

711 an Land - - -

712 an Gemeinden und - - -
Gemeindeverbdnde

713 an zweckverbédnde und dgl. - - -

714 an sonstigen - - -
offentTichen Bereich

715 an kommunale - - -
Sonderrechnungen

716 an sonstige 6ffentliche - - -
Sonderrechnungen

717 an private Unternehmen - - -

718 an iibrige Bereiche 25.000,00 26.000,00 21.255,00

72 schuldendiensthilfen

722 an Gemeinden und - - -
Gemeindeverbdnde

723 an zweckverbdnde und dgl. - - -

725 an kommunale - - -
Sonderrechnungen

726 an sonstige 6ffentliche - - -
Sonderrechnungen

727 an private Unternehmen - - -

728 an librige Bereiche - - -

73 sozialhilfe einschl.Grund- - - -
sicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung a.v.E.
Uberdrtl.u.ortl. Trager

74  SH einschl.Grundsicherung - - -
im Alter u.bei Erwerbsmind.
i. E. ortl.u.iberdrt].Trdg.

75 Leistun?en an Kriegsopfer - - -
und dhnliche
Anspruchsberechtigte

76  Leistungen der Jugenhilfe - - -
ausserhalb v. Einrichtun%en

77 Leistungen der Jugendhilfe = - -
in Einrichtungen

78  Sonst.soz.Leistungn.SGBII - - -

789 Leistgn.a.jid.Emigr.a.d. - - -
ehemal. Sowjetunion

79  Asylbewerberleistungsgesetz - - -

8  Sonstige Finanzausgaben

80  zinsausgaben

800 an Bund, LAF, - - -
ERP-Sondervermdgen
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Almosen-Stiftung

Gruppierungsubersicht

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert
3. Gruppierungsiibersicht

Betrdge in EUR

Gru
Nr.

ppierung
Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2016

Ergebnis 2015

801
802

803
804

805
806
807
808
809

81
810

82

821
822

83
831
832
833
84
85

86

895

90

91

92
920

921
922

923
924

925
926
927
928
93

930

932
935

an Land - -
an Gemeinden und - -
Gemeindeverbande

an zweckverbédnde und dgl. - -
an sonstigen - -
offentTichen Bereich

an kommunale - -
Sonderrechnungen

an sonstige 6ffentliche - -
Sonderrechnungen

an private Unternehmen - -
an lbrige Bereiche - -
fiir innere Darlehen - -

Steuerbeteiligungen
Gewerbesteuerumlage - -

Allgemeine Zuweisungen

an Land - -
an Gemeinden und - -
Gemeindeverbande

Allgemeine Umlagen

an Land - -
an Gemeinden und - -
Gemeindeverbdnde

an zweckverbéande und dg1. - -

Weitere Finanzausgaben - -
Deckungsreserve - -

zufiihrung zum 8.200,00 8.950,00
vermdgenshaushalt

Istfehlbetrag VWHH - -

Ausgaben des
vermbgenshaushalts

zufiihrung zum - -
verwaltungshaushalt

zufiihrung an Riicklagen 23.200,00 156.950,00

Gewdhrung von Darlehen

an Bund, LAF, - -
ERP-Sondervermogen

an Land - -
an Gemeinden und - -
Gemeindeverbdnde

an zweckverbéande und dg1. - -
an sonstigen - -
offentlichen Bereich

an kommunale - -
sonderrechnungen

an sonstige 6ffentliche - -
sonderrechnungen

an private Unternehmen - -

an librige Bereiche - -

vermbgenserwerb

Erwerb von Beteiligungen, - -
Kapitaleinlagen

Erwerb von Grundstiicken 0,00 0,00
Erwerb von beweglichen = -
Sachen des Anlagevermdgens

15.818,69

205.818,69

0,00
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Gruppierungsubersicht

Almosen-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert
3. Gruppierungsiibersicht

Betrdge in EUR

Gruppierung
Nr. Bezeichnung

Ansatz 2017

Ansatz 2016

Ergebnis 2015

97
970

971
972

973
974

975
976
977
978
979
98

980

981
982

983
984

985
986
987
988
929

990

991
992

995

94,95,96 BaumaBnahmen

Ti]gung von Krediten, Riick-
zahlung v. inneren Darlehen
an Bund, LAF,
ERP-Sondervermdgen

an Land

an Gemeinden und
Gemeindeverbande

an zweckverbédnde und dgl.
an sonstigen

offentlichen Bereich

an kommun.Sonderrechnungen
an sonst.off.Sonderrechngn.
an private Unternehmen

an Ubrige Bereiche
Riickzahlg. Innerer Darlehen

Zuweisungen und Zuschiisse
fiir Investitionen

an Bund, LAF,
ERP-Sondervermdgen

an Land

an Gemeinden und
Gemeindeverbande

an zweckverbédnde und dgl.
an sonstigen
offentTichen Bereich

an kommunale
Sonderrechnungen

an sonstige 6ffentliche
Sonderrechnungen

an private Unternehmen

an iibrige Bereiche

Sonstige Ausgaben des
vermbgenshaushalts
Kreditbeschaffungskosten
Ab16sung von Dauerlasten
Deckung von Sol1-Fehlbetrd-
gen des vermdgenshaushalts

Istfehlbetrag

0,00

0,00

0,00

Gesamtausgaben

59.000,00

194.450,00

246.230,61

erstellt am 16.01.2017
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Beurteilung dauernde Leistungsfahigkeit

Almosen-Stiftung

Gesamtplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

4. Berechnung der freien Spitze (Tausend)
Rech.erg. Ansatz Ansatz FPL-Werte
2015 2016 2017 2018 2019 2020
1. zufithrung zum vermégenshaushalt
(Gr. 86) 15 8 8 8 8 8
abziiglich
1.1 zufithrung zum vermogenshaushalt -
SonderriickTagen 15 8 7 7 7 7
1.2 Bedarfszuweisungen
(ugr. 051) - - - - - -
1.3 zufithrung vom Vermogenshaushalt
(Haushaltsstelle 91.280) - - - - - -
1.4 ordentliche Tilgung von Krediten - - - - - -
zuziiglich
1.5 Riickflisse von Darlehen (Gr. 32) - - - - - -
1.6 Investitionspauschalen nach Art. 12 FAG
(Haushaltsstelle 90.361) - - - - - -
1.7 Jédhrliche pauschale, zweckgebundene
Zuweisungen aus der Feuerschutzsteuer
Nach Art. 3 BayFwg - - = - - -
2 Bereinigtes Ergebnis 0 0 1 1 1 1

Ergdnzende Angaben zum Verwaltungshaushalt

3. Einmalige Einnahmen - - - -

4. FEinmalige Ausgaben - - - -

Nachrichtliche Angaben

5. Ausgaben fir den Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermégens (UGr. 935) - - = -

6. Ausgaben fiir BaumaBnahmen an Strafen
(Nr. 2.42 AllgzvkommGrP1; Gr. 94-96) - - - -

7. AuBerordentliche Tilgung von Krediten - - - -

8. Renten (Leibrenten) fiir die Abtretung
von Grundstiicken (9330, 9334) - - - -

9. Leasingraten (Gr. 937,9335) - - - -

10. Kalkulatorische Abschreibungen kosten-
rechnender Einrichtungen (Ugr. 680) - - = -

erstellt am 16.01.2017
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Einzelplan

Abkiirzung

Budg.
ED
einm.
FL

GD

KE
MaRn.
Prod.
SN
SNgeg
ibtr.
ub-Me
uD-MeMi
uD-Mi

ZoD-Me
ZoD-MeMi
ZoD-Mi
ZuD-Me
Zub-Me
ZuD-MeMi
ZuD-MeMi
ZuD-Mi
ZuD-Mi
ZueD-Me
ZueDMeMi
ZueD-Mi

W

erstellt am 16.01.2017

Bedeutung

Budget

Einseitige Deckung

einmalige Einnahmen/Ausgaben

Freiwillige Leistung

Gegenseitige Deckung

Kostenrechnende Einrichtung

MaRnahme

Produkt

SammeTnachweis

SammeTnachweis mit gegenseitiger Deckung
ibertragbarer Ansatz

Unechte Deckung, Mehreinnahmen

Unechte Deckung, Mehr- und Mindereinnahmen
Unechte Deckung, Mindereinnahmen

zweckbindung ohne unechte Deckung,
Mehreinnahmen

Zweckbindung ohne unechte Deckung, Mehr- und
Mindereinnahmen

zweckbindung ohne unechte Deckung,
Mindereinnahmen

Zweckbindung mit unechter Deckung,
Mehreinnahmen

Unechte mit echter, gegens. Deckung,
Mehreinnahmen

Zweckbindung mit unechter Deckung, Mehr- und
Mindereinnahmen

Unechte mit echter gegens. Deckung,
Mehr/Mindereinn.

Zweckbindung mit unechter Deckung,
Mindereinnahmen

Unechte mit echter, gegens. Deckung,
Mindereinnahmen

Zweckb.: unechte und echte, gegens. Deckung,
Mehreinn.

Zweckb. : unechte und echte gegens. Deckung,
Mehr/Mindereinn.

Zweckb.: unechte und echte, gegens. Deckung,
Mindereinn.

Zweckbindung

Almosen-Stiftung
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Einzelplan

erstellt am 16.01.2017

A. verwaltungshaushalt
Einzelplan 8

wirtschaft].uUnternehmen
Grund- u.Sondervermdgen

Almosen-Stiftung
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Almosen-Stiftung

Einzelplan

A. Verwaltungshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskraftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR
Einzelplan: 8 wirtschaftl.unternehmen Grund- u.Sondervermégen
Unterabschnitt: 8901 Stiftung -01-
Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD
Einnahmen
1410 Mieten aus Gebduden 23.800 23.500 23.838,48 0002
und Grundstiicken
*sh. Erl. nach diesem UAB
1771 sSpenden fiir 1fd. zwecke 0 - - 0002
von privaten Unternehmen
2050  Zinsen von kommunalen Sonder- 12.000 14.000 16.573,44 0002
rechnungen
*sh. Erl. nach diesem UAB
Einnahmen UA 8901 35.800 37.500 40.411,92
Ausgaben
5410 Haus-, Grundstiickslasten 1.500 1.500 2.334,89 0002
*sh. Erl. nach diesem UAB
6322  EDV-Kosten an Dritte 300 300 300,00 0002
6400 Steuern, Versicherungen, 150 150 131,54 0002
Leistungen bei nicht-
versicherten Schiden
6620 Vermischte Ausgaben 300 250 221,80 0002
6729 sonstige Erstattungen an 350 350 350,00 0002
Gemeinden und Gemeindeverbande
*sh. Erl. nach diesem UAB
7180  zuschiisse fiir 1fd. zwecke an 25.000 26.000 21.255,00 0002
die Ubrigen Bereiche
Ausgaben UA 8901 27.600 28.550 24.593,23
Abgleich unterabschnitt 8901
Einnahmen 35.800 37.500 40.411,92
Ausgaben 27.600 28.550 24.593,23
Abgleich 8.200 8.950 15.818,69
Erlduterungen
1410 Mieteinnahmen fiir das Anwesen Regensburger Str. 2
2050  zinsertrdge fir die im Stiftungsbesitz befindlichen Pfandbriefe und Festgeldanlagen.
5410 bis 6620 mittel fir den laufenden Unterhalt des Stiftungsvermégens
6729 verwaltungskostenbeitrag an die Stadt.
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Einzelplan Almosen-Stiftung

A. Verwaltungshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskraftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR
Abgleich der Abschnitte und des Einzelplanes
Einzelplan: 8 wirtschaftl.unternehmen Grund- u.Sondervermogen
Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015
89 Einnahmen 35.800 37.500 40.411,92
Ausgaben 27.600 28.550 24.593,23
Abgleich 8.200 8.950 15.818,69
8 Einnahmen 35.800 37.500 40.411,92
Ausgaben 27.600 28.550 24.593,23
Abgleich 8.200 8.950 15.818,69
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Almosen-Stiftung Einzelplan
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Einzelplan Almosen-Stiftung

A. verwaltungshaushalt
Einzelplan 9

Allgemeine Finanzwirtschaft
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Almosen-Stiftung Einzelplan

A. Verwaltungshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskraftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Unterabschnitt: 9161 Zzuflihrungen zwischen Verwaltungs- und Vermogenshaushalt

Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD

Einnahmen
kein Konto vorhanden

Ausgaben

8600 zufilhrung z. vermégenshaushalt 600 950 818,69 0002
(ohne sonderriicklagen)
8690 zufihrung z. vermégenshaushalt 5.000 6.000 10.000,00 0002

fiir Sonderriicklagen
*Sonderriicklage zur wert-
erhaltung des Grundstockverm.

8691 zufithrung z. vermégenshaushalt 2.600 2.000 5.000,00 0002
fiir die Sonderriicklage -1-
Instandhaltungsriicklage

Ausgaben UA 9161 8.200 8.950 15.818,69

Abgleich unterabschnitt 9161

Einnahmen - - -
Ausgaben 8.200 8.950 15.818,69
Abgleich 8.200- 8.950- 15.818,69-
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Einzelplan

Almosen-Stiftung

Unterabschnitt: 9200

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Abwicklung der Vorjahre

A. Verwaltungshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskraftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Gr

Bezeichnung/*Erlduterungen

Ansatz 2017

Ansatz 2016

Ergebnis 2015

Vermerke

AOD

2950

Einnahmen

Abschlusstechnische vorgdnge
(Ist-Uberschuss des VerwHH)

Einnahmen UA 9200

Ausgaben

kein Konto vorhanden

Abgleich unterabschnitt 9200

Einnahmen
Ausgaben

Abgleich

0002
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Almosen-Stiftung

Einzelplan

A. Verwaltungshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskraftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Unterabschnitt: 9699 Verrechnungstechnischer Abschnitt
Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD
Einnahmen
2999  verrechnung von Einnahmebuchg. 0 - - 0002
im Verwaltungs-HH;die angeord.
HH-stelle war nicht erdffnet
Einnahmen UA 9699 0 - -
Ausgaben
8999  verrechnung von Ausgabebuchg. 0 - - 0002
im verwaltungs-HH;die angeord.
HH-Stelle war nicht eréffnet
Ausgaben UA 9699 0 - -
Abgleich unterabschnitt 9699
Einnahmen 0 - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -
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Einzelplan

Almosen-Stiftung

Einzelplan: 9

Allgemeine Finanzwirtschaft

A. Verwaltungshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskraftigen Vorjahreswerten kopiert
Abgleich der Abschnitte und des Einzelplanes

Betrdge in EUR

Ansatz 2017

Ansatz 2016

Ergebnis 2015

91 Einnahmen

8.950

Ausgaben 8.200 15.818,69
Abgleich 8.200- 8.950- 15.818,69-
92 Einnahmen 0 - -
Ausgaben - - -
Abgleich 0 - -
96 Einnahmen 0 - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -
9 Einnahmen 0 - -
Ausgaben 8.200 8.950 15.818,69
Abgleich 8.200- 8.950- 15.818,69-
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Almosen-Stiftung Einzelplan

Seite 44 von 68 erstellt am 16.01.2017



Einzelplan Almosen-Stiftung

B. vermdgenshaushalt
Einzelplan 8

wirtschaft].uUnternehmen
Grund- u.Sondervermdgen
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Almosen-Stiftung Einzelplan

B. Vermdgenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR

Einzelplan: 8 Wirtschaftl.unternehmen Grund- u.Sondervermégen
Unterabschnitt: 8801 Bebauter Grundbesitz -1-

Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD

Einnahmen

3401 verduRerung von unbebauten 0 - - 0002
Grundstiicken
Einnahmen UA 8301 0 - -

Ausgaben

9320 Erwerb von Grundstiicken 0 - - 0002
und baulichen Anlagen

9450  Erweiterungs-,Um- u.Aushauten 0 - - 0002
Regenshurger Str. 2

9451  Erweiterungs-, uUm- und Ausbau 0 - - 0002
MaRnahme -a-
Ausgaben UA 8801 0 - -

Abgleich unterabschnitt 8801

Einnahmen 0 - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -
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Einzelplan Almosen-Stiftung

B. Vermogenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR
Abgleich der Abschnitte und des Einzelplanes
Einzelplan: 8 wirtschaftl.unternehmen Grund- u.Sondervermogen
Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015
88 Einnahmen 0 - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -
8 Einnahmen 0 - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -
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Almosen-Stiftung Einzelplan
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Einzelplan Almosen-Stiftung

B. vermdgenshaushalt
Einzelplan 9

Allgemeine Finanzwirtschaft
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Almosen-Stiftung Einzelplan

B. Vermdgenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Unterabschnitt: 9101 Allgemeine Riicklage (einschlieRlich zinsertrage)

Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD

Einnahmen

3100  Entnahme aus Riicklagen 0 - - 0002
(ohne sonderriicklagen)

Einnahmen UA 9101 0 - -

Ausgaben

9100 zufiihrung an Riicklagen 600 950 818,69 0002
(ohne sonderriicklagen)
Ausgaben UA 9101 600 950 818,69

Abgleich unterabschnitt 9101

Einnahmen 0 - -
Ausgaben 600 950 818,69
Abgleich 600- 950- 818,69-
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Einzelplan

Almosen-Stiftung

B. Vermdgenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Unterabschnitt: 9111 Sonderriicklage 1 (einschl.zinsertrdge, soweit nicht and.Aufgabenb.zuzuord.)
Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD
Einnahmen
3110  Entnahme aus Sonderriicklagen - 148.000 190.000,00
fiir Abschreibungserlése aus
zuwendungsfinanz. vermdgen
3191 Entnahme aus Sonderriicklage 1 15.000 - - 0002
Einnahmen UA 9111 15.000 148.000 190.000,00
Ausgaben
9190  zuflihrung an Sonderriicklagen 0 154.000 200.000,00 0002
9191  zufiihrung an Sonderriicklage 1 20.000 - - 0002
vorher 1.9111.9190
*sh. Erl. nach diesem UAB
Ausgaben UA 9111 20.000 154.000 200.000,00
Abgleich unterabschnitt 9111
Einnahmen 15.000 148.000 190.000,00
Ausgaben 20.000 154.000 200.000,00
Abgleich 5.000- 6.000- 10.000, 00-
ErlTduterungen
9191 wiederanlage fdllig gewordener Kapitalanlagen (Grundstockvermogen) und Werterhaltungsriicklage

erstellt am 16.01.2017
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Almosen-Stiftung Einzelplan

B. Vermdgenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Unterabschnitt: 9112  Sonderriicklage 2 (einschl.zinsertrdge, soweit nicht and.Aufgabenb.zuzuord.)

Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD

Einnahmen
kein Konto vorhanden

Ausgaben

9191  zufilhrung an Sonderriicklage 1 2.600 2.000 5.000,00 0002
Instandhaltungsriicklage
Ausgaben UA 9112 2.600 2.000 5.000,00

Abgleich unterabschnitt 9112

Einnahmen - - -
Ausgaben 2.600 2.000 5.000,00
Abgleich 2.600- 2.000- 5.000,00-
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Einzelplan

Almosen-Stiftung

B. Vermdgenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Unterabschnitt: 9161 Zzuflihrungen zwischen Verwaltungs- und Vermogenshaushalt

Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD
Einnahmen

3000  zufithrung vom 600 950 818,69 0002
Verwaltungshaushalt
(ohne sonderriicklagen)

3090 zufilhrung vom Verwaltungshaus- 5.000 6.000 10.000,00 0002
halt fir sonderriicklagen
werterhaltungsriicklage

3091 zufilhrung vom Verwaltungshaus- 2.600 2.000 5.000,00 0002
halt fiur sonderriicklage -1-
Instandhaltungsriicklage
Einnahmen UA 9161 8.200 8.950 15.818,69
Ausgaben
kein Konto vorhanden
Abgleich unterabschnitt 9161
Einnahmen 8.200 8.950 15.818,69
Ausgaben > - -
Abgleich 8.200 8.950 15.818,69

erstellt am 16.01.2017
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Almosen-Stiftung

Einzelplan

Unterabschnitt: 9200

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Abwicklung der Vorjahre

B. Vermdgenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Gr

Bezeichnung/*Erlduterungen

Ansatz 2017

Ansatz 2016

Ergebnis 2015

Vermerke

AOD

3950

Einnahmen

Abschlusstechnische vorgdnge
(1st-Uberschuss des vermHH)

Einnahmen UA 9200

Ausgaben

kein Konto vorhanden

Abgleich unterabschnitt 9200

Einnahmen
Ausgaben

Abgleich

0002
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Einzelplan

Almosen-Stiftung

B. Vermdgenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft
Unterabschnitt: 9699 Verrechnungstechnischer Abschnitt
Gr Bezeichnung/*Erlduterungen Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015 | vermerke AOD
Einnahmen
3999  verrechnung von Einnahmebuchg. 0 - - 0002
im vermdgens-HH; die angeord.
HH-stelle war nicht erdffnet
Einnahmen UA 9699 0 - -
Ausgaben
9999  verrechnung von Ausgabebuchg. 0 - - 0002
im vermdgens-HH; die angeord.
HH-stelle war nicht eréffnet
Ausgaben UA 9699 0 - -
Abgleich unterabschnitt 9699
Einnahmen 0 - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -
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Almosen-Stiftung

Einzelplan

B. Vermogenshaushalt 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert
Abgleich der Abschnitte und des Einzelplanes

Betrdge in EUR

Einzelplan: 9 Allgemeine Finanzwirtschaft

Ansatz 2017 Ansatz 2016 Ergebnis 2015

91 Einnahmen 23.200 156.950 205.818,69
Ausgaben 23.200 156.950 205.818,69
Abgleich 0 0 0,00

92 Einnahmen 0 - -
Ausgaben - - -
Abgleich 0 - -

96 Einnahmen 0 - -
Ausgaben 0 - -
Abgleich 0 - -

9 Einnahmen 23.200 156.950 205.818,69
Ausgaben 23.200 156.950 205.818,69
Abgleich 0 0 0,00
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Almosen-Stiftung Finanzplan
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Finanzplan

Almosen-Stiftung

Finanzplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR
1. Einnahmen und Ausgaben nach Arten (Tausend)
2016 2017 2018 2019 2020  Fi.Rest
4 5 6 7 8 9
Einnahmen des verwaltungshaushalts
Steuern,allg.Zuweisungen u. Umlagen
01 000,001 Grundsteuern A und B - - - - - -
02 003,004 Gewerbesteuer nach Ertrag u.Kapital
(einschl. Lohnsummensteuer) - - - - - -
03 01 Gemeindeanteil a.d. Einkommensteuer - - - - - -
04 02,03 Andere Steuern u. steuerdhnl. Einn. - - - - - -
05 00 - 03 Steuern zusammen - - - - - -
06 04-06,08,09 Allgemeine Zuweisungen - - - - - -
07 07 Allgemeine Umlagen - = - - - -
08 0 Steuern, allgemeine Zuweisungen und
Umlagen zusammen (Hauptgruppe 0) - - - - - -
Einnahmen aus verwaltung u. Betrieb
09 10,11,12 Gebihren und dhnliche Entgelte,
zweckﬁebundene Abgaben - - - - - -
10 13,14,15 Einnahmen aus verkauf, Mieten und
Pachten, sonstige Verwaltungs-
und Betriebseinnahmen 24 24 24 24 24 -
16,17,19 Erstattung von verwaltungs- und
Betriebsausgaben, zZuweisungen und
Zuschiisse fiur 1fd. zwecke
11 160,170,19 vom Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen - - - - - -
12 161,171 vom Land - - - - - -
13 162,163, von Gemeinden, Gemeindeverbdnden
172,173 Zweckverbanden - - - - - -
14 164-168, von sonstigen Bereichen
169,
174-178 - - - - - -
15 1 Einnahmen aus verwaltung und
Betrieb zusammen (Hauptgruppe 1) 24 24 24 24 24 -
Sonstige Finanzeinnahmen
16 20 Zinseinnahmen 14 12 12 12 12 -
17 23 Schuldendiensthilfen - - - - - -
18 21,22, ibrige Finanzeinnahmen
24-28 - - - - - -
19 2 Sonstige Finanzeinnahmen
zusammen (Hauptgruppe 2) 14 12 12 12 12 -
20 0-2 Einnahmen des verwaltungshaushalts
zusammen (Hauptgruppe 0-2) 38 36 36 36 36 -
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Seite 59 von 68




Almosen-Stiftung

Finanzplan

Finanzplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

1. Einnahmen und Ausgaben nach Arten (Tausend)
2016 2017 2018 2019 2020  Fi.Rest
4 5 6 7 8 9
Einnahmen des vermdgenshaushalts
Einnahmen des vermdgenshaushalts
21 30 zufithrung vom Verwaltungshaushalt 9 8 8 8 8 -
22 31 Entnahmen aus Riicklagen 148 15 - - 126 -
23 32,33,34 Rickfl.v.Darlehen u.Kapitaleinl.,
Einnahmen aus der VerduRerung von
Beteiligungen und von Sachen des
Anlagevermogens - - - - - -
24 35 Beitrdge und dhnliche Entgelte - - - - - -
36 Zuweisungen, Zuschiisse fiir Invest.
und Invest.férderungsmaRnahmen
25 360 vom Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen - - - - - -
26 361 vom Land - - - - - -
27 362,363 von Gemeinden, Gemeindeverbdnden,
Zweckverbanden und dg1. - - - - - -
28 364-368 von sonstigen Bereichen - - - - - -
37 Einnahmen aus Krediten
und Inneren Darlehen
29 370 vom Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen - - - - - -
30 371 vom Land - - - - - -
31 372,373 von Gemeinden, Gemeindeverbdnden,
Zweckverbanden und dg1. - - - - - -
32 374-378 vom sonst. Offentlichen Bereich
und Kreditmarkt - - - - - -
33 379 Innere Darlehen - - - - - -
34 3 Einnahmen des vermdgenshaushalts
zusammen (Hauptgruppe 3) 157 23 8 8 134 -
35 0-3 Summe der Einnahmen
(Hauptgruppen 0-3) 194 59 44 44 170 -
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Finanzplan

Almosen-Stiftung

Finanzplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR
1. Einnahmen und Ausgaben nach Arten (Tausend)
2016 2017 2018 2019 2020  Fi.Rest
4 5 6 7 8 9
Ausgaben des verwaltungshaushalts
36 40-47 Personalausgaben (Hauptgruppe 4) - - - - - -
Sachlicher verwaltungs- und
Betriebsaufwand
37 50-66,69 Sdchlicher verwaltungs- und
Betriebsaufwand 2 2 2 2 2 -
38 670-678 Erstattung von Ausgaben des
verwaltungshaushalts - - - - - -
39 679 Innere Verrechnungen - = - - - -
40 68 Kalkulatorische Kosten - - - - - -
41 5/6 Sdchl. verwaltungs- und Betriebs-
aufwand zusammen (Hauptgruppe 5/6) 3 3 3 3 3 -
Zuweisungen u.Zuschiisse
42 70 Zuschiisse fir 1fd. zwecke an
soziale oder dhnliche Einrichtungen - - - - - -
71,72 Zuweisungen u. sonstige Zuschiisse
fiir 1fd.zwecke, Schuldendiensthilfe
43 710,720 an Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen - - - - - -
4 711,721 an Land - - - - - -
45 712,713, an Gemeinden, Gemeindeverbédnde
722,723 zweckverbande und dgl. - - - - - -
46 715,716 an kommunale u. sonstige - - - - - -
725,726 offentl. Sonderrechnungen
47 714,717
718,724,
727,728 an sonstige Bereiche 26 25 25 25 25 -
48  73-78 Leistungen der Sozialhilfe u.d. - - - - - -
49 7 Zuweisungen und zZuschisse
zusammen (Hauptgruppe 7) 26 25 25 25 25 -
Sonstige Finanzausgaben
50 80 Zinsausgaben - - - - - -
51 81 Gewerbesteuerumlage - - - - - -
52 82,83 Allgem. Zuweisungen und Umlagen - - - - - -
53 84,85 Weitere Finanzausgaben,
Deckungsreserve - - - - - -
54 86 zufithrung zum vermdgenshaushalt 9 8 8 8 -
55 8 Sonstige Finanzausgaben zusammen
(Hauptgruppe 8) 9 8 8 8 8 -
56 4-8 Ausgaben des verwaltungshaushalts
zusammen (Hauptgruppe 4-8) 38 36 36 36 36 -
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Almosen-Stiftung

Finanzplan

Finanzplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert

Betrdge in EUR

1. Einnahmen und Ausgaben nach Arten (Tausend)
2016 2017 2018 2019 2020  Fi.Rest
4 5 6 7 8 9
Ausgaben des vermdgenshaushalts
92,98 Gewdhrung von Darlehen,Zuweisungen
und zuschiisse fiir Investitionen
57 920,980 an Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen - - - - - -
58 921,981 an Land - - - - - -
59 922,982, an Gemeinden, Gemeindeverbédnde
923,983 zweckverbande und dgl. - - - - - -
60 924-928, an sonstige Bereiche
984-988 - - - - - -
93 vermdgenserwerb
61 930 von Beteiligungen,Kapiteinlag. - - - - - -
62 932 von Grundstiicken - - - - - -
63  935-939 von beweglichen Sachen des
Anlagevermdgens - - - - - -
64 94,95,96 BaumaBnahmen - - - - - -
65 92,93,94, Investitionen u.Invest.-Forderungs-
95,96,98 maRnahmen zusammen - - - - - -
66 90 zufithrung zum verwaltungshaushalt - - - - - -
67 91 zufithrungen an Riicklagen 157 23 8 8 134 -
97 Tilgung von Krediten, Riickzahlung
von Inneren Darlehen
68 970 an Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen - - - - - -
69 971 an Land - - - - - -
70 972,973 an Gemeinden, Gemeindeverbédnde
Zweckverbande und d%1. - - - - - -
71 974 - an sonstigen ¢ffentlichen Bereich
978 und Kreditmarkt - - - - - -
72 979 Riickzahlung von inneren Darlehen - - - - - -
73 992 Deckung von Fehlbetrédgen - - - - - -
74 990,991 lbrige Ausg. d. vermdégenshaushalts - - - - - -
75 90,91,97, sonst. Ausgaben des
99 vermbgenshaushalts zusammen 157 23 8 8 134 -
76 9 Ausgaben des vermdgenshaushalts
zusammen (Hauptgruppe 9) 157 23 8 8 134 -
77  4-9 Summe d. Ausgaben (Hauptgruppe 4-9) 194 59 44 44 170 -
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Finanzplan

Almosen-Stiftung

Finanzplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert
2. Investitionen und Inv.forderungsmaRnahmen nach Aufgabenbereichen
- Ausgaben -

Betrdge in EUR
(Tausend)

2016 2017 2018
4 5 6

2019
7

2020  Fi.Rest
8 9

01

02

11
12
13

14

15
16

17

18

20
1

22

00 - 08 Allgemeine Verwaltung - - -

10 - 16  Offentliche Sicherheit und ordnung - - -

Schulen
21 Grund- und Hauptschulen - d -
22 Realschulen - a -
23 Gymnasien, Kollegs - . -

(ohne berufliche Gymnasien)
24 - 26  Berufshildende Schulen
27 Forderschulen
28 Gesamtschulen, Schulzentren
20, 29  Ubriges

2 Einzelplan -2- Zusammen - - -

wissenschaft, Forschung,kulturpflege

31 Wissenschaft, Forschung - 5 - - - -
35 Volksbildung - - - - - -
30,32-34 Ubriges

36,37 - 5 - - - -
3 Einzelplan -3- Zusammen - = - - - -

Soziale Sicherung

43, 46 Einrichtungen d. Sozialhilfe,
Kriegsopferfiirsorge u. Jugendhilfe - - -
40-42,44, Ubriges

45,47-49 - - - - - -

4 Einzelplan -4- zusammen - a - - - -
Gesundheit, Sport, Erholung

51 Krankenhduser

50, 54 sonst.Einricht.d.Gesundheitswesens
55 - 57  Sport, Badeanstalten
58, 59 Ubriges

5 Einzelplan -5- zusammen - - -
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Almosen-Stiftung Finanzplan

Finanzplan 2017 - Modell 1 aus den rechtskrdftigen Vorjahreswerten kopiert Betrdge in EUR
2. Investitionen und Inv.forderungsmaRnahmen nach Aufgabenbereichen (Tausend)
- Ausgaben -
2016 2017 2018 2019 2020  Fi.Rest
4 5 6 7 8 9

Bau und Wohnungswesen, Verkehr

23 63 - 66 StraRen - - - - - -
24  60-62, Ubriges
67-69 - - - - - -

25 6 Einzelplan -6- zusammen - s - - - -

Offentliche Einrichtungen,
wirtschaftsforderung

26 70,71 Abwasserbeseitigung - 5 - - - -
27 72 Abfallbeseitigung - - - - - -
28 73 -79 Ubriges - - - - - -

29 7 Einzelplan -7- zusammen - s - - - -

wirtschaftliche uUnternehmen,
ATlg. Grund- und Sondervermdgen

30 80 - 87 wirtschaftliche Unternehmen - - - - - -
31 88, 89  Allg. Grund- und Sondervermdgen - - - - - -

32 8 Einzelplan -8- zusammen - = - - - -

Gesamtzusammenstellung

33 0-8 Invest. und Invest.férderungs-
mafnahmen (siehe 1fd.Nr.65 Teil 1) - - - - - -
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Riicklagentbersicht Almosen-Stiftung

Ubersicht
Uber den voraussichtlichen Stand der Ruicklagen
in EURO
. Voraussichtlicher Stand Im Haushaltsplan vorgesehene
Art Stand zu Beginn zu Beginn des Haushalts- 5 3
des Vorjahres ginh Zugéange Abgange
jahres
1. Allgemeine Riicklage
- Mittelverwendungsriicklage 7.056 7.874 600 -
2. Freie Riicklage
- Werterhaltungsricklage
fiir das Grundstockverm. 26.000 36.000 5.000 -
3. Zweckriicklage
- Instandhaltungsriicklage
fur beb. Grundbesitz und
sonst. Vermdgen 12.500 17.500 2.600 -
Ricklagen insgesamt: 45,556 61.374

Nachrichtlich:

Ausgaben des Verwaltungshaushalts der letzten 3 Jahre

2014 36.500 €
2015 37.500 €
2016 35.800 €

109.800 €

Durchschnitt der
letzten 3 Jahre 36.600 €

hiervon eins vom Hundert 366 €

Auf Grund von Hinweisen durch den BKPV bei der Uberortlichen Rechnungsprifung

wird die Darstellung der Rucklagen und des Grundstockvermdgens ab dem Haushaltsjahr
2013 grundlegend umgestellt. Das Grundstockvermdgen selber wird nicht mehr als
Sonderricklage aufgefihrt, sondern nur noch die Werterhaltungsriicklage.
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Anlagennachweis

Almosen-Stiftung

Anlagennachweis 2017

Anfanas- Zugang zu Abgang zu
Anlagengruppen bestaa d Anschaffungs- Anschaffungs- Abschreibung Endstand
werten werten
A) Grundstockvermégen
1) Grundstiicke
1.1 bebaute Grundsticke
Flst.Nr. 1820/25, Regensburger Str. 2, 563 m?
- Grundstiick 258.750,00 DM
132.296,77 € 132.296,77 €
- Gebaude ND 50 Jahre ab Erwerb (1993) 597.815,00 DM
jahrliche Abschreibung 6.113,16 € 305.657,96 € 146.715,82 € 158.942,14 €
Flst.Nr. 82/2, Fronfestgasse 2, 43 m2
- Grundstiick 12.900,00 DM
=6.595,67 € 6.595,67 €
- Gebéude - wird bebaut
1.2 unbebaute Grundstiicke
keine
297.834,58 €
2) Wertpapiere
LB. Hessen-Thiiringen GZ 40.000,00 € 40.000,00 €
Carrara 03E/2016 IHS V.16(25) 1 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 40.000,00 € 40.000,00 €
Carrara 02L/2016 IHS 16(17/26) 2,1 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 44.000,00 € 44.000,00 €
Carrara 02F/2015 IHS 15(16/25) 0,85 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 7.000,00 € 7.000,00 €
Carrara 06H/2016 IHS 16(17/26) 2 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 15.000,00 € 15.000,00 €
Carrara 03J/2015 IHS 15(16/25) 2 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 16.000,00 € 16.000,00 €
Carrara 04H/2015 IHS 15(16/25) 0,9 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 14.000,00 € 14.000,00 €
Carrara 03D/2015 IHS 15(15/21) 2 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 25.000,00 € 25.000,00 €
Carrara 12A/2015 IHS 15(19/21) 0,5 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 7.000,00 € 7.000,00 €
Carrara 06C/2016 IHS V.16(24) 0,85 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 25.000,00 € 25.000,00 €
Carrara 11H/2015 IHS 15(16/25) 1 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 19.000,00 € 19.000,00 €
FLR-IHS Geldm. 11A/15 V.15(22) 0,4 % - 2,1 %
LB.Hessen-Thiringen GZ 22.000,00 € 22.000,00 €
FLR-IHS Geldm.03A/14 V.14(22) 1,50 %
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Almosen-Stiftung

Anlagennachweis

Anfangs- Zugang zu Abgang zu
Anlagengruppen bestand Anschaffungs- Anschaffungs- Abschreibung Endstand
werten werten
HSH Nordbank AG 52.000,00 € 52.000,00 €
NH Zinsstufen XL11 V.12(20) 2,00 %
Heidelbergcement Fin.Lux.S.A. 47.000,00 € 47.000,00 €
IHS V.2010(2020) 7,50 %
DEKABANK Dt.Girozentrale 32.000,00 € 32.000,00 €
Extrazins-Anleihe 16(17/26) 2,016 %
Erste Group Bank AG 27.000,00 € 27.000,00 €
EO-FIr Med.-Term NTS 12(20)227 4,00 %
Erste Group Bank AG 24.000,00 € 24.000,00 €
EO-Medium-Term NTS 2012(22)283 3,00 %
Bayerische Landesbank 10.000,00 € 10.000,00 €
Stufz.-IHS V.15(24) 1 %
Bayerische Landesbank 15.000,00 € 15.000,00 € 0,00 €
FLR-Inh.SchV.S.31269 V.12(17) 2,50 %
DEKA-Stiftungen Balance 63.000,00 € 63.000,00 €
Inhaber-Anteile 593 Stiick variabel
HSH Nordbank AG 43.000,00 € 43.000,00 €
ZinsStufen XL 5V.13(23) Anleihe 2,50 %
Wiederanlagen 2017 0,00 € 15.000,00 € 15.000,00 €
587.000,00 €] 15.000,00 €| 15.000,00 € 587.000,00 €
B) Ricklagen
1) Freie Riicklage -
Werterhalt des Grundstockvermdgens
LB. Hessen-Thiringen GZ
Carrara 041/2015 IHS 15(16/25) 0,9 % 10.000,00 €
LB. Hessen-Thiringen GZ
FLR-IHS Geldm.04A/15 V.15(23) 0,3 % 6.000,00 €
LB. Hessen-Thiringen GZ 10.000,00 €
Stufz.-IHS V.16(26) 1 %
Neuanlage 2016 10.000,00 €
Neuanlage 2017 5.000,00 €
Gesamt 36.000,00 € 5.000,00 € 41.000,00 €
2) Zweckricklage -
Instandhaltungsricklage fir bebauten
Grundbesitz und sonstiges Vermdgen
Sparkasse - Formel-S Konto 313 200 62 17.500,00 € 2.600,00 € 20.100,00 €
3) Allgemeine Riicklage -
Mittelverwendungsriicklage
Sparkasse - Formel-S Konto 100 189 919 7.874,73 € 600,00 € 8.474,73 €
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ﬁ TOPO 7
Stadt Burglengenfeld

Marktplatz 2 — 6 /&A e U 6

93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ - mw

Vorlagebericht

Kammerei Nummer: Kam/118/2017
Frieser, Elke Datum: 03.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 Offentlich
Betreff:

Umschuldung eines Kredites in Hohe von 441.174 € zum 15.02.2017

Sachdarstellung, Begrindung:

Die Zinsfestschreibung (4,15 % p.a. nominal) fir den Kommunal-Kredit bei der kfw,
der im Jahr 2007 fur die Erweiterung des Schulzentrums im Naabtalpark in einer H6-
he von 750.000,00 € aufgenommen wurde, lauft zum 15.02.2017 aus.

Die zum 15.02.2017 bestehende Restschuld in HOhe von 441.174,00 € muss des-
halb umgeschuldet werden. Gemald dem vorliegenden Kreditvertrag wird die kfw
spatestens drei Wochen vor Ablauf des Festschreibungszeitraumes neue Konditio-
nen entsprechend den dann geltenden Kapitalmarktbedingungen durch schriftliche
Mitteilung festlegen. Diesen Konditionen kann man auch widersprechen. Aus diesem
Grund sollten weitere Kreditangebote von anderen Banken eingeholt und das gins-
tigste Angebot angenommen werden.

Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig das Einver-
nehmen.

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird bevollmé&chtigt, fir die Umschuldung eines Kredites in Hohe von
441.174,00 € Angebote einzuholen und das Angebot mit den gunstigsten Konditio-
nen anzunehmen.

Die Verwaltung wird dariber hinaus ermdachtigt, mit der MAGRAL AG die entspre-
chenden Zinssicherungsgeschafte abzuschliel3en.

Im Haushaltsplan 2017 wird die Umschuldung entsprechend abgebildet.



% TOPO 8
Stadt Burglengenfeld

Marktplatz 2 — 6 /&A

93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ wﬁmw

Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/179/2017
Schneeberger, Gerhard Datum: 10.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 offentlich
Betreff:

Vollzug des Bayerischen Feuerwehrgesetzes (BayFwG)
- Bestéatigung der gewahlten Kommandanten gem. Art. 8 Abs. 4 BayFwG -

Sachdarstellung, Begriindung:

Am 28.12.2016 wurden die Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Burglengen-
feld im Rahmen einer Aktivenversammlung neu gewahlt.

Vorausgegangen war der Rucktritt des 1. Kommandaten Hubert Glaubitz. Er bat aus
personlichen Grinden mit Schreiben vom 26.11.2016 um die Entlassung aus diesem
Ehrenamt. Um einheitliche Amtszeiten herzustellen, trat auch der 2. Kommandant
Thomas Bruckschlegel als Stellvertreter zuriick, lie3 sich jedoch gleichzeitig in der
Versammlung als 2. Kommandant vorschlagen. Als kinftiger 1. Kommandant wurde
Herr Christoph Wasser als einziger Kandidat vorgeschlagen.

Herr Christoph Wasser wurde von den anwesenden 53 wahlberechtigten Aktiven mit
39 Ja-Stimmen und 14 Nein-Stimmen zum 1. Kommandanten gewabhlt.

Herr Thomas Bruckschlegel wurde mit 50 Ja-Stimmen und 3 Nein-Stimmen zum 2.
Kommandanten gewabhlt.

Fir die Bestéatigung als Kommandant missen folgende Voraussetzungen vorliegen:
Die Wahl muss ordnungsgemalf abgelaufen sein

Die gewahlte Person muss wahlbar sein

Die gewahlte Person muss die Wahl angenommen haben

Die gewahlte Person muss geeignet sein

Zur Eignung gehort auch, dass die vorgeschriebenen Lehrgdnge mit Erfolg
besucht wurden

Die vorgenannten Voraussetzungen werden bei beiden gewahlten Personen erfllt.

Die Gewahlten bedurfen gemald Art. 8 Abs. 4 BayFwG der Bestatigung des Stadtra-
tes im Benehmen mit dem Kreisbrandrat. Herr KBR Robert Heinfling hatte keine Be-



denken zu den gewéhlten Kommandanten.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig das
Einvernehmen.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat stimmt der Bestatigung des in der Aktivenversammlung vom 28.12.2016
gewahlten 1. Kommandanten Herrn Christoph Wasser und des 2. Kommandanten
Thomas Bruckschlegel der Freiwilligen Feuerwehr Burglengenfeld zu.



FEUERWTETHRTOPOS
LANDKREIS SCHWANDORF

Landratsamt Schwandorf, - Kreisbrandrat -
Postfach 15 49, 92406 Schwandorf KREISBRANDRAT

Ihr Zeichen:
Ihre Nachricht vom:
Unser Zeichen: 4.12 - 0914

Stadt Burglengenfeld Unsere Nachricht vom:
Marktplatz 2-6 Name: Robert Heinfling
93133 Burg|engenfe|d Telefon: 09431/471-179

Telefax: 09431/471-121
E-Mail: kor@ff.landkreis-schwandorf.de

Datum: 11. Januar 2017

Vollzug des Bayer. Feuerwehrgesetzes (BayFwG);
Art. 8 Abs. 4 BayFwG

Neuwahl der Kommandanten - FF Burglengenfeld

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die Wahl des Kommandanten, Herrn Christoph Wasser, geb. 21.06.1988,
Hans-Bockler-Str. 9, 93133 Burglengenfeld und die Wahl des stellvertretenden Komman-
danten, Herrn Thomas Bruckschlegel, geb. 10.06.1979, Mossendorfer Str. 22, 93133
Burglengenfeld, bei der FF Burglengenfeld bestehen seitens des Kreisbrandrates keine

Bedenken.

Die Zustimmung wird unter der Bedingung erteilt, dass die vorgeschriebenen Lehrgange

(Art. 8 Abs. 3 BayFwG i.V.m. § 7 AVBayFwG), innerhalb einer Frist von einem Jahr, nach

Bestatigung der Gemeinde erfolgreich abgelegt werden (vgl. Nr. 8.2.2 VollzBekBayFwG).

Mit freundlichen Grii3en

Heinfling
Kreisbrandrat

Dienstgebaude: Sprechzeiten: Privatadresse:
Wackersdorfer Strale 80 Montag und Donnerstag Falkenauer Str. 36

92421 Schwandorf von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 92421 Schwandorf

Telefon: 09431/471-179 oder nach Vereinbarung Mobiltelefon: 0160/90502753

Telefax: 09431/471-121 Email: kbr@ff.landkreis-schwandorf.de




Notwendige Lehrgénge:

Kl. Feuerwehr: Grundstufe bzw. Lehrgang fir Gruppenfihrer und Leiter einer Feuerwehr
Gr. Feuerwehr: Mittelstufe bzw. Lehrgang flr Zugflhrer und Leiter einer Feuerwehr



ﬁ TOPO 9
Stadt Burglengenfeld

Marktplatz 2 — 6 /&A e U 6

93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ - mw

Vorlagebericht

Kammerei Nummer: K&am/119/2017
Frieser, Elke Datum: 03.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 Offentlich
Betreff:

Umschuldung eines Kredites in Hohe von 129.149,33 € zum 09.02.2017

Sachdarstellung, Begriindung:

Die Zinsfestschreibung (4,27 % p.a. nominal) fir den Kredit bei der VR-Bank Burg-
lengenfeld, der im Jahr 2006 in einer Hohe von 170.000,00 € aufgenommen wurde,
l&uft zum 09.02.2017 aus.

Die zum 09.02.2017 bestehende Restschuld in H6he von 129.149,33 € muss des-
halb umgeschuldet werden. Aus diesem Grund sollten Kreditangebote von verschie-
denen Kreditinstituten eingeholt und das gunstigste Angebot angenommen werden.
Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig das Einver-
nehmen.

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird bevollmachtigt, fur die Umschuldung eines Kredites in Héhe von
129.149,33 € Angebote einzuholen und das Angebot mit den gunstigsten Konditio-
nen anzunehmen.

Die Verwaltung wird dartber hinaus ermachtigt, mit der MAGRAL AG die entspre-
chenden Zinssicherungsgeschéfte abzuschliel3en.

Im Haushaltsplan 2017 wird die Umschuldung entsprechend abgebildet.



% TOP O 10
Stadt Burglengenfeld

Marktplatz 2 — 6 /&A e U 6

93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ - mw

Vorlagebericht

Kultur-, Presse- und Offentlichkeitsarbeit Nummer: OA/008/2016
Hitzek, Michael Datum: 16.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 Offentlich
Betreff:

Angebot eines Schauspiels zum Stadterhebungstag

Sachdarstellung, Beqriindung:

Frau Francesca Pane hat im Rathaus bei Burgermeister Thomas Gesche vorgespro-
chen und ein Schauspiel fir den Stadterhebungstag angeboten. Details dazu sind
den Anlagen zu entnehmen.

Frau Pane stellte ihr Projekt in der Sitzung des Ausschusses fur Kultur-, Bildung- und
Sozialausschuss vor.

Der Ausschuss nahm die Ausfuhrungen und Erldauterungen von Frau Pane zur
Kenntnis, traf jedoch keine Entscheidung.

Die Verwaltung verweist auf das vom Stadtrat fir die Veranstaltungen zum Jubila-
umsjahr 2017 beschlossene Gesamtbudget von 20.000,00 €.

Zudem arbeiten Gerhard Schneeberger und Michael Chwatal mit ihrem Team bereits

an dem historischen Schauspiel, das am Sonntag, 30. April 2017, um 14 Uhr vor
dem Rathaus/auf dem Marktplatz aufgefuhrt werden soll.

Beschlussvorschlag:

Die Stadt Burglengenfeld nimmt das Angebot von Frau Pane, ein Schauspiel zum
Stadterhebungstag aufzufiihren, nicht an.

Anlagen:

Vorstellung ,Commedia vollust® und Kostenaufstellung



Francesca Pane

WrangelstralRe 4 * 85051 Ingolstadt * Tel.: 0841/8868162

Mobil: 0173/9522854

ALLGEMEINES
02.05.1978 * GroRe 150 cm * Haarfarbe braun * Augenfarbe braun * Male 85 -65-90 *

Konfektion 34 * SchuhgréRe 35 * FS-lIl * Agentur: Kinstlervermittiung Miinchen

AUSBILDUNG
JAHR ART DER AUSBILDUNG
1996- Athanor Akademie fiir darstellende
1999  Kunst, Film, TV
1997- Klassischer Gesang
1999
1999- Klassischer Gesang
2000
2003  Weiterbildung im Filmschauspiel
SCHAUSPIEL
JAHR TITEL
2016  Von Liebesmih und Dienerwitz
2014 Die listige, lustige Dienerin
2012 Tartuffe
2008 Ein Liebhabender Tollpatsch
2007 ,Liebes, Lust...?"
2003 La Traviata
2002 Julia und Romeo
2001 Frau Holle
2000  Viel L4&rm um nichts
1999 Fabian oder der Gang vor die Hunde
KURZFILME
JAHR TITEL
2015 LenRen klart auf
2012  Gesundheitsmagazin
Fremdkérper im Auge
2006  Gallileo
Die Kiiche im Mittelalter
2003 Der blaue Mantel
2003 Tarantula
1999 Nur Entseelte kennen Burghausen
1997 Bonifaz, der Orgelstifter

DOZENT

Prof.-Dr. D. Esrig

E. Pelzius-Mohr

V. Hirschler

R. Nichtern

ROLLE
Beatrice
Beatrice
Marianne
Beatrice
Sangerin
Blanche
Julia
Goldmarie
Hero

2. Engel/Chor

ROLLE
Tochter/Enkelin
Lady in red

Kiichenmagd

Nella
Fee
Engel
Méadchen

REGIE

F. Pane

F. Pane

F. Pane

M. Wolcken
S. Bullmann
G. Kramer
A. Feil

M. Lindner
|. Schréder
H. Ruprecht

REGIE
Suny Képer

TOP O 10

ORT

Burghausen
Burghausen
Munchen

Minchen

ORT
Eichstatt
Ingolstadt
Ingolstadt
Ingolstadt
Ingolstadt
Miinchen
Miinchen
Regensburg
Reutlingen
Ingolstadt

ORT

Minchen

Maly-Samiralow Minchen

K. Hahn

F. Kramer
M. Viebrock

Burgk

Minchen
Miinchen

A. Christoforidis Burghausen

W. Asam

Manchen



REGIE

JAHR TITEL AUTOR ORT
2016  Von Liebesmiih und Dienerwitz Molireé/Pane Eichstatt
2016 Der mit dem Huhn tanzt Fathmann/Proske Ingolstadt
2015 Der Reigen Arthur Schnitzler Ingolstadt
2010  Die listige, lustige Dienerin F. Pane/Birgit Mannel-Fischer Ingolstadt
2008 Die Gesellschaft der Ganseblimchen Heinz Wunderlich Ingolstadt
2007 Die Heiratsvermittlerin Thronton Wilder Ingolstadt
2007 Leonce und Lena Georg Biichner Kragujevac
2006 Mr. Sonderbar Christopher Midges Ingolstadt
2005 Liebe fiir Liebe William Congreve Ingolstadt
2004 Lady Windermeres Facher Oscar Wilde Ingolstadt
FILMREGIE
JAHR TITEL AUTOR ORT
2014 Filmemacher in Ingolstadt ASB Filmgruppe Ingolstadt
2013  verliebt, verlobt, verwickelt ASB Filmgruppe Ingolstadt
2011 (Ge)Biss zum WeiRwurstaquator ASB Filmgruppe Ingolstadt
2010 Der Zauberlehrling und die ASB Filmgruppe Ingolstadt
Schlusselblume
PROJEKTE

Organisation des 1./2./3. Regionalen Jugendfilmabend Ingolistadts 2014-16

Schauspielerin, Dozentin und Autorin fir commedia dell"arte mit Auffiihrungen in diversen
Veranstaltungen

Dozentin an der Uni Ingoistadt-Eichstatt fir den Internationalen Sommerkurs im Fach Schauspiel
Theater- und Filmprojekte in diversen Institutionen z.B. Stadtmuseum, Fronte 79,
Medizinhistorischen Museum, vhs Ingolstadt

SPRACHEN

Fremdsprachen: Italienisch, Englisch
Dialekte: Bayerisch, Sizilianisch

BESONDERE FAHIGKEITEN

Sport: Fechten, Ballett, Moderner Tanz, Akrobatik, Kenntnisse im Bauchtanz und Reiten
Klassischer und Moderner Gesang, Klavierspiel, Coaching, Praktisch veranlagt,



Finanzaufstellung fiir das commedia — Stiick
., Brieflein wechsel dich“
(Vorschlag/Erstkalkulation)

Ausgaben:

Proben:

Regie, Spiel und Organisation 1500€
Proben mit den 7 Schauspielern a 1000€ 7000€
(pauschal 3- 4 Wochen)

evtl. Regieassistent 500€
Buhnenbild, 150€

(Farben, Pinsel und Stoff fur Leinwand)

Requisiten, pauschal 250€
(Masken und die der jeweiligen Figur
dazugehérenden Requisiten existieren

bereits gréBtenteils)

Kostiime
far jedes der 9 Figuren pauschal 500€ 4500€
Maske 179€

ein Tiegel kostet 22,50€ und davon zwei fiir
Damen und vier fur die Herren,
plus Puder 17€, Schwamme und Quaste

Werbeetat 1500€
(Plakate, Flyer, Eintrittskarten,
und Banner, Werbung)

Techniker + Equipment (3x200€) 600€
Summe 16.179€
Auffiihrungen:

Schauspieler pro Auffuhrung (12x125€) 12.000€

inklusive Fahrtkosten und Spesen

Techniker + Equipment (12x200€) 2400€

Summe insgesammt 30.579€



Einnahmen:

12 Auffihrungen
mit mindestens 200 Zuschauern
mit mindestens 17€ die Karte

pro Auffihrung 3400€
Summe 40.800€
Spielraum/Gewinn von 10.221€

Die Kostime und das Bihnenbild waren auch ein Teil der Gage, da die
Kalkulation mit den niedrigsten Honorarvorstellungen eines
Schauspielers bzw. Regisseurs veranschlagt sind.



TOPO 11
Stadt Burglengenfeld | :
Marktplatz 2 — 6 /&A e U 6
93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ - mw

Vorlagebericht

Hauptamt Nummer: Ha/130/2017
Wittmann, Thomas Datum: 16.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 offentlich
Betreff:

Kommunale Bestattungen gKU Burglengenfeld - Teublitz
hier: Anderung der Friedhofs- und Bestattungssatzung
Anderung der Friedhofsgebiihrensatzung

Sachdarstellung, Begriindung:

Das Kommunale Bestattungen gkU Burglengenfeld — Teublitz betreibt und verwaltet
die kommunalen Friedhofe in Burglengenfeld und Teublitz.

Die Satzung Uber die 6ffentlichen Bestattungseinrichtungen der Kommunalen Bestat-
tung gKU Burglengenfeld — Teublitz (Friedhofs- und Bestattungsatzung) regelt den
Betrieb und die Benutzung der Friedhdfe.

Die Satzung der Kommunalen Bestattungen gKU Burglengenfeld — Teublitz Gber die
Erhebung von Geblihren fur die Benutzung ihrer Bestattungseinrichtungen sowie fir
damit in Zusammenhang stehenden Amtshandlungen

(Friedhofsgeblihrensatzung)

regelt die Entgelte und Gebuhren fur die Inanspruchnahme des Friedhofs und seiner
Einrichtungen.

Beide Satzungen sollen nunmehr gedndert werden, da die bisher in den Sat-
zungstexten nicht beriicksichtigte Bestattungsform der Erdurnennischengraber in die
Satzungen aufgenommen werden soll.

Zur Regelung dieses Sachverhalts soll die Friedhofs- und Bestattungssatzung in den
88 10 Abs. 1, 12 und 15 Abs. 8 geandert werden. Gleichzeitig wird die Bestimmung
in 8 15 Abs. 4 redaktionell geandert.

Die Friedhofsgebihrensatzung soll in den 88 4 Abs. 2 und 5 Abs. 2 geandert werden.



Hier werden die Grabgebihren und die Bestattungsgebuhren fur ein Erdurnenni-
schengrab in die Geblhrentabellen aufgenommen.

Zur Anderung der Friedhofs- und Bestattungssatzung sowie der Friedhofsgebiihren-
satzung ist jeweils eine Anderungssatzung erforderlich.

Zustandig zum Erlass dieser Anderungssatzungen ist gemaR § 2 Abs.3 Buchst. a)
und b), 8 6 Abs. 3 Satz 1 Buchst. a) der Verwaltungsrat des gKU.

Nach den Bestimmungen des 8§ 6 Abs. 3 Satz 2 der Unternehmenssatzung sind die
Verwaltungsratsmitglieder bei Abstimmungen zum Satzungserlass an die Weisungen
des Stadtrats gebunden.

Deshalb muss vor der Abstimmung im Verwaltungsrat des gKU der Stadtrat infor-
miert werden, damit er von seinem Weisungsrecht Gebrauch machen kann.

Die Entwurfe fur die beiden Anderungssatzungen sind in der Anlage zu den Be-
schlussvorschlagen ersichtlich.

Beschlussvorschlag:

1.

Der Stadtrat stimmt dem Entwurf der Anderungssatzung fiir die Satzung tiber die 6f-
fentlichen Bestattungseinrichtungen der Kommunalen Bestattung gKU Burglengen-
feld — Teublitz (Friedhofs- und Bestattungsatzung) zu. Der als Anlage beigefuigte
Entwurf der Anderungssatzung wird Bestandteil dieses Beschlusses.

Die von der Stadt Burglengenfeld in den Verwaltungsrat der Kommunale Bestattun-
gen Burglengenfeld — Teublitz entsandten Verwaltungsratsmitglieder werden ange-
wiesen, die Anderungssatzung zu beschlieRen.

2.

Der Stadtrat stimmt dem Entwurf der Anderungssatzung fir die Satzung der Kom-
munalen Bestattungen gKU Burglengenfeld — Teublitz Gber die Erhebung von Ge-
bihren fir die Benutzung ihrer Bestattungseinrichtungen sowie fir damit in Zusam-
menhang stehenden Amtshandlungen zu. Der als Anlage beigeflgte Entwurf der An-
derungssatzung wird Bestandteil dieses Beschlusses.

Die von der Stadt Burglengenfeld in den Verwaltungsrat der Kommunale Bestattun-
gen Burglengenfeld — Teublitz entsandten Verwaltungsratsmitglieder werden ange-
wiesen, die Anderungssatzung zu beschlieRen.



TOP O 11

Satzung

zur Anderung der Friedhofs- und Bestattungssatzung fiir das ,,Kommunale Bestattungen gKU
Burglengenfeld-Teublitz"

vom

Aufgrund von Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nm. 1 und 2 und Absatz 2 der Gemeindeordnung
(GO) erlassen die Kommunalen Bestattungen gkU Burglengenfeld - Teublitz (nachfolgend
gKU genannt) folgende 1. Satzung zur Anderung der Friedhofs- und Bestattungssatzung des
gemeinsamen Kommunalunternehmens ,,Kommunale Bestattungen gKU Burglengenfeld -
Teublitz":

81
Satzungsanderung

8 10 Abs. 1 erhalt folgende Fassung:

Die Grabstatten werden unterschieden in:

1. Wahlgraber(8 11),

2. Umenwabhl- und Umensammelgrabstatten, Umennischen sowie
Erdumennischengréaber (8 12),

3. Kindergraber(§ 13).

8§ 12 erhalt folgende Fassung:

Umenwabhl- und Urnensammelgrab, Urnennischen sowie
Erdurnennischengrab (Aschebeisetzungen)

(1) Urnenwahlgrabstatten sind Urnenstatten, an denen auf Antrag ein Nutzungsrecht fir
mindestens der Dauer der Ruhefrist (§ 29) begrindet und deren Lage im verflgbaren
Rahmen gemeinsam mit dem Erwerber bestimmt wird.

(2) Urnensammelgrabstatten sind Urnenstatten, in denen Urnen anonym bestattet werden.
(3) Urnennischen sind mit einem Schlie3system versehene Behéltnisse in einer Urnenwand.

(4) Erdurnennischengréber sind Urnenstétten, in denen Urnen in einer Nische in der Erde
bestattet werden.

(5) Eine Umenbeisetzung ist dem gKU rechtzeitig anzumelden. Bei der Anmeldung sind die
arztliche Totenbescheinigung und die Bescheinigung Uber die Eindscherung vorzulegen.

(6) Aschenreste und Urnen mussen entsprechend8 27 BestV gekennzeichnet bzw. beschaffen
sem.

(7) In einem Urnengrab dirfen bei laufender Ruhefrist hdchstens vier Urnen beigesetzt
werden. Werden Urnen in einem sonstigen Wahlgrab beigesetzt, so dirfen héchstens drei
Urnen je Grabstelle beigesetzt werden. In einer Urnennische in der Urnenwand oder im
Erdurnennischengrab diirfen maximal 2 Urnen beigesetzt werden.

(8) Soweit sich aus gesetzlichen Bestimmungen oder dieser Satzung nichts anderes ergibt,
gelten die Vorschriften Gber Wahlgraber fir Urnenwahlgrabstatten entsprechend. Wird
vom gKU entsprechend 8 11 Abs. 8 uber die Urnenwahlgrabstétte verfligt, so ist sie



berechtigt, in der von ihr bestimmten Stelle der Friedhtfe die Aschenbehélter in
wirdiger Weise der Erde zu tibergeben.

8§ 15 Abs. 4 erhélt folgende Fassung:

Durch den Grabnutzungsberechtigten ist auch die Flache auf3erhalb der Grabeinfassung zu
pflegen. Diese betrégt 0,30 m links, rechts und vor der Grabstelle, sowie 0,20 m hinter der
Grabstelle. Entspricht der Zustand nicht den Vorschriften der Gesetze oder dieser Satzung,
so findet § 31 Anwendung. Werden die Kosten fiir eine etwaige Ersatzvornahme nicht
ersetzt, so hat das gkU die in Absatz 3 genannten Befugnisse; das Nutzungsrecht gilt -ohne
Entschédigungsanspruch- als erloschen.

8§ 15 Abs. 8 erhélt folgende Fassung:

Mit Blumen, Kranzen und sonstigen Gegenstanden in den Urnenhdfen, vor Urnenwanden
sowie vor den Erdumennischengrébern ist wie folgt zu verfahren:

a)  Blumen und Krénze dirfen bei den Urnenwénden, auf den gesamten Urnenhdfen
sowie vor den Erdumennischengrdbem mit Ausnahme der Bestimmungen nach
Buchst. (b) nicht abgelegt werden.

b)  Am Tage der Urnenbeisetzung in einer Urnennische ist es zul&ssig, im
Bereich vor der jeweiligen Urnennische Blumen und Kranze abzulegen.

c) Blumen und Kranze sind durch den/die Nutzungsberechtigten am Tag nach der
Urnenbeisetzung zu entfernen. Soweit der/die Nutzungsberechtigte/n ihre/seine
Aufgabe nicht wahrnimmt, sind die Friedhofwérter ohne weitere Ricksprache
ermachtigt, alle bei der Urnenbeisetzung in den Urnenhdfen, vor Urnenwénden sowie
vor den Erdumennischengrabem abgelegten Krénze, Blumen und sonstigen
Gegenstande (z.B. Kerzen) zu entfernen und zu entsorgen.

82
Inkrafttreten

Die 1. Satzung zur Anderung der Friedhofs- und Bestattungssatzung des gemeinsamen

Kommunalunternehmens ,,Kommunale Bestattungen gKU Burglengenfeld - Teublitz"
vom tritt eine Woche nach Bekanntmachung in Kraft.

Burglengenfeld, den

Friedrich Gluth
Vorstand



TOP O 11

Satzung

zur Anderung der Friedhofsgebiihrensatzung fiir das , Kommunale Bestattungen gKU
Burglengenfeld-Teublitz"

vom
Aufgrund von Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes und Art. 20 des Kostengesetzes
erlassen die Kommunalen Bestattungen gKU Burglengenfeld - Teublitz folgende 1. Satzung

zur Anderung der Friedhofsgebiihrensatzung des gemeinsamen Kommunalunternehmens
,,Kommunale Bestattungen gKU Burglengenfeld - Teublitz":

81
Satzungsanderung

8 4 Abs. 2 erhalt folgende Fassung:

Die Grabgebuhren fir das Grabnutzungsrecht im Friedhof Burglengenfeld betragen pro
Grabstétte und einer Laufzeit von 10 Jahren pro Jahr flr

a) eine Urnenwahlgrabstelle 93,60 €

b) eine Urnennische fir 2 Urnen in der Urnenwand 141,60 €

C) ein Erdumennischengrab fir 2 Urnen 125,40 €

d) eine Grabstelle im Urnensammelgrab (anonyme Bestattung) 12,00 €

e) eine Grabstelle fir Kinder bis 6 Jahre 37,20 €

8 5 Abs. 2 erhalt folgende Fassung:

Die Gebuhr fur die Urnenbestattung betrégt

a) Bestattung einer Urne mit Betonbehélter 240,00 €
b) Bestattung einer Urne ohne Betonbehalter 180,00 €
c) Bestattung einer Urne in der Urnenwand 80,00 €
d) Bestattung einer Urne im Erdurnennischengrab 240,00 €
e) Bestattung einer Urne im anonymen Sammelgrab 70,00 €

f) je Leichentrager wahrend der Beerdigung
-Die notwendige Anzahl der Leichentréager wahrend der
Beerdigung wird durch die Friedhofsmitarbeiter festgelegt- 50,00 €

82
Inkrafttreten

Die 1. Satzung zur Anderung der Friedhofsgebiihrensatzung des gemeinsamen
Kommunalunternehmens ,,Kommunale Bestattungen gKU Burglengenfeld - Teublitz"
vom tritt eine Woche nach Bekanntmachung in Kraft.

Burglengenfeld, den

Friedrich Gluth
Vorstand
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TOPO 12.1
Stadt Burglengenfeld | :
Marktplatz 2 — 6 /&A
93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ w@mw

Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/176/2017
Schneeberger, Gerhard Datum: 10.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 offentlich
Betreff:

Vereinfachte Anderung des Bebauungsplanes ,,Am Postweg (Wélland) BA 1,,,
Parzelle 50

Sachdarstellung, Beqriindung:

Der Eigentimer des letzten unbebauten Grundstiicks FISt.Nr. 2397/21, Gem. Burg-
lengenfeld, méchte dieses mit einem Mehrfamilienhaus mit vier Wohneinheiten be-
bauen. Laut aktuell gliltigem Bebauungsplan ,Am Postweg BA |“ ist auf der Parzelle
50 nur eine Bebauung in ,E+D-Bauweise” zulassig. Der Bauherr beantragt daher die
Anderung des Bebauungsplans.

Eine verdichtete Bauweise hat den Vorteil, dass ein geringerer Verbrauch an Bau-
land und Landschaft notwendig ist. Deshalb entsprechen solche Vorhaben den stad-
tebaulichen Forderungen der Regierung der Oberpfalz.

Im vereinfachten Anderungsverfahren sollen auf Grundlage des rechtsgiltigen Be-
bauungsplans ,Am Postweg BA | vom 06.10.1997 folgende Festsetzungen fur die
Parzelle 50 geédndert werden:

e Wohnhauser (E+1) auf der Parzelle 50 sind zulassig

e Das Baufenster auf der Parzelle 50 wird gemald dem beigefugten B-Plan-
Ausschnitt verandert

e Anpassen der Dachformen: Sattel- und Walmdach 18° - 30 ° sind zul&ssig

e Nebengebaude mit Pultdach 5° - 15 ° sind zul&ssig

e GRZ wird von 0,4 auf 0,6 erhdht

Es wurden bereits gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB die Offentlichkeit und Tra-
ger offentlicher Belange beteiligt. Es wurden hierzu keine negativen Stellungnahmen
abgegeben.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig das
Einvernehmen.



Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat stimmt der 3. Anderung des Bebauungsplans ,Am Postweg (Wélland)
BA | beziiglich der inhaltlichen Anderungen der Festsetzung auf der Parzelle 50
(E+1 sowie Sattel- und Walmdach 18° - 30°, Nebengebaude mit Pultdach 5° - 15°
sind zulassig, Baufenster wird geandert und GRZ wird von 0,4 auf 0,6 erhéht) zur
Satzung zu erheben zu.



3.VEREINFACHTE ANDERUNG
ZUM
BEBAUUNGSPLAN
»AM POSTWEG BA [*
DER PARZELLE ,,50*

“Buvyengenfid

STADT BURGLENGENFELD

BURGLENGENFELD, DEN 30.11.2016

Entwurfsverfasser Bebauungsplan

CHRISTIAN SEIDL
ARCHITEKTURBURO SEIDL

THOMAS GESCHE
1.BURGERMEISTER
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LEGENDE:

geplante Parzellengrenze
Geltungsbereich Bebauungsplan
offentliche Verkehrsflache

privat Parkplatze

Verkehrsflache

Empfohlene Baume auf privatem Grundstuck

Baulinie fir Wohngebaude
(Nebengebaude gemal} BayBo)

Baugrenze fur Wohngabaude
(Nebengebaude gemal} BayBo)

SchallschutzmalRnahmen

neues Wohngebaude
mit Firstrichtung
bestehendes Gebaude

Einzel- und Doppelhauser zulassig
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Ausschnitt genehmigter Beba
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3.VEREINFACHTE ANDERUNG

UM
BEBAUUNGSPLAN
»AM POSTWEG BA I
PARZELLE ,50

Festsetzungen:

Die nachfolgenden Festsetzungen ersetzen konkurrierende Festsetzungen im
Geltungsbereich. Im Ubrigen behalten die Vorschriften des B-Planes
Gultigkeit.

- Wohnhauser (E+1) auf der Parzelle 50 sind zulassig.

- Das Baufenster auf der Parzelle 50 wird verandert (siehe Ausschnitt).

- Anpassen der Dachformen: Sattel- und Walmdach 18° - 30° sind zul&ssig
- Nebengebé&ude mit Pultdach 5°-15° sind zuléassig

- GRZ wird von 0,4 auf 0,6 erhoht.

Grundlage:

Festsetzungen des rechtsgtiltigen Bebauungsplanes ,Am Postweg BA I“ vom
06.10.1997
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3.VEREINFACHTE ANDERUNG

UM
BEBAUUNGSPLAN
»AM POSTWEG BA I
PARZELLE ,50

Ausschnitt aus B-Plan:

Geltungsbereich ,Vereinfachte Anderung*
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3.VEREINFACHTE ANDERUNG

UM
BEBAUUNGSPLAN
»AM POSTWEG BA I
PARZELLE ,50

Begriindung zur vereinfachten Anderung:

In Burglengenfeld herrscht eine rege Nachfrage von Interessenten nach
Bauland. Eine verdichtete Bauweise hat den positiven Vorteil, dass ein
geringerer Verbrauch an Bauland und Landschaft notwendig ist. Auch aus
politischer Sicht wird derzeit solch ein Vorhaben favorisiert.

Hinweis:

Ausschnitt aus B-Plan (Seite 5) und Regelbeispiel (Seite 8) vom 30.11.2016
ist Bestandteil der Anderungssatzung.
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3.VEREINFACHTE ANDERUNG
ZUM
BEBAUUNGSPLAN
,AM POSTWEG BA |“
PARZELLE ,50“

Verfahren:

1. Offentliche Auslegung und Beteiligung TOB
Gem. 8 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB:

2. Billigungs- und Satzungsbeschluss

3. Inkrafttreten gem. 8§ 10 Abs. 3 BauGB:

Die Erteilung der Genehmigung wurde am

Ortsiiblich bekannt gemacht. Die Anderung

tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.

Burglengenfeld, den

Stadt Burglengenfeld
1. Burgermeister

Thomas Gesche
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Regelbeispiel Wohnhaus (SD, WD, E+1)
Parzelle 50
MalRstab: 1:100

max. 6.20

B Gelande

-~

max. 11.49 L
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TOP O 12.2
Stadt Burglengenfeld | :
Marktplatz 2 — 6 /&A
93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ w@mw

Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/175/2017
Schneeberger, Gerhard Datum: 10.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 Offentlich
Betreff:

Anderung des Flachennutzungsplanes und Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes "Sondergebiet Sport und Freizeit im Naabtalpark"” - Billigungs-
beschluss des Bebauungsplanes auf Grundlage der Planung des Ing.Blros
Preihsl & Schwan vom 18.01.2017 -

Sachdarstellung, Begriindung:

Am 24.02.2016 wurde die Anderung des Flachennutzungsplanes und gleichzeitige
Aufstellung des Bebauungsplanes fur das ,Sondergebiet Spiel und Freizeit im Naab-
talpark® beschlossen.

Die fruhzeitige Beteiligung der Trager offentlicher Belange ist bereits abgeschlossen,
so dass die Stellungnahmen abgewogen und in den Bebauungsplan eingearbeitet
werden konnen.

Die Verwaltung wird beauftragt mit der gebilligten Planfassung mit dem formlichen
Beteiligungsverfahren gem. 88 3 Abs. 2, 4 Abs. 2 BauGB zu beginnen.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig das
Einvernehmen.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat stimmt zu, die eingegangenen Anregungen, Bedenken und Einwendun-
gen der Trager offentlicher Belange, auf Grundlage der nach Abwagung von der
Verwaltung verfassten Stellungnahmen, zum Beschluss zu erheben. Der Bebau-
ungsplanentwurf des Ing.Biros Preihsl & Schwan vom 18.01.2017 wird gebilligt. Die
Verwaltung wird beauftragt mit dem férmlichen Beteiligungsverfahren gem. 88 3 Abs.
2, 4 Abs. 2 BauGB zu beginnen.



TOPO 122

Verfahrensablauf

1. Der Stadtrat/Gemeinderat hat in der Sitzung vom ............... die Aufstellung des Bebauungsplans
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am ............... ortsublich bekannt gemacht.

2. Die frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB mit 6ffentlicher Darlegung und
Anhdrung fur den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ............... hat in der Zeit vom
............... bis ............... stattgefunden.

3. Die fruhzeitige Beteiligung der Behorde und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs.
1 BauGB flr den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ............... hat in der Zeit vom
............... bis ............... stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ............... wurden die Behorden und
sonstigen Trager offentlicher Belange gemaf § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ............... bis
............... beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ............... wurde mit der Begrindung gemaf
1. Abstandsflachen § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ............... bis oo offentlich ausgelegt.

_ i o 6. Die Stadt/Gemeinde ............... hat mit Beschluss des Stadtrats/Gemeinderats vom ............... den
Die Abstandsfldchen gem. BayBO sind einzuhalten. Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ............... als Satzung beschlossen.

Textliche Festsetzungen

2. Dachformen und Dachneigung

Flachdach (Stadt / Gemeinde)
Pultdach 2°-15° (Siegel)
Satteldach 15°-25°

; " (Ober-)Birgermeister(in)
3. Gebaudehdhe

Die zuldssige Wandhohe von OK Fertigfuboden EG bis zum 7. Die Regierung / Das Landratsamt ............... hat den Bebauungsplan mit Bescheid vom ...............
Schnittpunkt der AuRenwand mit der Dachhaut, oder bis zum AZ gemaR § 10 Abs. 2 BauGB genehmigt
oberen Abschluss der Wand wird auf max. 3,50 m festgesetzt. 8. Ausgefertigt
.................................................. ,den ...............
(Stadt / Gemeinde)
Festsetzungen (Siegel)
1. GreNZEN i

r-)Blrgermeister(in
Geltungsbereich des Bebauungsplanes (Ober-)Blrgermeister(in)

_ 9. Die Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplans wurde am ............... gemall § 10 Abs. 3
2. Art der baulichen Nutzung Halbsatz 1 BauGB / Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ............... gemaf
_ § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsublich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft
SO Sondergebiet gem. § 11 BauNVO
getreten.
3. Mal3 der baulichen Nutzung
.................................................. ,den ...............
GRZ=0,8 Grundflachenzahl (Stadt / Gemeinde)
(Siegel)

GFz=24 Geschossflachenzahl

(Ober-)Burgermeister(in)
BMZ = 10,0 Baumassenzahl -

4. Bauweise, Baugrenzen

- BEBAUUNGSPLAN

— mit integrierter Grunordnung
"Sondergebiet Sport und Freizeit"

SO o | Zufahrt/Schotterweg

0.80 2.4 |
I 10.0 71654/7 J

3.50 | FD/PD/SD |

6. Schallschutz

J Sportplatz ‘

| 7. Grinordnung

Hinweise

75 w15 ;““‘,/740/‘71" X
T bestehendes Gebaude mit Hausnummer
/|
— | 3 bestehende Grundstiicksgrenze
— . e /) S SELENE Flurnummern: 1654/5
N — = 1561 Flurstiicksnummer
\ \ resez < S Gemarkung Burglengenfeld
\ \//// 3/98/ Hohenlinien
R . 7 Bauherr: Stadt Burglengenfeld
- vorgeschlagene Gebaude Marktplatz 2 - 6 Thomas Gesche
93133 Burglengenfeld 1. Biirgermeister
vorgeschlagene Flachen Sport- und Freizeit- Planverfasser: Preihsl & Schwan
Bebauungsplan "Sondergebiet (SO) - Sport und Freizeit" - Burglengenfeld anlage Beraten und Planen GmbH
Kreuzbergweg 1 A Fabian Biersack
. 93133 Burglengenfeld Dipl.-Ing.(FH)
Geltungsbereich 5.103 m? N _ ) .
Nutzungsschablone Griunordnung: Lichtgrun Landschaftsarchitektur
- Nettobaulandfléche 5.103 m? e bauichen N o ewalte 19 sl
Nutzimg Bauweise 93047 Regensburg Dipl.-Ing.(FH) Landschaftsarchitektin
Grundflachenzah| Geschossflachenzahl @%
Baumassenzahl | Baumassenzahl Schallschutz: ab Consultants GmbH
M1/1000 _rPaXiPr:?Le Dachformen/Dachneigung Altentreswitz 25 Alfred Bart
rauthone 92648 Vohenstraufl Dipl.-Ing.(FH) Akustik/Bauphysik
aufgestellt: geandert: Projektnummer: Mafstab:
18.03.2016 B-04-25/16 1:1000

H/B =560 / 594 (0.33m?) Allplan 2014




Bebauungsplan fiir das Sondergebiet ,Sport und Freizeit* der Stadt Burglengenfeld TORE ‘.2

Begriindung PRE' HSL .
SCHWAN ‘

BEGRUNDUNG

gemal § 9 Abs. 8 Baugesetzbuch zum Bebauungsplan mit Griinordnung und Schallschutz

Sondergebiet

»Sport und Freizeit*
der Stadt Burglengenfeld

1. Lage und Bestandssituation

Das Plangebiet liegt am Ortsrand der Stadt Burglengenfeld an der
Umgehungsstrale neben dem Kunstrasenplatz des ASV Burglengenfeld.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine Flache von ca. 0,51 ha.
Das Gelande im Bebauungsplangebiet liegt zwischen ca. 388,00 m — 379,00 m Q.

NN, es fallt von Nordwesten nach Sltdosten ab.

2. Anlass, Ziel und Zweck der Planung

Mit dem Bebauungsplan ist beabsichtigt, die Spiel- und Sporteinrichtungen im
Naabtalpark zu erweitern. Die Spiel- und Sporteinrichtungen wie Skater-Halfpipe,
DFB-Minispielfeld sowie der Ubungsplatz des ADAC beim angrenzenden REWE-
Markt sollen auf die neu auszuweisenden Flachen verlegt werden. Dadurch
kénnen die frei werdenden Flachen beim REWE-Markt einer héherwertigen
gewerblichen Nutzung zur Verfiigung gestellt werden.

Hierfur ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich.

3. Inhalt und wesentliche Auswirkung des Bebauungsplanes

3.1 Art und Mal} der baulichen Nutzung

Im gultigen Flachennutzungsplan der Stadt Burglengenfeld ist die Flache des

Plangebietes als ,Waldflache* ausgewiesen.

PREIHSL + SCHWAN Beraten und Planen GmbH
Kreuzbergweg 1A - 93133 Burglengenfeld — Tel. 09471 7016-0 — Fax 09471 7016
E- Mail — Info@preihsl-schwan-ingenieure.de www.preihsl-schwan-ingenieure.de
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Begriindung

Bebauungsplan fir das Sondergebiet ,Sport und Freizeit* der Stadt Burglengenfeld . -
PREIHSL N

3.2

SCHWAN ‘

Das Mal} der baulichen Nutzung orientiert sich an den Obergrenzen der BauNVO

§ 17 in sonstigen Sondergebieten.

Stadtebauliche Struktur, rdumliche Einbindung und Beziehungen

3.3

Der Bebauungsplan enthalt Festsetzungen mit dem Ziel, die geplanten Anlagen

vertraglich in die vorhandene Gesamtsituation einzuftigen.

Im Einzelnen wurde dieser Zielsetzung durch folgende Festsetzungen

entsprochen:

- Festlegungen zum Mal der baulichen Nutzung entsprechend den nach der
BauNVO zulassigen Werten als Voraussetzung fir eine angemessene
Baumassenentwicklung
und flr eine ausreichende Begrindung.

- Malvolle Hohenentwicklung unter Berticksichtigung des Orts- und

Landschaftsbildes sowie der benachbarten vorhandenen Bauhohen.

VerkehrserschlieBung

3.4

Die Erschliefung des Bebauungsplangebietes ist gesichert. Die Erschliellung

erfolgt Uber eine bestehende Zufahrt an der Strale ,Im Naabtalpark.

Ver- und Entsorqung

Das Niederschlagswasser ist Uber ausreichend dimensionierte Sickermulden nach den
vorgegebenen Richtlinien, Uber die belebte Bodenzone in den Untergrund zu
versickern (Reinigungswirkung des Bodens).

Wo keine baulichen MaBnahmen stattfinden, kann der natirliche Bodenaufbau
erhalten werden. Gerade auf solchen Flachen sind auch Beeintrachtigungen wie
Verdichtungen und Verunreinigungen des Bodens zu vermeiden.

Durch die Festsetzung von Schutzzonen zu unter- und oberirdischen Ver- und
Entsorgungstrassen sowie von Abstanden zum Fahrbahnrand soll dafir Sorge
getragen werden, dass Geholzpflanzungen nicht in Konkurrenz zu technischen
Einrichtungen stehen und deshalb spater wieder beseitigt werden missen.

Die Einhaltung von Grenzabstanden zu Nachbargrundstiicken dient in erster

Linie der Vermeidung nachbarschaftlicher Konflikte.
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Begriindung

Bebauungsplan fir das Sondergebiet ,Sport und Freizeit* der Stadt Burglengenfeld . -
PREIHSL /I

3.5 Baugrundbeschaffenheit / Grundwasserverhaltnisse SC HWAN ‘

Baugrunduntersuchungen werden angeraten. Die
Versickerungsfahigkeit des Bodens ist zu prifen.

Das Bebauungsgebiet liegt aulderhalb von Wasserschutzgebieten.

3.6 Freileitungen

Eine Beeintrachtigung des Ortsbildes soll durch ein Verbot von Freileitungen in der

Bebauungsplansatzung eingeschrankt werden.

3.7 Bodendenkméler

sind nicht bekannt

3.8 Altlasten

Verdachtsmomente bezlglich Altlasten liegen nicht vor.

3.9 Brandschutz

Ausreichende Léschwasserversorgung

bestehend
Baugenehmigung
Im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens sind erforderliche Brandschutznachweise

zu erstellen und fir den Objektschutz sich ergebende Auflagen zu erfillen.

3.10 Grunordnung

Wird noch eingeflgt

4.0 Erforderlichkeit der Planaufstellung

Um die bauliche Nutzung, die ErschlieBung und eine geordnete stadtebauliche
Entwicklung unter Wahrung 6&ffentlicher und privater Belange sicherzustellen, ist die

Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich.
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Bebauungsplan fir das Sondergebiet ,Sport und Freizeit* der Stadt Burglengenfeld . -
Begriindung
PREIHSL /I
SCHWAN ‘

Aufgestellt: Burglengenfeld, den .................

Preihsl und Schwan
Beraten + Planen im Bauwesen
Kreuzbergweg 1a

93133 Burglengenfeld Fabian Biersack Dipl.-Ing.(FH)
Der Stadtrat der Stadt Burglengenfeld hatam ...................cccee die vorstehende
Begrindung vom ............... zum Bebauungsplan vom ............... beschlossen.

Burglengenfeld, den ..........cccocoiiiiiii

STADT BURGLENGENFELD

Thomas Gesche
1. Blrgermeister
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der Stadt Burglengenfeld - Erlduterungsbericht
Fassung vom .......cceceeeeevnennne.

Fldachennutzungsplananderung fir das SO ,Sport und Freizeit im Naabtalpark” Fi) 2
PREIHSL I

SCHWAN ‘

Stadt Burglengenfeld

Anderung des Flichennutzungsplanes

der Stadt Burglengenfeld fiir das Sondergebiet ,,Sport und Freizeit im Naabtalpark*

in der Fassung von ...........................

Erlauterungsbericht

Stadt Burglengenfeld

Burglengenfeldden ......................a

1.Biirgermeister Thomas Gesche
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Flachennutzungsplandanderung fiir das SO ,,Sport und Freizeit im Naabtalpark”
der Stadt Burglengenfeld - Erlduterungsbericht
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Flachennutzungsplandanderung fiir das SO ,,Sport und Freizeit im Naabtalpark” . .
der Stadt Burglengenfeld - Erlduterungsbericht PR E | HSL .

Fassung vom .......cceceeeeevnennne.

2.1

2.2

SCHWAN ‘

Anlass, Ziel und Zweck der Flichennutzungsplaninderung

Mit der Anderung des Flichennutzungsplanes ist beabsichtigt,
Sondergebietsflachen nach den Bestimmungen des § 11 BauNVO bereitzustellen.
Mit der Ausweisung dieser Grundstiicksfldchen wird der gestiegenen Nachfrage
nach Sondergebietsflichen im Stadtgebiet von Burglengenfeld Rechnung
getragen.

Es soll erreicht werden, dass neue Sportflachen, im Anschluss an die bestehenden
Sportflaichen des ASV Burglengenfeld, mit den stiddtebaulichen
Entwicklungsvorstellungen der Stadt Burglengenfeld genehmigt werden konnen.
Um das Gebiet einer diesen entwicklungsplanerischen Zielsetzung entsprechenden
Nutzung zuzufiihren und um dabei die erforderliche stadtebauliche Ordnung zu
gewahrleisten, ist es erforderlich diese wichtige Entwicklungsfldche in die
Flachennutzungsplanung aufzunehmen. Im Parallelverfahren wird ein

Bebauungsplan einschlieBlich Griinordnungsplanung aufgestellt.

Beschreibung des Anderungsgebietes

Lage und Abgrenzung

Das Plangebiet liegt am Ortsrand der Stadt Burglengenfeld an der
Umgehungsstrafle neben dem Kunstrasenplatz des ASV Burglengenfeld.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine Flache von ca. 0,51 ha.

Natiirliche Grundlagen

Hoéhenlage
Das Geldnde im Bebauungsplangebiet liegt zwischen ca. 388,00 m ii. NN und
379,00 m ii. NN. Das Gelédnde fillt von Nord- Westen nach Siid- Osten

ab. Der Hohenunterschied betragt ca. 9,00 m.
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Flachennutzungsplandanderung fiir das SO ,,Sport und Freizeit im Naabtalpark” . .
der Stadt Burglengenfeld - Erlduterungsbericht PR E | HSL .

Fassung vom .......cceceeeeevnennne.

2.3

24

2.5

2.6

SCHWAN ‘

Vorhandene Nutzung
Im giiltigen Flichennutzungsplan der Stadt Burglengenfeld ist die Flache des

Plangebietes als ,,Waldfldche* ausgewiesen.

Verkehr / ErschlieBung
Die ErschlieBung des Anderungsgebietes erfolgt von der Umgehungsstrafle iiber

eine bestehende Zufahrt siidlich des Sportplatzes.

Ver- und Entsorgung

Durch den Bauherrn ist die Ver- und Entsorgung des Sondergebietes sicherzustellen.
Das Niederschlagswasser ist {iber ausreichend dimensionierte Sickermulden nach den
vorgegebenen Richtlinien iiber die belebte Bodenzone in den Untergrund zu

versickern (Reinigungswirkung des Bodens).

Natur- und Landschaftsschutz / Ausgleichs-/Ersatzmafinahmen

Die Belange von Natur und Landschaft werden im Bebauungs- bzw.
Griinordnungsplan, der im Parallelverfahren aufgestellt wird, dargestellt.

Mit den Festsetzungen von Flachen und MaBBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gemil3 §9(1)20 BauGB sollen die
Beeintrachtigungen fiir den Naturhaushalt und fiir das Landschaftsbild vermindert und
ausgeglichen werden. Eine genaue Bilanzierung und Beschreibung der Ausgleichs-

flachen und —mafBnahmen erfolgt im Umweltbericht

Planung

Kiinftige Nutzung

Die Anderungen stellen eine Aktualisierung bzw. Fortschreibung des
giiltigen Flachennutzungsplanes dar und bereiten die Realisierung der

Zielsetzungen (siche Punkt 1.) planungsrechtlich vor.
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Flachennutzungsplandanderung fiir das SO ,,Sport und Freizeit im Naabtalpark” . .
der Stadt Burglengenfeld - Erlduterungsbericht PR E | HSL .

Fassung vom .......cceceeeeevnennne.

3.2

33

3.4

SCHWAN ‘

Die bisher als Waldfldchen ausgewiesenen Flachen werden als Sondergebietsflachen

dargestellt.

Immissionsschutz

Wird im Laufe des Verfahrens mit eingearbeitet.

Ver- und Entsorgung / Infrastruktur
Wird noch abgeklért.

Landschaftsplanung / Griinflichen

Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes wird mit dem projektbegleitenden Griin-
ordnungsplan den gesetzlichen Anforderungen des Baugesetzbuches und des
Bayerischen Naturschutzgesetzes Rechnung tragen. Die Auswirkungen der
Bauleitplanung auf Natur und Landschaft werden erfasst, bewertet und der
Umfang der erforderlichen Ausgleichsflichen ermittelt.

Das Biiro ,,Landschaftsarchitekt Dipl. Ing. Ruth Fehrmann* in Bahnhofstrafle 18,
93047 Regensburg ist beauftragt, einen entsprechenden Griinordnungsplan

zu fertigen. Der derzeit in Aufstellung befindliche Landschaftsplan erleichtert

die Ermittlung der Ausgleichsflachen. Die Griinordnungsplanung wird mit der

,,Unteren Naturschutzbehorde* abgestimmt.
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Flachennutzungsplandanderung fiir das SO ,,Sport und Freizeit im Naabtalpark” . .
der Stadt Burglengenfeld - Erlduterungsbericht PR E | HSL .

FASSUNE VOM 1 SCHWAN ‘

4. Hinweise fiir die verbindliche Bauleitplanung

In Bebauungsplianen
- sind geeignete griinordnerische Festsetzungen fiir die Erhaltung

bzw. fiir die Entwicklung von Griinfldchen und Ausgleichsmafnahmen vorzusehen.
- ist die Unterbringung der Fernmeldeanlagen

und sonstigen Versorgungsleitungen zu berlicksichtigen.

5. Umweltbericht

Nach § 2a BauGB ist auch auf der Ebene des Flachennutzungsplans ein Umweltbericht als
Bestandteil des Erlduterungsberichtes zu erstellen.

Zum im Parallelverfahren aufgestellten Bebauungsplan wurde ein Umweltbericht erstellt, der
aufgrund des hoheren Konkretisierungsgrades detaillierte Angaben enthilt.

Auf die entsprechenden Ausfiihrungen im Umweltbericht gemif3 Anlage wird verwiesen.

Aufgestellt:  Burglengenfeld, .......................

PREIHSL + SCHWAN

Beraten und Planen GmbH
Kreuzbergweg 1 A e

93133 Burglengenfeld Fabian Biersack Dipl.-Ing. (FH)
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saP zum Bebauungsplan mit integrierter Griinordnung "Sondergebiet Sport und Freizeit", Burglengenfeld

1

11

Einleitung

Anlass und Aufgabenstellung

Die Stadt Burglengenfeld hat einen Bebauungsplan mit integrierter Grinordnung "Sondergebiet
Sport und Freizeit" (Projektnummer: B-04-25/16, aufgestellt am 18.03.2016) fir den Bereich der
Flurnummern 1654/5 Gemarkung Burglengenfeld erstellt. Eine spezielle artenschutzrechtliche
Prifung (saP) zu diesem Vorhaben wurde am 31.03.2016 von der Stadt Burglengenfeld an Herrn
Dipl.-Geograph Martin Gabriel in Auftrag gegeben.

In der vorliegenden saP werden:

die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG
bezlglich der gemeinschaftsrechtlich geschiitzten Arten (alle europaischen Vogelarten, Ar-
ten des Anhangs IV FFH-Richtlinie) sowie der ,Verantwortungsarten“ nach § 54 Abs. 1 Nr. 2
BNatSchG, die durch das Vorhaben erfullt werden kdnnen, ermittelt und dargestellt. (Hin-
weis zu den ,Verantwortungsarten”: Diese Regelung wird erst mit Erlass einer neuen Bun-
desartenschutzverordnung durch das Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Re-
aktorsicherheit mit Zustimmung des Bundesrates wirksam, da die Arten erst in einer
Neufassung bestimmt werden muissen. Wann diese vorgelegt werden wird, ist derzeit nicht
bekannt)

die naturschutzfachlichen Voraussetzungen fir eine Ausnahme von den Verboten gem. § 45
Abs. 7 BNatSchG geprtift.

Entsprechend den Vorgaben der UNB Schwandorf sollen nicht alle Arten untersucht wer-
den, sondern lediglich die folgenden, relevanten Artengruppen:

o Vogel

0 Reptilien

o Flederméause

1.2

Besonderes Augenmerk soll auf Spalten- und Héhlenbaume gelegt werden.

Datengrundlagen

Als Grundlagen werden folgende Datenquellen herangezogen:

Voégel und Reptilien: Drei Kartierungsdurchgange, jeweils am Vormittag
(05.April, 01. Juni und 14. Juni 2016, Bearbeitung: Martin Gabriel)

Fledermause: Zwei Erfassungsdurchgange (07. Mai und 24. Juni 2016), Aufnahmen mit
jeweils zwei stationaren Batcordern (EcoObs Batcorder 2.0) an zwei Standorten, jeweils
ca. eine Stunde vor Sonnenuntergang bis zum darauffolgenden Morgen. Die Auswertung
der Aufnahmen wurden mit den Programmen bcAdmin 3 und batident automatisch aus-
gewertet und die Ergebnisse mit bcAnalyze 2 tberpruift.

(Bearbeitung: Robert Mayer/Flora + Fauna, Regensburg)

In der ASK sind keine Daten zum Untersuchungsgebiet abgelegt.
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saP zum Bebauungsplan mit integrierter Griinordnung "Sondergebiet Sport und Freizeit", Burglengenfeld

1.3 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgend Untersuchung stiitzen sich
auf die mit Schreiben der Obersten Baubehdrde vom 19. Januar 2015 Az.: 1127-4022.2-001/05
eingefuhrten ,Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen arten-
schutzrechtlichen Prifung in der Stral’enplanung (saP)“ mit Stand 01/2015.

2. Wirkungen des Vorhabens

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren ausgefihrt, die in der Regel Beeintrachtigungen und St6-
rungen der streng und europarechtlich geschiitzten Tier- und Pflanzenarten verursachen kénnen.

2.1 Baubedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse

Durch den Bau des Sondergebietes "Sport und Freizeit" kann es zu Stérwirkungen auf die unter-
suchten Arten kommen. Stérwirkungen, von denen durch den Bau ausgegangen werden muss,
entstehen z.B. durch Larm, Erschitterung, Staubentwicklung, allgemeine Betriebsamkeit und
natdrlich die direkte Umgestaltung bzw. die Zerstérung von Lebensraumen. Die Gefahr baube-
dingten Totens von Tieren ist grundsatzlich gegeben, sofern keine Vermeidungsstrategien ange-
wendet werden.

2.2 Anlagenbedingte Wirkprozesse

Als anlagenbedingte Wirkprozesse sind die Uberbauung von Flachen, eine Barrierewirkung, so-
wie eine Zerschneidung bzw. Verkleinerung von Lebensraumen anzunehmen. Weiterhin ist von
einer Stérung des Wasserhaushalts durch zumindest teilweise Versiegelung auszugehen.

2.3 Betriebsbedingte Wirkprozesse

Betriebsbedingt kann es durch die Anwesenheit von Menschen zu Larmbelastungen, Lichtver-
schmutzung, sowie zu schadlichen Emissionen durch zusatzlichen Verkehr und méglicherweise
Verschmutzung durch die unsachgemafe Entsorgung von Abfall kommen.

3 Malinahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen
O0kologischen Funktionalitat

3.1 MalRnahmen zur Vermeidung

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung sind angezeigt, um Gefahrdungen der nach den hier
einschlagigen Regelungen geschutzten Tier- und Pflanzenarten zu vermeiden oder zu mindern.
Die Ermittlung der Verbotstatbestande gem. § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfolgt unter
Berlicksichtigung folgender Vorkehrungen:

e Um Verluste bei Fledermausen und Végeln zu vermeiden, ist eine Rodung des Baum- und
Gebuschbestandes aulierhalb der Brutzeit bzw. sommerlichen Aktivitats- und Fortpflan-
zungsperiode, also im Zeitraum zwischen dem 1. Oktober und Ende Februar durchzufiihren.

e Fur Reptilien sind keine Vermeidungsmaflinahmen angezeigt, da keine Reptilien nachgewie-
sen wurden und auch von einem potentiellen Vorkommen nicht auszugehen ist.
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saP zum Bebauungsplan mit integrierter Griinordnung "Sondergebiet Sport und Freizeit", Burglengenfeld

3.2 Malnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen dkologischen Funk-
tionalitat (vorgezogene Ausgleichsmallinahmen i. S. v. § 44 Abs. 5 Satz 3
BNatSchG)

e Mallnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitat (CEF) sind bei
Einhaltung der VermeidungsmafRnahmen (siehe 3.1) nicht erforderlich. Gefahrdungen lokaler
Populationen sind nicht zu erwarten, da mittels der Vermeidungsmafnahmen keine Verbots-
tatbestande nach § 44 Abs.1 Nrn. 1 bis 3i. V. m. Abs. 5 BnatSchG erflillt werden.

4 Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten

4.1 Bestand und Betroffenheit der Arten nach Anhang IV der FFH-
Richtlinie
4.1.1 Tierarten des Anhang IV a) der FFH-Richtlinie

Bezuglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL ergibt sich aus § 44 Abs.1 Nrn. 1 bis 3
i. V. m. Abs. 5 BNatSchG fir nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe folgende Verbote:

Schédigungsverbot von Lebensstéatten:

Beschadigung oder Zerstdérung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem
Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zu-
sammenhang gewahrt wird.

Stérungsverbot:

Erhebliches Storen von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin-
terungs- und Wanderungszeiten.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stérung zu keiner Verschlechte-
rung des Erhaltungszustandes der lokalen Population fuhrt.

Totungs- und Verletzungsverbot:

Der Fang, die Verletzung oder Tétung von Tieren, die Beschadigung, Entnahme oder Zer-
stdrung ihrer Entwicklungsformen im Zusammenhang mit der Zerstérung von Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten sowie die Gefahr von Kollisionen im Stra3enverkehr, wenn sich
durch das Vorhaben das Tétungsrisiko fir die jeweilige Arten unter Berlicksichtigung der
vorgesehenen Schadensvermeidungsmaflnahmen signifikant erhdht.
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saP zum Bebauungsplan mit integrierter Griinordnung "Sondergebiet Sport und Freizeit", Burglengenfeld

4.1.1.1 Flederméause

Ubersicht tber das Vorkommen der betroffenen Tierarten des Anhang IV FFH-RL

Tab. 1: Schutzstatus und Gefahrdung der im Untersuchungsraum nachgewiesenen Fle-
dermausarten

deutscher Name wissenschaftlicher Name RLD | RLBY | EHZ (KBR)
Breitfligelfledermaus Eptesicus serotinus G 3 ul
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus \ - Fv
Rauhhautfledermaus Pipistrellus nathusii - 3 ul
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - - Fv
RL D Rote Liste Deutschland und
RL BY Rote Liste Bayern 0 ausgestorben oder verschollen
1 vom Aussterben bedroht
2 stark geféhrdet
3 gefahrdet
G Gefahrdung anzunehmen, aber Status unbekannt
R extrem seltene Art mit geographischer Restriktion
\% Arten der Vorwarnliste
D Daten defizitar
EHZ Erhaltungszustand FV = giinstig

U1 = unglinstig/unzureichend
U2 = unglinstig/schlecht
XX = unbekannt

KBR: Kontinentale Biogeographische Region

Betroffenheit der Fledermausarten

Insgesamt wurden 9 Rufsequenzen mit 44 Einzelrufen aufgezeichnet, die alle auf Artniveau be-
stimmbar waren. Kleine Bartfledermaus und Brandtfledermaus sind anhand der Rufe nicht zu
trennen. Da bisher aus dem Umfeld nur Nachweise der Kleinen Bartfledermaus vorliegen, sind
die Rufsequenzen mit hoher Wahrscheinlichkeit dieser Art zuzurechnen.

Insgesamt war im Untersuchungsgebiet nur wenig Fledermausaktivitat zu verzeichnen. Mit der
Rauhhautfledermaus war lediglich eine Art (Nachweis nur eines Rufs) vorhanden, die haufig
Quartiere in Baumhohlen bezieht, vorhanden.

Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass sich keine Quartiere im Untersuchungsgebiet befinden.
Auch die Bedeutung als Jagdgebiet fir lokale Fledermauspopulationen ist als gering einzustufen.

Im Untersuchungsgebiet befindet sich nur sehr wenig stehendes Totholz, und dies bei sehr ge-
ringen Stammdurchmessern (max. 20 cm). Die gezielte Suche nach Spalten- und Héhlenbau-
men, die moglicherweise als Sommerquartier fir Fledermause dienen konnten, verlief sowohl im
lebendem als auch im toten Baumbestand erfolglos. Mdglich ist jedoch der Aufenthalt von Fle-
dermausen zur Fortpflanzungszeit in den Sommermonaten, so dass aufgrund des Bauvorhabens
eine Storwirkung wahrend der Fortpflanzungszeit nicht ausgeschlossen ist.

Seite 4




saP zum Bebauungsplan mit integrierter Griinordnung "Sondergebiet Sport und Freizeit", Burglengenfeld

Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. BNatSchG lassen sich durch die in Kap. 3.1. bezeichneten
Mafnahmen vermeiden.

4.1.2.2 Reptilien

Prifungsrelevante Reptilienarten wie Zauneidechse (Lacerta agilis) und Schlingnatter (Coronella
austriaca), die eventuell zu erwarten gewesen waren, konnten im Untersuchungsgebiet nicht
nachgewiesen werden.

Auch erscheint der Lebensraum fur beide thermophile Arten im Untersuchungsgebiet nicht bzw.
nicht in ausreichender Groé3e gegeben zu sein: Die einzigen nicht voéllig durch Baume beschatte-
ten Bereiche am Nord- und Ostrand des Waldbestandes sind entweder zu stark durch die Kraut-
und Buschvegetation beschattet oder aber nach Osten exponiert. Aufgrund dieser Situation kann
ein Vorkommen von Zauneidechse und Schlingnatter mit an Sicherheit grenzender Wahrschein-
lichkeit ausgeschlossen werden.

Prifungsrelevante Reptilienarten sind insofern durch das Bauvorhaben nicht betroffen.

4.2 Bestand und Betroffenheit der Européaischen Vogelarten nach Art. 1
der Vogelschutz-Richtlinie

Bezuglich der Europaischen Vogelarten nach VRL ergibt sich aus § 44 Abs.1 Nrn. 1 bis 3i. V. m.
Abs. 5 BNatSchG fir nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe folgende Verbote:

Schédigungsverbot von Lebensstétten:
Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem
Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zu-
sammenhang gewahrt wird.

Stérungsverbot:

Erhebliches Stdren von Vogeln wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uber-
winterungs- und Wanderungszeiten.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stérung zu keiner Verschlechte-
rung des Erhaltungszustandes der lokalen Population fuhrt.

Totungsverbot:
Der Fang, die Verletzung oder Tétung von Tieren, die Beschadigung, Entnahme oder Zer-

stérung ihrer Entwicklungsformen im Zusammenhang mit der Zerstérung von Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten sowie die Gefahr von Kollisionen im Stra3enverkehr, wenn sich
durch das Vorhaben das Tétungsrisiko fiir die jeweilige Arten unter Berlicksichtigung der
vorgesehenen Schadensvermeidungsmaflnahmen signifikant erhdht.
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saP zum Bebauungsplan mit integrierter Griinordnung "Sondergebiet Sport und Freizeit", Burglengenfeld

4.2.1 Ubersicht Giber das Vorkommen der betroffenen Europaischen Vogelarten

Tab. 2: Schutzstatus und Gefahrdung der im Untersuchungsraum nachgewiesenen und

potenziell vorkommenden Européischen Vogelarten

deutscher Name wissenschaftlicher Name RLD | RLBY | EHZ (KBR)
Amsel Turdula merus * * k.A.
Blaumeise Parus caeruleus * * k.A.
Buchfink Fringilla coelebs * * k.A.
Eichelhaher Garrulus glandarius * * k.A.
Girlitz Serinus serinus * * k.A.
Kleiber Sitta europaea * * k.A.
Kohlmeise Parus major * * k.A.
Misteldrossel Turdus viscivorus * * k.A.
Monchsgrasmuicke Sylvia atricapilla * * k.A.
Rotkehlchen Erithacus rubecula * * k.A.
Singdrossel Turdus philomelos * * k.A.
Zaunkénig Troglodytes troglodytes * * k.A.
Zilpzalp Phylloscopus collybita * * k.A.
RL D Rote Liste Deutschland 2007

RL BY Rote Liste Bayern 2016

EHZ Erhaltungszustand

0 ausgestorben oder verschollen
1 vom Aussterben bedroht

2 stark geféhrdet

3 gefahrdet

R

\% Arten der Vorwarnliste

* nicht gefahrdet

. nicht bewertet

FV = ginstig

U1 = ungunstig/unzureichend
U2 = unglinstig/schlecht
XX = unbekannt

KBR: Kontinentale Biogeographische Region

extrem seltene Arten und Arten mit geographischer Restriktion

Samtliche im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Vogelarten sind ungefahrdete Allerweltsar-
ten. Das Bayerische Landesamt flir Umwelt empfiehlt fir diese Arten eine vereinfachte Betrach-
tung, da bei dieser Artengruppe regelmafig davon auszugehen ist, dass durch Vorhaben keine
Verschlechterung des Erhaltungszustandes erfolgt. Begriindet wird diese Empfehlung mit folgen-

den Hinweisen (www.lfu.bayern.de/natur/sap/pruefungsablauf/index.htm):
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¢ Hinsichtlich des Lebensstattenschutzes im Sinn des § 44 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 5 BNatSchG
kann fir diese Arten im Regelfall davon ausgegangen werden, dass die dkologische Funkti-
on der von einem Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im rdumlichen Zu-
sammenhang weiterhin erfullt wird.

¢ Hinsichtlich des sog. Kollisionsrisikos (§ 44 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 5 Satz 5 BNatSchG) zeigen
diese Arten in diesem Zusammenhang entweder keine gefahrdungsgeneigten Verhaltens-
weisen (z.B. hohe Flughdhe, Meidung des Verkehrsraumes) oder es handelt sich um Arten,
fur die denkbare Risiken durch Vorhaben insgesamt im Bereich der allgemeinen Mortalitat im
Naturraum liegen (die Art weist eine Uberlebensstrategie auf, die es ihr erméglicht, vorha-
bensbedingte Individuenverluste mit geringem Risiko abzupuffern, d.h. die Zahl der Opfer
liegt im Rahmen der (im Naturraum) gegebenen artspezifischen Mortalitat.)

¢ Hinsichtlich des Stérungsverbotes (§ 44 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 5 Satz 5 BNatSchG) kann fur
diese Arten grundsatzlich ausgeschlossen werden, dass sich der Erhaltungszustand der lo-
kalen Population verschlechtert.

Verbotstatbestdande nach § 44 Abs. BnatSchG sind somit nicht gegeben.

5 Gutachterliches Fazit

Die spezielle artenschutzrechtliche Prifung fir das Bauvorhaben " Sondergebiet Sport und Frei-
zeit" der Stadt Burglengenfeld hat ergeben, dass durch einfache Vermeidungsmaflnahmen ar-
tenschutzrechtliche Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG bezlglich der
gemeinschaftsrechtlich geschuitzten Arten ausgeschlossen werden kénnen.

Als Vermeidungsmalnahme ist analog zu § 39 BnatSchG fiir die Fallung von Baumen und ande-
ren Geholzen der Zeitraum zwischen dem 1. Oktober und Ende Februar zu wahlen, um Verbots-
tatbestande wie z.B. die Zerstérung von Vogelbruten oder die Stérung von Fledermausen wah-
rend der Fortpflanzungszeit auszuschlief3en.

Bei Einhaltung der VermeidungsmafRnahmen sind fiir die Umsetzung des Vorhabens weder CEF-
MafRnahmen noch eine artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7
BnatSchG angezeigt.
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Literaturverzeichnis

Gesetzestexte und Richtlinien:

o Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege
(Bundesnaturschutzgesetz, BNatSchG), § 39, § 44 und § 45

e FFH-Richtlinie, Anhang IV

e Vogelschutz-Richtlinie, Art. 1

Verfahrensempfehlung im Internet:

e http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/pruefungsablauf/index.htm

gez. Martin Gabriel, 177.2016
VA
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Vollzug der Baugesetze

Sondergebiet Sport und Freizeit im Naabtalpark

Anderung des Flichennutzungsplanes und Aufstellung eines Bebauungsplanes
friihzeitige Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme der/des vom...

Landratsamt Schwandorf
Sachgebiet 3.2

Anregungen, Bedenken, Einwendungen

Das Team 630 - untere Naturschutz-
behorde - teilt aus naturschutzfachlicher
Sicht Folgendes mit:

Die Planungen wurden hinsichtlich der
Belange des Naturschutzes und der
Landschaftspflege gepriift. In den Unter-
lagen finden sich keinerlei Aussagen
zur Grilnordnung. Auch fehlen ein Um-
weltbericht mit Abarbeitun der natur-
schutzrechtlichen Eingriffsregelung und
Aussagen zur Betroffenheit geschiitzter
Arten (spezielle artenschutzrechtliche
Priifung). Eine qualifizierte natur-
schutzfachliche und -rechtliche
Stellungnahme zu den Planungen kann
erst erfolgen, wenn diese Unterlagen
vorliegen.

Stellungnahme der Verwaltung

Im formlichen Verfahren wird
der unteren Naturschutz-
behorde ein umfassender
Umweltbericht und ein Aus-
gleichsbebauungsplan vorge-
legt, damit eine qualifizierte
naturschutzfachliche und
-rechtliche Stellungnahme
erfolgen kann.

Datum: 10.01.2017

BeschluBvorschlag

Der Bau-,

Umwelt- u.

Verkehrs-

ausschuss

empfiehlt

dem Stadt-

rat, die ein-

gegangenen Stellung-
nahmen der Trager
offentlicher

Belange, auf Grundlage
der nach Abwigung von
der Verwaltung
verfassten Stellung-
nahmen, zum Beschluss
zu erheben.

TOPO 122



Regierung der Oberpfalz
Hohere Landesplanungsbehorde
31.10.2016

Wasserwirtschaftsamt Weiden
14.11.2016

Mit Schreiben vom 10.10.2016 haben Sie
uns um Stellungnahme zur 20. Fiachen-
nutzungsplaninderung mit paralleler
Aufstellung eines Bebauungsplanes fiir
ein Sondergebiet "Sport und Freizeit
Naabtalpark™ gebeten. Der Anderungs-
bereich betragt ca. 0,51 ha.

Lt. Begriindung zum Bebauungsplan
sollen die Sport- und Spieleinrichtungen
im Naabtalpark um eine Skater-Halfpipe,
ein DFB-Minispielfeld und einen
ADAC-Ubungsplatz abgerundet

werden.

Aufgrund der Geringfiifigkeit des
Anderungsbereichs und der funktionalen
Abrundung des Naabtalparks mit den
genannten Einrichtungen bestehen aus
landesplanerischer Sicht voraussicht-
lich keine Bedenken gegen das Sonder-
gebiet "Sport und Freizeit im Naabtal-
park”. Im weiteren Verfahren sollte
allerdings eine Begriindung auf
Flachennutzungsplanebene erganzt
werden. Erst dann ist eine abschlieBende
Bewertung der Planung

aus landesplanerischer Sicht moglich.

Das Wasserwirtschaftsamt Weiden nimmt
zur Aufstellung des Bebauungsplanes
Sport und Freizeit im Naabtalpark™ der
Stadt Burglengenfeld wie folgt

Stellung:

Wir diirfen zu bedenken geben, dass
das Sondergebiet zwar nicht im Wasser-
schutzgebiet liegt, aber zwischen-
zeitlich neuere Erkenntnisse {iber den
Zustrom zur Wassergewinnungsanlage
vorliegen.

Im weiteren Verfahren ist der
hoheren Landesplanungs-
behorde eine Begriindung
auf Flichennutzungsplan-
ebene mit vorzulegen.

In den Festsetzungen des
Bebauungsplans wird folgen-
des festgeschrieben:

Das Oberflichenwasser wird
liber Versickerungsmulden
abgeleitet.
Schmutzwasserentsorgung ist
nicht notwendig bzw. geplant.
Das Merkblatt 4.4/22 des Bayer.
Landesamtes fiir Umwelt sowie
die
Niederschlagswasserfreistellung
sverordnung und die technischen
Regeln zur schadlosen
Einleitung in das Grundwasser
(TRENGW) ist zu beachten.



Amt fiir Digitalisierung, Breitband
und Vermessung

Bayer. Landesamt fiir
Denkmalpflege
25.10.2016

Der Untergrund besteht aus Karst und
ist daher duBerst empfindlich hinsicht-
lich méglicher schadlicher Grund-
wassereintriage. Wir empfehlen daher
aus Griinden des vorsorgenden Trink-
wasserschutzes dringend, das Ober-
flichenwasser von den Verkehrs-
flaichen ebenfalls in die stadtische
Schmutzwasserkanalisation mit abzu-
leiten.

Eine Versickerung des Niederschlags-
wassers auf Sportflachen ist moglich.
Wegen der empfindlichen Lage im
Karst sind allerdings das Merkblatt
4.4/22 des Bayer. Landesamtes fiir
Umwelt sowie die Niederschlags-
wasserfreistellungsverordnung und die
technischen Regeln zur schadlosen Ein-
leitung in das Grundwasser (TRENGW)
zu beachten. Aus fachlicher Sicht ist es
wichtig, dass die Versickerung dabei
flichenhaft iiber eine geeignete,
bewachsene Oberbodenschicht von
mind. 20 cm Méachtigkeit erfolgt.

Wir bitten die entsprechenden Hinweise
in die textlichen Festsetzungen aufzu-
nehmen.

Altlasten sind uns im Geltungsbereich
des Bebauungsplanes nicht bekannt.

Dariiber hinaus werden gegen den
Bebauungsplan keine Einwande
erhoben.

Wir bedanken uns fiir die Beteiligung an
der oben genannten Planung und bitten
Sie, bei kiinftigen Schriftwechseln in
dieser Sache neben dem Betreff auch
unser Sachgebiet (B Q) und unser
Aktenzeichen anzugeben.

Zur vorgelegten Planung nimmt das
Bayer. Landesamt fiir Denkmalpflege,
als Trager offentlicher Belange, wie
folgt Stellung:

Die Versickerung soll liber eine
geeignete bewachsene Ober-
bodenschicht von mind. 20 cm
erfolgen.

Wird zur Kenntnis genommen
und beachtet.



Bodendenkmalpflegerische Belange:
Nach unserem bisherigen Kenntnisstand
besteht gegen die oben genannte
Planung von Seiten der Bodendenk-
malpflege kein Einwand. Wir weisen
jedoch darauf hin, dass eventuell zu
Tage tretende Bodendenkmdler der
Meldepflicht an das Bayerische Landes-amt
fiir Denkmalpflege oder die

Untere Denkmalschutzbehorde gem.

Art. 8 Abs. 1-2 DSchG unterliegen.

Art. 8 Abs. 1 DSchG;

Wer Bodendenkmaler auffindet ist ver-
pflichtet, dies unverziiglich der Unteren
Denkmalschutzbehérde oder dem
Landesamt fiir Denkmalpflege anzu-
zeigen. Zur Anzeige verpflichtet sind
auch der Eigentiimer und der Besitzer
des Grundstiicks sowie der Unternehmer
und der Leiter der Arbeiten, die zu dem
Fund gefiihrt haben.

Die Anzeige eines der Verpflichteten
befreit die iibrigen. Nimmt der Finder
an den Arbeiten, die zu dem Fund ge-
fihrt haben, aufgrund eines Arbeits-
verhaltnisses teil, so wird er durch An-
zeige an den Unternehmer oder den
Leiter der Arbeiten befreit.

Art. 8 Abs. 2 DSchG:

Die aufgefundenen Gegensténde und

der Fundort sind bis zum Ablauf von

einer Woche nach der Anzeige unverandert
zu belassen,

wenn nicht die Untere Denkmalschutz-
behorde die Gegenstande vorher frei-

gibt oder die Fortsetzung gestattet.



Regionaler Planungsverband
Oberpfalz Nord
03.11.2016

Staatl. Bauamt
Amberg-Sulzbach
17.10.2016

Amt fiir Landliche
Entwicklung Oberpfalz
20.10.2016

Die Untere Denkmalschutzbehorde er-
halt einen Abdruck dieses Schreibens
mit der Bitte um Kenntnisnahme. Fiir
allgmeine Riickfragen zur Beteiligung
des BLfD im Rahmen der Bauleit-
planung stehen wir selbstverstandlich
gerne zur Verfiigung.

Fragen, die konkrete Belange der
Bodendenkmalpflege betreffen, richten
Sie ggf. direkt unter der o.g. Tel.Nr.

an den/die Gebietsreferenten/in.

Gegen den Bauleitplan werden keine
Bedenken erhoben.

Die Belange des Staatlichen Bauamtes
sind durch die vorgelegte Planung
nicht beriihrt.

Wir bedanken uns fiir die Beteiligung
im Verfahren.

Im Bereich der geplanten Anderung des
Flachennutzungsplanes und Aufstellung
eines Bebauungsplanes "Sondergebiet
Sport und Freizeit im Naabtalpark” ist
derzeit weder ein Verfahren der Lind-
lichen Entwicklung angeordnet noch ist
in absehbarer Zeit die Durchfiihrung
eines solchen beabsichtigt.

Von Seiten des Amtes fiir Léndliche
Entwicklung Oberpfalz bestehen keine
Bedenken und Einwendungen gegen
die Anderung des Flichennutzungs-
plans und die Aufstellung des
Bebauungsplanes.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme



Amt fiir Erndhrung,Landwirtschaft
und Forsten Schwandorf
02.11.2016

Das Amt flir Ernahrung, Landwirtschaft
und Forsten Schwandorf nimmt zum
o.g. Verfahren wie folgt Stellung:

1. Aus landwirtschaftlicher Sicht:

Es sind keine landwirtschaftlichen
Fldchen betroffen, somit bestehen keine
Einwendungen.

2. Aus forstfachlicher Sicht:

Rechtliche Bewertung:

Auf dem geplanten Bebauungsgebiet
stockt mit einer Flache von ca. 0,5 ha
Wald im Sinne des Art. 2 Bayer. Wald-
gesetz (Bay WaldG). Dabei handelt

es sich um einen Kiefernaltholzbestand
mit ca. 100-120 Jahren, der flachig mit
Laubbaumarten v.a. Eichen verjlingt ist.

Eine Inanspruchnahme der Waldflache fiir
das Bauvorhaben bedingt gem. Art. 9 Abs.
2 BayWaldG einen dauerhaften Verlust der
Waldgemeinschaft und somit eine Rodung
der Waldflache. Waldrechtlich gilt die
Prifung der Rodungsfihigkeit gem. Art. 9
Abs. 3 BayWaldG sinngemaR.

Sachverhalte, die auf Grund Art. 9
BayWaldG einer Rodung entgegenstehen
sind weder aus der Situation vor Ort, noch
aus den Antragsunterlagen ersichtlich.

Auf den Ausgleich des
Waldflachenverlustes nach der
naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung
tiber das Okokonto der Stadt
Burglengenfeld sei verwiesen.

Bewertung des Sondergebietes hinsichtlich
benachbarter Waldbestande:

Im férmlichen Verfahren wird
ausfihrlich im Umweltbericht
tiber den Ausgleich des Wald-
flaichenverlustes nach der
naturschutzrechtlichen Ein-
griffsregelung erlautert.



Die Kiefern haben ihre Endbaumhéhe von ES wird kein Gebaude

bis zu 25 Metern bereits erreicht, errichtet, welches zum dauer-
nachwachsende Laubbaumarten werden 25 haften Aufenthalt von
Meter nicht iiberschreiten. Der Bestand Menschen bestimmt ist.
erscheint stabil, die Wahrscheinlichkeit fiir

eine Gefahr durch Baumbefall kann

aufgrund des geringen Abstandes des

geplanten Gebaudes zum Waldrand aber

nicht ausgeschlossen werden.

Aus den Planunterlagen ist die geplante

Nutzung des eingezeichneten Gebaudes

nicht ersichtlich. Ein Abstand von

mindestens 25 Metern zwischen Wald und

Gebiuden, die zum dauerhaften Aufenthalt

von Menschen bestimmt sind, wird

empfohlen.

Gewerbeaufsichtsamt bei der
Regierung der Oberpfalz

Industrie- und Handelskammer

Handwerkskammer
Niederbayern-Oberpfalz

BayemwerdAs Zu oben genanntem Bauleitplanver- Kenntnisnahme
Netzcenter Schwandorf 9 P

fahren nehmen wir wie folgt Stellung:
17.10.2016 Nach Einsicht der uns iibersandten
Planunterlagen teilen wir lhnen mit,
dass unsererseits keine Einwéande be-
stehen, da im Planungsbereich keine
Versorgungsanlagen unserers Unter-
nehmens betrieben werden.
Wir bedanken uns fiir die Beteiligung am
Verfahren und stehen lhnen fiir Riick
fragen jederzeit gerne zur Verfiigung.

Gasversorgung Schwandorf GmbH



Stadtwerke Burglengenfeld
07.11.2016

Briefzentrum Regensburg
Abt. 310-313

Zur Anderung des Flachennutzungs- Ver- und Entsorgungsleitungen
planes und Aufstellung eines Be- sind nicht geplant bzw.
bauungplanes "Sondergebiet Sport und notwendig.

Freizeit im Naabtalpark™ nehmen wir

beziiglich der Wasserversorgung und

Abwasserbeseitigung wie folgt Stellung:

1. Wasserversorgung
Die Wasserversorgung ist nicht gesichert

2. Schmutzwasser
Die Schmutzwasserbeseitigung ist nicht
gesichert

3. Niederschlagswasser

Das Niederschlagswasser ist innerhalb des
Baugrundstiicks flichenhaft liber
Sickermulden mit bewachsener
Oberbodenschicht entsprechend den
technischen Regeln und den einschligigen
Vorschriften (Merkblatt 4.4/22 vom Bayer.
Landesamt fiir Umwelt, NWFreiV,
TRENGW) zu versickern.

Unterirdische Versickerungsanlagen (z.B.
Rigolen-, Rohr- oder
Schachtversickerungen) sind nicht
zulassig.

Im weiteren Verfahren sind Versorgungs-
und Entwisserungsplane bei den
Stadtwerken Burglengenfeld vorzulegen.



Deutsche Telekom Technik GmbH Die Telekom Deuschland GmbH - als Wird zur Kenntnis genommen.

02.11.2016 Netzeigentiimerin und Nutzungsberech-
tigte i.S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die
Deutsche Telekom Technik GmbH be-
auftragt und bevoliméachtigt, alle
Rechten und Pflichten der Wegsicherung
wahrzunehmen sowie alle Planverfah-
ren Dritter entgegenzunehmen und dem-
entsprechend die erforderlichen
Stellungnahmen abzugeben. Zu der
o.g. Planung nehmen wir wie folgt
Stellung:

Durch die oben genannte Planung
werden die Belange der Telekom
Deutschland GmbH zur Zeit nicht
beriihrt.

Bei Planungsanderungen bitten wir, uns
erneut zu beteiligen.

Fir weitere Fragen oder Informationen
stehen wir lhnen jederzeit gerne zur
Verfiigung:

Wichtig:

Bitte senden Sie uns umgehend nach
Bekanntwerden einen aktualisierten
Bebauungsplanes mit Informationen zu den
vorgesehenen StrafRennamen und
Hausnummern fiir geplantes Neubaugebiet
zu.

Diese Angaben sind unbedingt notwendig,
um zu gewahrleisten, dass ein Kunde
rechtzeitig Telekommunikationsprodukte
buchen kann.

Hierzu kann - wie bei allen zukiinftigen
Anschreiben beziiglich Bauleitplanungen -
auch folgende zentrale E-mail-Adresse des
PTI12Regensburg verwendet werden.

telekom-bauleitplanung-
regensburg@telekom.de

Um eine fristgerechte Bereitstellung des
Telekommunikations-Anschlusses fiir den
Endkunden zur Verfiigung stellen zu
konnen, bitten wir um Mitteilung des
bauausfiihrenden Ing.Biiros, um den
Bauzeitenplan termingerecht abgleichen zu
kdnnen.

Stadt Maxhiitte-Haidhof Keine Stellungnahme

Stadt Teublitz Keine Stellungnahme



Stadt Schwandorf

Markt Kallmiinz

Gemeinde Holzheim am Forst
Markt Schmidmiihlen

Markt Regenstauf

Markt Rieden

Giinther Plossl

Stadtbaumeister Franz Haneder i.H.

Keine Stellungnahme
Keine Stellungnahme
Keine Stellungnahme
Keine Stellungnahme
Keine Stellungnahme
Keine Stellungnahme
Keine Stellungnahme

Keine Stellungnahme



TOP O 12.3
Stadt Burglengenfeld | :
Marktplatz 2 — 6 /&A
93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ w@mw

Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/180/2017
Schneeberger, Gerhard Datum: 10.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 offentlich
Betreff:

Beteiligung als Nachbargemeinde gem. § 4 Abs. 1 BauGB zur Aufstellung des
Bebauungsplanes mit integriertem Grinordnungsplan fir das Allgemeine
Wohngebiet ,,Am Kirchfeld,, in Holzheim a. Forst

Sachdarstellung, Beqriindung:

Der Gemeinderat von Holzheim a. Forst hat die Aufstellung des Bebauungsplanes
mit integriertem Grinordnungsplan ,Am Kirchfeld” beschlossen. Das fur die Bebau-
ung vorgesehene Gebiet liegt am Sudwestrand von Holzheim a. Forst zwischen der
Staatsstraf3e und Kirche mit dahinter liegender Siedlung.

Der rechtskréftige Flachennutzungsplan weist fir das geplante Baugebiet bereits ein
Allgemeines Wohngebiet aus, so dass dieser Planungswille nun in einem Bebau-
ungsplan umgesetzt werden soll.

Innerhalb der Geltungsbereichsgrenze hat das Baugebiet eine Grol3e von 1,43 ha.
Geplant sind freistehende Ein-, Zwei-, Doppel- und Mehrfamilienh&user.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig das
Einvernehmen.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat erhebt keine Einwénde gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes mit
integriertem Grinordnungsplan ,Am Kirchfeld“ der Gemeinde Holzheim a. Forst.



BEBAUUNGSPILAN TOP O 12.3
MIT INTEGRIERTER

"Am Kirchfeld”

Gemeinde Holzheim a. Forst

Muhischlag, den 13.12.2016
Entwurfsverfasser Gemeinde Holzheim a. Forst

AN £

Andreas Beer
Architektur und Design 1. Birgermeister



ﬁ TOPO 12.4
Stadt Burglengenfeld

Marktplatz 2 — 6 /&A

93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ w@mw

Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/181/2017
Schneeberger, Gerhard Datum: 10.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 offentlich
Betreff:

Beteiligung als Nachbargemeinde gem. § 4 Abs. 1 BauGB zur 7. Anderung des
Flachennutzungsplanes des Marktes Regenstauf und Aufstellung des
Bebauungsplanes mit integriertem Grinordnungsplan fir das Allgemeine
Wohngebiet ,,Grasiger Weg IV,,

Sachdarstellung, Begriindung:

Der Marktgemeinderat Regenstauf hat in seiner Sitzung vom 08.11.2016 die Vorent-
wurfe der Bauleitplanung fur das Neubaugebiet ,Grasiger Weg IV* mit gleichzeitiger
Anderung des Flachennutzungsplanes gebilligt.

Der Bebauungsplan wird als Allgemeines Wohngebiet zur Schaffung von kosten-
gunstigem Wohnraum sowie zunachst der erganzenden Nutzung fir soziale Zwecke
aufgestellt. Geplant sind die Errichtung von 60 Wohnungen und der Bau einer Ge-
meinschaftsunterkunft fur Flichtlinge, die spater in 18 Wohneinheiten umgewandelt
werden sollen.

Die GroRRe der Aufstellungsflache betragt ca. 2 ha und liegt im Bereich ,,Grasiger
Weg"“.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig das
Einvernehmen.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat erhebt keine Einwande gegen die geplante 7. Anderung des Flachen-
nutzungsplanes und der Aufstellung des Bebauungsplanes mit integriertem Gruinord-
nungsplan ,Grasiger Weg IV*.



ANDERUNG

LEGENDE TOPO 124

R&uml. Geltungsbereich der Anderung

i

@7 Allgemeines Wohngebiet

X

Offentliche Griinflache

i

T Zweckbestimmung: Friedhof

Nachrichtliche Ubernahmen:

FFH Gebiet mit Nummer
Amtliches Biotop mit Nummer
Landschaftsschutzgebiet
Bodendenkmal

Baudenkmal

HCEHEN

Oberirdische Hauptversorgungsleitung

+ +

+

Verlegung Hauptversorgungsleitung

Alle nicht beriihrten Planzeichen sind der Legende des
wirksamen Flachennutzungsplanes zu entnehmen

Karenrgrunalage ' G

ische Vermessung!

rwaliung (vavw.:

ren.bayern.de)} - ohne Gewahr aul Richigkeit.

FLACHENNUTZUNGSPLAN
MARKT REGENSTAUF

7. DECKBLATTANDERUNG

FLURSTUCKE NR. 344 DER GEMAR-
KUNG REGENSTAUF, 775/5, 775/6 UND
775/7 DER GEMARKUNG DIESENBACH

M: 1:5.000

FASSUNG: 08.11.2016

Verfahren nach §§ 3 (1), 4 (1) BauGB

PLANVERFASSER; DIPL.-ING. FH BERNHARD BARTSCH
LANDSCHAFTSARCHITEKT BDLA
STADTEPLANER SRL




B EBAUUNGS SPLAN
MIT GRUNORDNUNGSPLAN

GRASIGER WEG IV"

MARKT REGENSTAUF
LANDKREIS REGENSBURG

FLUR NR.: 775/8 (TF), 775/7, 775/6, 775/5 DER GEMARKUNG

DIESENBACH UND 353 (TF) DER GEMARKUNG REGENSTAUF
i = w-rr 3 « ) . I_ﬁ_“-‘\'ﬁ

v — ‘1.. s e X
Ubersmhtslagepian M 1:10.000
TEIL A PLANZEICHNUNG MARSTAB 1: 1.000
VORENTWU RF VOM 08.11 2016 Verfahren nach §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs, 1 BauGB
Markt Regenstauf, den ........coovevennnnne
Siegfried Bhringer, 1. Blirgermeister
PLANVERFASSER: DIPL.-ING. FH BERNHARD BARTSCH
LANDSCHAFTSARCHITEKT BDLA
STADTEPLANER SRL




TOP O 125
Stadt Burglengenfeld | :
Marktplatz 2 — 6 /&A
93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ w@mw

Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/185/2017
Schneeberger, Gerhard Datum: 18.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 offentlich
Betreff:

Beteiligung als Nachbargemeinde gem. § 4 Abs. 2 BauGB zur 2. Anderung des
Bebauungsplanes mit integriertem Grinordnungsplan fir das Allgemeine
Wohngebiet ,,GrubstraBe,, in Holzheim a. Forst

Sachdarstellung, Beqriindung:

Der Gemeinderat von Holzheim a. Forst hat die 2. Anderung des Bebauungsplanes
mit integriertem Gridnordnungsplan ,GrubstraRe® (im Nordwesten der Gemeinde
Holzheim a. Forst) beschlossen. Der seit dem 27. September 2000 rechtskraftige
Bebauungsplan soll den heutigen Anspriichen von Bauwerbern genigen und ent-
sprechend abgeandert werden. Die Anderung wird gemaR § 13 Abs. 3 BauGB im
beschleunigten Verfahren durchgefihrt.

Der rechtskraftige Bebauungsplan weist ein Allgemeines Wohngebiet mit insgesamt
50 Bauparzellen aus und betragt im Geltungsbereich ca. 4,159 ha, davon ca. 0,927
ha bereits erschlossener Bereich ,Auf der Roth®, sowie ca. 0,232 ha unbebauter Be-
reich.

Innerhalb der Geltungsbereichsgrenze sind freistehende Ein-, Zwei-, Doppel- und
Mehrfamilienhduser geplant.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig das
Einvernehmen.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat erhebt keine Einwande gegen die 2. Anderung des Bebauungsplanes
mit integriertem Grinordnungsplan ,Grubstrale“ der Gemeinde Holzheim a. Forst.



BEBAUUNGSPLAN

MIT INTEGRIERTEM GRUNORDNUNGSPLAN
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TOP O 12.6
Stadt Burglengenfeld | :
Marktplatz 2 — 6 /&A
93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ w@mw

Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/184/2017
Schneeberger, Gerhard Datum: 18.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 offentlich
Betreff:

27. Anderung des Regionalplans Region Oberpfalz-Nord - Neufassung des
Kapitels B IX ,Verkehr, (bisher ,Verkehr- und Nachrichtenwesen®)
Beteiligung der Trager offentlicher Belange

Sachdarstellung, Beqriindung:

Der Planungsausschuss des Regionalen Planungsverbandes Oberpfalz-Nord hat in
seiner Sitzung am 22.11.2016 beschlossen, das Beteiligungsverfahren zur 0.g. Regi-
onalplanfortschreibung durchzufiihren. Die 27. Anderung beinhaltet die Neufassung
des Kapitels B IX ,Verkehr” (bisher ,Verkehr- und Nachrichtenwesen®). Die Grinde
fur die Anderungen sind in den Planunterlagen néher erlautert.

Die Stadt wird gebeten, zu der Teilfortschreibung des Regionalplans bis zum
28.02.2017 Stellung zu nehmen und Anregungen, Bedenken oder Einwendungen zu
begrinden.

Das Stadtedreieck: Burglengenfeld/Maxhitte-Haidhof/Teublitz findet im Bereich Ver-
kehr nur indirekt Erwahnung.

Zum einen im Abschnitt 3 ,Schienenverkehr®. Dort heil3t es unter Grundsatz 3.1:

» (G) In allen Teilen der Region soll die Schienenverkehrsbedienung sowohl fir den
Personen- als auch fur den Guterverkehr gesichert und verbessert werden. Auf die
langfristige Sicherung der Schienenstrecken und Bahnhaltepunkte in der Region soll
hingewirkt werden. Bei nachgewiesenem Bedarf sollen bereits aufgelassene Bahn-
haltepunkte wieder in Betrieb genommen oder neue Haltepunkte eingerichtet wer-
den.”

Als Beispiel fir mogliche ReaktivierungsmalRnahmen wird, ohne auf weitere Details
einzugehen, die Bahnstrecke Burglengenfeld/Maxhutte-Haidhof genannt.

Beim Ziel 3.3 wird das Stadtedreieck zwar nicht erwahnt, ist allerdings durch das
formulierte Ziel direkt betroffen:

» (Z) Die Bahnstrecke (Regensburg) - Schwandorf - Weiden i.d.OPf. - (Hof - Berlin) ist
fur die Wiedereinfihrung eines attraktiven Personenfernverkehrs auszubauen und zu



elektrifizieren. Dabei ist eine adaquate Larmvorsorge, vorrangig flir angrenzende
Wohngebiete, umzusetzen.”

Im Kapitel 4 ,Strallenbau® wird unter dem Ziel 4.9 eine bessere Anbindung von
Schmidmuhlen an das Mittelzentrum Stadtedreieck gefordert und aus dem Grund-
satz 4.21 lasst sich indirekt der Bau der Ortsumgehung Stadtedreieck ableiten. Dort
heil3t es:

,(G) Zur Umfahrung von Engstellen und zur Verbesserung der innerortlichen Ver-
kehrs- und Umweltsituation sollen Ortsumgehungen geschaffen werden. Durch be-
gleitende Malinahmen an den bisherigen Ortsdurchfahrten sollen die Entlastungswir-
kungen gesichert werden.”

Eine weitere direkte oder indirekte Erwahnung des Stadtedreiecks findet nicht statt.
Da zahlreiche detaillierte Stral3enbauprojekte in den Regionalplan mit aufgenommen
werden, die Ortsumgehung Stadtedreieck Burglengenfeld/Maxhutte-Haidhof/Teublitz
jedoch keinerlei Erwahnung findet, soll diesbeziglich von den drei Stadten im Stad-
tedreieck Stellung genommen werden.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig das
Einvernehmen.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat stimmt zu, gegen die 27. Anderung des Regionalplanes ,Region Ober-
pfalz Nord“ bei der Neufassung des Kapitels B IX ,Verkehr* Einwande zu erheben.
Es ist im Abschnitt 4 ,Strallenbau” folgendes Ziel mit aufzunehmen:

.(Z) Weiterbau der Ortsumgehung Stéadtedreieck: Burglengenfeld/Maxhutte-
Haidhof/Teublitz von Burglengenfeld (Einmindung der Umgehungsstral3e in die
Staatsstral3e 2397) bis nach Teublitz (Kreisverkehr Teublitz Nord an der Staatsstral3e
2397).°

Zur Begrindung:

Vorrangig ist die enorme Verkehrsbelastung der Ortsmitten zu nennen, unter der die
drei Stadte, insbesondere aber die Stadt Teublitz, zu leiden haben. So haben detail-
lierte Verkehrsbefragungen im Zuge der Vorplanungen zur Ortsumgehung im Jahr
2012 ergeben, dass beispielsweise die ehemalige B 15 beim Rathaus Teublitz von
ca. 15.000 Kfz und 750 LKW pro Werktag frequentiert wird.

Die Verkehrsbelastung am Marktplatz Burglengenfeld, der Regensburger Stral3e und
Burglengenfelder Straf3e in Maxhtte-Haidhof ist mit tiber 10.000 Kfz pro Werktag
ebenfalls sehr hoch.

Die Prognosen bis 2030 sehen einen weiteren drastischen Verkehrsanstieg an den
Hauptstral3en im Stadtedreieck. So wird die Verkehrsbelastung bis 2030 beispiels-
weise beim Teublitzer Rathaus auf tiber 20.000 Kfz und 900 LKW pro Werktag an-
steigen.

Durch den Bau einer Ortsumgehung Stadtedreieck wirde laut Prognose der Ortskern
Teublitz, der Markplatz und die Vorstadt Burglengenfeld sowie Regensburger Stralie



und Burglengenfelder Stral3e in Maxhitte-Haidhof erheblich entlastet werden (Ge-
samtentlastung um ca. ein Drittel beim Kfz-Verkehr und ca. zwei Drittel beim Schwer-
last-Verkehr).

DarlUber hinaus kdnnte eine Ortsumgehung Stadtedreieck eine notwendige Erschlie-
Bungsfunktion fur weitere Wohnbau und Gewerbeflachen tibernehmen. Um die hohe
Verkehrsbelastung bei einer sehr hohen Bevolkerungsdynamik und der damit ein-
hergehenden regen Bautétigkeit im Stadtedreieck (Anbindung des suburbanen
Raums an Regensburg) weiterhin meistern zu kbnnen, wird in naher Zukunft die
Umgehungsstral3e unabdingbar sein. Die Planungen bezuglich der Realisierung sind
nach langjahrigen Diskussionsprozessen weit fortgeschritten.

Die Uberregionale Bedeutung der Ortsumgehung Stadtedreieck Burglengen-
feld/Maxhtte-Haidhof/Teublitz ist bereits anerkannt. So ist angedacht die Umgehung
in Sonderbaulast zu bauen und nach Abschluss der Bauarbeiten als Staatsstralie
2397 umzuwidmen (Zusage durch die Oberste Baubehdrde besteht).



TOP O 13.1
Stadt Burglengenfeld | :
Marktplatz 2 — 6 /&A
93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ w@mw

Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/183/2017
Schneeberger, Gerhard Datum: 10.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 offentlich
Betreff:

Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur Stadtratssitzung vom 14.12.2016 -
Nachhaltiger Umgang mit unserer Natur - Baume pflanzen fur Neugeborene -

Sachdarstellung, Beqriindung:

Mit Schreiben vom 17.11.2016 beantragte die SPD-Stadtratsfraktion, dass die Stadt
Burglengenfeld einmal im Jahr fur jeden neugeborenen Einwohner auf einer geeigne-
ten Grinflache der Stadt einen Baum pflanzt.

Mit dieser Aktion soll die Identifikation der Einwohner mit ihrer Stadt Burglengenfeld
gefordert und zugleich ein kleiner Beitrag zum Umweltschutz und respektvollem Um-
gang mit der Natur geleistet werden.

Die Verwaltung wird sich diesbeztiglich mit dem Stadtférster Reinhold Weigert bera-
ten, inwieweit stadtische Flachen fir diese Aktion in Frage kommen bzw. ob es even-
tuell sinnvoll ist, die Baumpflanzung fur verschiedene MalRhahmen (Waldumbau,
Ausgleichsflachen, Erholungsflachen, ...) zu verwenden.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat mit 7 gegen 1
Stimme das Einvernehmen.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat stimmt zu, dass die Stadt Burglengenfeld einmal im Jahr fir jeden neu-
geborenen Einwohner auf einer geeigneten Grinflache der Stadt einen Baum
pflanzt. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Stadtforster Reinhold Weigert ein
Konzept flr eine effiziente Umsetzung zu erarbeiten.



TOPO 13.1

SPD — Burglengenfeld
Stadtratsfraktion

SPD Stadtratsfraktion — Sebastian Bosl - Parksteafe 6 - 93133 Burglengenfeld SPD Burglengenfeld - Stadtratsfraktion
vorab per Telefax: 09471/701845 Fraktionsvorsitzender/Postempfanger:
Stadt Burglengenfeld Sebastian Bosl
z. Hd. Herrn Biirgermeister Thomas Gesche Parkstralie 6
Marktplatz 2 — 6 93133 Burglengenfeld
boesl_sebastian@web.de
r Eingegangen am

93133 Burglengenfeld

Kontoverbindung:
Sparkasse Burglengenfeld

17 Nov. 2016 BIC: BYLADEM1SAD
IBAN: DE93 7505 1040 0760 4136 90

Stadt Burglengenfeld

Burglengenfeld, den 17.11.2016

Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur Stadtratssitzung vom 14.12.2016: Nachhaltiger Umgang mit
unserer Natur — Biume pflanzen fiir Neugeborene

Sehr geehrter Herr Biirgermeister Gesche,

zu vorbezeichneter Stadtratssitzung stellt die Fraktion SPD — Bundnis 90/Die Griinen folgenden
Antrag:

Der Stadtrat moge beschlieBen:

Die Stadt Burglengenfeld pflanzt einmal im Jahr fiir jeden neugeborenen Einwohner auf einer
geeigneten Griinfliche der Stadt einen Baum.

Zur

Begriindung

fuhren wir folgendes aus:

Wir verweisen auf den Artikel in der Mittelbayerischen Zeitung vom 31.10.2016. Diesen sende ich in
Anlage anbei. Die Stadt Schwandorf mochte mit der ,Baumpflanz-Aktion [..] ihre jlngsten
Mitbiirgerinnen und Mitbiirger willkommen [heifien] und [...] ihre Wertschétzung fiir junge Familien
zum Ausdruck [bringen].”



Dem kénnen wir nur beipflichten. Die familienfreundliche Stadt Burglengenfeld kann mit der
Pflanzung ein sichtbares Zeichen der Anerkennung gegeniiber jungen Familien, Muttern und Vatern
setzen.

Gleichzeitig fordert die Stadt die Identifikation ihrer Einwohner mit Burglengenfeld. Nicht zuletzt
leistet die Stadt einen kleinen Betrag zum Umweltschutz und zum respektvollen Umgang mit unserer
Natur.

Die Kosten werden sich in einem sehr Uberschaubaren Rahmen halten.

Wir bitten um Vorberatung in der Sitzung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses am
07.12.2016.

\/w ME (2 % e

Sebastian Bosl
Fraktionsvorsitzender

sowie die Stadtratsmitglieder

Hans Deml Michael Dusch Sabine Ehrenreich
Roland Konopisky Bernhard Krebs Betty Mulzer Peter Wein
Anlage:

Mittelbayerische Zeitung vom 31.10.2016
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Die Ettern von Lukas

mit OB And

Feller und F

Dleter Emst eine Douglasle.
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Foto: ssu

Junge Familien pflanzten mit OB Feller 42 neue Douglasien auf dem Schwandorfer Weinberg

SCHWANDORF, Oherhlirgermeister An:
dreas Feller begriifite am Donnérstag
im stadtischen Bergwald auf dem
Weinberg die Ellemn von 42 neugebo
renen Kindern, Mit einer Baum:
pflanz-Aktion heifit die Stadt Schwan-
dorf ihre jungsten Mitbiirgerinnen
und Mitblirger  willkormmen  und

bringt ihre Wertschatzung fur junge
Familien zum Ausdruck. Zur ersten
Baumpflanzaktion im Frihjahr ka-
men 27 Familien. OB Andreas Feller
freute sich: ,Schwandorf ist gewach-
sen!" Tm Geburtszeitraum von Marz
bis Oktober wurden 176 Geburten ge-
meldel. Damit hat Schwandorf jetzt

Dle Spendeniibergabe mit OB Andreas Feller, Sarah Ockert, Pflegedlenstleite-
halk, Deger (., Wella") :
Foto: FleiBner :

rin Syivia Heuslng, G
sowle Ria und Giinther Achhammer

filhrer Egon

Achhammer Friseure spendet 2500 Euro Preisgeld

SCHWANDORF. Mit 2500 Euro war der
.Wella Family Award" dotiert, mit
dem Wella im Rahmen des diesjahri-
gen Wella National Trend Vision
Award Ria und Giinther sowie Andrea
Achhammer von Achhammer Frisen-
re ausgezeichnet hat. Von der Familie
Achhammer wurde nun der Gesamt
betrag gespendet. Wihrend 500 Euro
dem Carl-Friedrich-GauB-Gymnasium
zugute kommen, wurde die Restsum-
me von 2000 Euro der Burgerspitalstit-
tung Elisabethenheim iibergeben.

Von einem ,wunderschénen An-
lass” sprach Egon Gotischalk, Ge-

schaftsfuhrer des Elisabethenheimes,

Spende informierte, Sie dient der An-
schaffung eines Mobilitatsstuhles fur
die rund 180 Bewohner der Demenz-
abteilung im Heim, Mit dem Stuhl
miissen sich die Bewohner nach dem
Mittagessen zum Ausruhen nicht ins
Bett begeben.

Oberbiirgermeister Andreas Feller
gab zu bedenken, dass man die
Schwachsten in unserer Gesellschaft
nicht vergessen diirfe. ,Die Auszeich-
nung hat uns sehr gefreut”, betonte Se-
niorchefin Ria Achhammer. (s

19 100 Einwohner, zusammen mit den
Lweltwohnsitzen sogar 30 oov. An ei
ner hohen Baumstele am Wegesrand
werden zur Erinnering an diesen Tag
Schilder mit dem Vornamen und dem
Geburtsdatum der Kinder angebrachl.
Bevor es ans Pflanzen ging, stellte
Forstamisrat Dieter Ernst die Vorteile

T

der 50 Zentimeter grofen Douglasien:
baumchen vor. Bestens fir diesen
Standort geeignel und schnellwiich-
sig, kannlen sie bis 2u 6o Meter hoch
werden. ,Die Neugehorenen von hente
werden sie als Erwachsene als Biume
mit einem dicken Stamm erleben kon-
nen®, erklarte der Forster. (ssu)

Stellvertretender Krelsgruppenvorsitzender Herbert Schmid, stellvertretender

Bezlrksvorsitzender Kurt Kopf, Oskar Daube, Krelsgruppemvorsitzender Paul

GroB, Jirgen Behr und Bezlrksvorsltzender Gerhard Knorr

reshauplversammlung der Kreisgrup
pe Schwandorf der Gewerkschaft der
Polizei standen die Vortrage des Kreis-
gruppenvorsitzenden Paul Grof und
des  Bezirksvorsilzenden — Gerhard
Knorr, Paul Grofl beleuchtete die per
souelle Situation bei der Polizetinspek
tion Schwandorf aus Gewerkschafts-
sicht, Einer Sollbesetzung von 46 Kraf-
ten steht nach seinen Ausfithrungen
aktuell eine Istbesetzung von 385
Kraften gegeniiber. Trotz der unveran-
dert hohen Belastung habe sich dic
Aufklarungsquote leicht verbessert

AUS DEM POLIZEIRERICHT

Foto:sam

: Polizeigewerkschaft ehrte treue Mitglieder

| SCHWANDORF. Im Mittelpunkt der Jah-
der iiber die konkrele Verwendung der

und liege im Oberpfalzschnitt im obe-
ren Bereich. ,Die 35-Stunden-Woche
stellt derzeit das wichtigste Gewerk
schaftsthema dar”, betonte Bezirksvor
sitzender Gerhard Knorr, Nach wissen-
schaftlichen Untersuchungen sei die
Belastung von 4o Stunden Tagarbeit
mit der Belastung von 24,5 Stunden
Schichtarbeit zu vergleichen, Die neue
EU-Richtlinie sei ein Lichtblick, und
man werde sich fir eine Umsetzung
im Polizeibereich einsetzen, Fir jo
Jahre und mehr wurden Gerhard Mei-
er, Oskar Daube (41 Jahre) und Jiirgen
Behr (44 Jahre) ausgezeichnet,  (sam)

Unbekannter Tater

hebelt einen Kiosk auf
SCHWANDORF. In der Nacht von Don-
nerstag auf Freitag hebelte ein bislang
unbekannter Titer die Tiire eines Do-
nerwagens an der Regensburger Strafle
auf und entwendete aus einer Kasse
100 Euro in bar, Sachdienliche Hin-
weise nimmt die Polizei unter Tel.
09431/4301-0 entgegen.

Kupferrohre aus dem
Hof verschwunden

SCHWANDORF. Ebenfalls in der Nacht
von Donnerstag auf Freitag entwende
te ein bislang unbekannter Titer acht
Meter Kupferfallrohr, die im Hof eines
Anwesens an der LollstraBe gelagert
waren, Dem Eigentlimer entsland da-
durch ein Schaden von rund 200-Euro,

Anch hier werden sachdienliche Hin-
weise erbeten an die Polizeiinspektion

Automarder brechen
mehrere Fahrzeuge auf

SCHWANDORF. Ein bislang unbekann-
ter Téter schlitzte am Freitagabend das
Verdeck eines am Volksfestplatz abge-
stellten Cabrios auf und entwendete
aus dem Inneren verschiedene Fahr-
2eugteile im Gesamtwert von etwa
1000 Euro, Dem Halter entstand zu-
dem ein nicht unbetrichtlicher Sach-
schaden von rund 1500 Euro, — Ein
weilerer Pkw-Auibruch ereignete sich
in der Nacht von Freitag auf Samstag,

| Laut Polizei drang ein bislang unbe-

kannter Titer auf unbekannte Weise
in einen in der EisenhartstraRe abge-
stellten Pkw ein und entwendete dar-

: Mehrere Briefkasten in
. die Luft gesprengt
i SCHWANDORF. Am Freitag zwischen 20

: und 27 Ubrsprengten bislang unbe-
: kannte Titer vermutlich mittels B5l-

aus einen Rucksack mit Uniformteilen
der Bundeswehr sowie einer Isomatte
und Kleingeld, - Autoanfbruch Num-

+ mer drei ereignete sich ebenfalls in der

Nacht von Freitag auf Samstag, dies-
mal allerdings an der Schleiglstrafle.
Der Tater schlug Jaut Polizei die Sei-

tenscheibe eines Pkw ein und entwen- |

dete aus dem Fahrzeug eine Laptopta-
sche mit Dokumenten, Passanten fan-
den sie wenig spater in der Nahe und
brachten sie zuriick. Dem Halter ent-
stand ein Sachschaden von elwa 500
Euro. Hinweise zu allen drei Fillen an

: die Polizei, Tel. 0og431/4307-0.

lern je einen Briefkasten an Anwesen
in der SchillerstraBe sowie am Krenz-
bergring in die Luft. Laut Polizeienl-
stand dadurch ein Sachschaden von
mehreren hundert Euro, Sachdienli-

| che Hinweise nimmt die Polizei unter

Tel ogast/azoroentgegen.
Kradfahrer stiirzt und
verletzt sich leicht

Aktive

Sparten
beim FC

vereINE Bei der Mitgliederver-
sammlung gaben die Abtei-
lungen einen Uberblick.

SCHWANDORF. Bei der Mitgliederver
sammlung des 1. FC Schwandorf wur-
de auch iber die Tatigkeit der Abtei-
Jungen Rechenschaft abgelegt

In der Tauchabteilung fanden Ans-
bildungen {ur Anfanger und Fortge-
schrittene fast wahrend des gesamten
Jahves slatt, Dafur stehen sicben
Tauchlehrer der Abteilung zar Verfii-
gung. Das Schnuppertauchen im Juni
2015 im Erlebnisbad, das Sommerfest,
die Weihnachtsfeier und monatlichen
Clubabende waren stets gut besucht.

Im Fufball etablicrte sich der FCin
ciner Spielgemeinschaft mit dem SC
Ettmannsdorf in zwei Mannschaften.
Die Kreisligamannschaft SC  Ett-
mannsdorf II/FC Schwandorf IT avan-
cierte zu einem Spitzenteam in der Li-
ga. Auch die Kreisklassenmannschaft
FC Schwandorf I/SC Ettmannsdorf 11
startete gut, wurde aber inzwischen
his ans Tabellenende ,durchgereicht”.

Die AH-Ableilung (Fuball) unter
Oltmar Brunner zihlt 99 Mitglieder.
Die Aktiven beteiligten sich 2015/16
an drei Hallenturnieren, Dabei wur
den sie Stadtmeister 2015, landeten
aber bei der AH-Kreismeisterschaft im
Hallenfufiball nur auf Rang sechs, Von
den zehn Spielen heuer wurden sieben
gewonnen. Auf dem Kleinfeld beteilig-
te man sich an drei Turnieren, darun-
ter dem Ugo-Cup des BEV, bei dem
man Rang drei erreichte, wihrend das
Manfred Berger-Gedachtnisturnier des
SC Weinberg und das eigene Turnier
um den ,Andieas Wopperer Wander
pokal“ gewonnen wurden.

Auf 225 Menschen angestiegen ist
die Anzahl der Mitglieder der Tennis-
abteilung, verkiindete Abteilungslei-
ter Maximilian Schneid. 2015 beteilig-
ten sich neun Mannschaften am Spiel-
betrieb, darunter vier im jugendbe-
reich und zwei Spiclgemeinschaften.
Heraustagende Erfolge errangen die
Damen (Meister der Bezirksliga), die
Herren SG in der Bezirksklasse 2 und
die Junioren U 18 in der Kreisklasse 1
Die Vereinsmeisterschaften 2015 wur
den in acht Disziplinen ausgetragen,
und am Schwandorf-Open LK Turnier
beteiligten sich 26 Damen und Herren,
Erstmals wurde das Ferdinand-Glaser
Gedachtnisturnier veranstaltet. Einen
besonderen Einsatz leistete ein Ju-
gendteam mit sieben Teilnehmern, die
im Rahmen der Aktion ,Deutschland
spielt Tennis® ein Schnuppertraining
far Neueinsteiger mit einem vielfalti-
gen Programm angeboten haben. (5

Die Polizei
sucht Zeugen

vorFALL Eine Frau fuhrin
Schlangenlinien auf der Ag3.

SCHWANDORF. Die Autobahnpolizei
Schwandorf sucht Zeugen fiir einen
Vorfall vom Samstagabend anf der A
g3 in Fahrtrichtung Nord. Zwischen
18,30 und 19 Uhr befuhr die Lenkerin
eines Ford-Kleinwagens die Strecke
zwischen Regensburg und Schwan-
dotl Nach Zeugenangaben fuhr die
Frau in Schlangenlinien und bremste
immer wieder machfolgende Verkehrs

ilnchmer aus Wie sich im Zuge ¢

IRF, Am S, gnacl
befuhr ¢in 17-Jahriger mit seinem

E

| Leichtkraftrad die Pesserlstrafie stadt

auswarts. Aufgrund cines Bremsfeh:

+ lers kam er laut Polized 2o Fall und ver

letzte sich dabei leicht am Knie, Nach
ambulanter Behandlung im Kranken-
haus Schwandorf konnte er dieses
auch bald wieder verlassen. Zu erwdh-
nen Dleibt noch, dass am Motorrad ge-
ringer Sachschaden entstand,

ner Kontrolle herausstellte, stand die
Fahrzeugfiihrerin unter dem Einfluss
berauschender Substanzen, Eine Blut
entnahme und die Sicherstellung des
Fithrerscheins der Frau waren die Fol-
ge. Autofahrer, die gefahrdet wurden
oder Angaben zur auffilligen Fahrwei-
. se machen kdnnen, konnen sich unter
; Tel. (0 94 37) 4 30 7 81 mit der Auto-
bahnpolizei in Verbindung setzen,
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Antrag der SPD-Stadtratsfraktion auf Realisierung von E-Tankstellen -

Sachdarstellung, Begriindung:

Der Antrag der SPD-Fraktion vom 14.12.2016 soll als Grundsatzbeschluss verstan-
den werden und deckt sich damit mit einer sinnvollen, flachendeckenden Standort-
planung der Verwaltung in Bezug auf E-Tankstellen fur E-Bikes und E-Autos in kom-
binierter oder auch getrennter Form.

Fur den Standort an der Naabbricke wurde bereits eine Sm!ght-Ladestation (Fa.
EnBW) beschafft. Diese Station beinhaltet neben einem Notrufknopf die Lademdog-
lichkeit fir Fahrrader und E-Fahrzeuge sowie die Einrichtung eines WLAN-Netzes
und ein Messpunkt fur Umweltsensorik. Auf3erdem wurde die Vorrichtung fur eine
spatere Bezahlfunktion bereits berticksichtigt und misste nur noch aktiviert werden.

Der geplante Standort vor der Absperrkette beim Hotel-Cafe 3 Kronen ist noch mit
der Verkehrsbehotrde beim Landratsamt Schwandorf endgultig abzustimmen. Dieser
Standort bietet auBerdem den Vorteil, dass die erforderlichen Stromanschliisse
durch einen nahegelegenen stadtischen Anschlussschrank gunstig eingerichtet wer-
den kdnnen.

Der alternative Standort ist — auch von der Verwaltung — beim Volkskundemuseum
angedacht, allerdings mit der Konsequenz, dass dort mindestens zwei Parkplatze in
Anspruch genommen werden muissen.

Weiterhin wurde zu der Sm!ght-Station der Firma EnBW ein Alternativangebot vom
Bayernwerk eingeholt. Die Ladesaule wird dabei nicht erworben und musste monat-
lich mit 416,50 € angemietet werden. Die Saule des Bayernwerks beschrankt sich
rein auf die Ladefunktion.

Die Frage der Forderung uber die beschaffte Elektroladeséule der Firma EnBW stellt



sich aktuell nicht mehr. Au3erdem wurde dies auch vor dem Kauf tUberprift, wobei
die Bundesregierung ein neues Forderprogramm fir 2017 in Aussicht stellte. Nahere
Einzelheiten hierzu sind noch nicht bekannt.

Die Verwaltung wird lber die bestehenden Planungen hinaus ein Konzept fur weitere
sinnvolle Standorte fur E-Ladesaulen zunachst getrennt nach E-Fahrzeugen und E-
Bikes fortschreiben und gemaR dem Antrag der SPD-Fraktion Angebote fur die je-
weiligen Saulen mit und ohne Bezahlfunktion sowie mit und ohne Schnellladefunktion
einholen.

Nach Behandlung in der Sitzungsrunde wird der Antrag an die Stadtwerke Burglen-
genfeld fur den Standort Parkhaus weitergereicht.

Das Konzept mit Kosten wird dem Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss in einer
der nachsten Sitzungen zur Beratung vorgelegt.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig das
Einvernehmen.

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat stimmt zu, je eine E-Tankstelle fir E-Bikes und E-Autos am Standort
Volkskundemuseum oder Marktplatz und am Standort Parkhaus zu realisieren. Die
Gemeinde wird beauftragt, Angebote Uber Saulen mit und ohne Bezahlfunktion sowie
mit und ohne Schnellladefunktion einzuholen. Fur den Standort Parkhaus wird dieser
Antragt an die Stadtwerke Burglengenfeld weitergeleitet.
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Stadt Burgiengenfeld

Burgiengenfeld, den 14.12.2017

| Antrag zur Stadtratssitzung vom Januar 2017 — E-Tankstellen realisieren

Sehr geehrter Herr Blirgermeister Gesche,

2u vorbezeichneter Stadtratssitzung stellt die Stadtratsfraktion SPD-Bundnis 90/Die Griinen (erneut)
folgenden Antrag:

Der Stadtrat mdge beschlieBen:

Die Gemeinde realisiert je eine E-Tankstelle fiir E-Bikes und E-Autos am Standort
Volkskundemuseum und am Standort Parkhaus. Die Gemeinde wird beauftragt, Angebote lber
Siulen mit und ohne Bezahlfunktion sowie mit und ohne Schnellladefunktion einzuholen. Fiir den
Standort Parkhaus wird dieser Antrag an die Stadtwerke Burglengenfeld weitergeleitet.

Zur

Begriindung

fuhren wir folgendes aus:

E-Mobilitat ist ein Zukunftsthema. Die Stadt Burglengenfeld solite nach unserer Ansicht frihzeitig die
Weichen stellen und tatig werden. Der Antrag bezweckte die klare Botschaft: "Burglengenfeld fordert
E-Mobilitdt" und sollte als Grundsatzbeschluss verstanden werden.



Dabei ist beziiglich der Standorte zwischen Fahrrad- und PKW-Ladestationen zunachst zu trennen.

Da an der Kreuzung Naabbriicke die groRen Fernradwege zusammen laufen (Naabtalradweg
Richtung Kallmiinz, Premberg, Teublitz) ist die Ladestation fiir Fahrrader am Volkskundemuseum am
sinnvollsten. Hinzu kommt die geeignete Zuginglichkeit (Abstellmoglichkeit, Stromnetz) und die
Tatsache, dass davon die drei Hotelbetriebe in Gehweite (Hotels Burgblick, 3 Kronen, Gerstmeier)
profitieren wiirden.

Dadurch ist dieser Standort auch fiir eine E-Auto-Ladestation attraktiv, eine kombinierte Station also
sinnvoll.

Optimaler Standort fiir eine Ladestation fiir E-Autos ware, wie bereits von uns beantragt, das
Parkhaus, da es dort fiir Leute interessant wire, die in BUL arbeiten und wiahrend der Arbeit ihr Auto
aufladen wollen. Damit wiirde auch das Parken im Parkhaus aufgewertet.

Haushaltsmittel sind vom Stadtrat bereits in 2016 genehmigt worden.

Adatic Jot

Sebastian Bosl
Fraktionsvorsitzender

sowie die Stadtratsmitglieder

Hans Deml| Michael Dusch Sabine Ehrenreich
Roland Konopisky Bernhard Krebs Betty Mulzer Peter Wein



TOP O 13.3
Stadt Burglengenfeld | :
Marktplatz 2 — 6 /&A
93133 Burglengenfeld Y‘ﬂ w@mw

Vorlagebericht

Stadtbauamt Nummer: StbAmY132/2017
Schelchshorn, Sebastian Datum: 12.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 Offentlich
Betreff:

Antrag der SPD-Stadtratsfraktion auf Einrichtung eines 6ffentlichen W-LAN -
sinnvoll und kostensparend - in stadtischen Gebauden -

Sachdarstellung, Begriindung:

Im Antrag der SPD-Fraktion wurde detailliert auf verschiedene Sachzusammenhénge
eingegangen, die hier naher betrachtet werden sollen.

Vorauszuschicken zum Antrag ist, dass die Stadt Burglengenfeld Ende 2016 den An-
trag fur das Bayern-WLAN beim Zentrum in Straubing zur Férderung von zwei Hot-
spots beantragt hat und die Zusage vorliegt.

Beim Bayern-WLAN werden die Accesspoints angemietet. Die monatlich Mietkosten
belaufen sich hier flr einen Outdoor-Accesspoint auf 28,56 € brutto sowie flir einen
Indoor-Accesspoint auf 23,80 € brutto.

Bei einem Eigenkauf dieser Accesspoints liegt der Anschaffungspreis nach aktuellem
Stand bei ca. 1000,00 € brutto pro Accesspoint. Wirde der Kauf praferiert, kdnnten
wir das Bayern-WLAN Programm jedoch nicht nutzen. Vodafone unterstitzt und lasst
auch keine Eigengeréte im Bereich Bayern-WLAN zu. Das Programm Bayern-WLAN
l&uft gesichert bis 2021 und kann dann mit einer Option von zun&chst zwei Jahren
bis 2023 zu den jetzt geltenden Konditionen verlangert werden.

Eine erste Begehung und Abdeckungsmessung mit Vodafone fand bereits statt.
Vodafone ist Internetanbieter und Vertragspartner im Projekt Bayern WLAN.

Es sind am Marktplatz zwei Standorte vorgesehen, ndmlich am Rathaus und am Ge-
baude beim Burgertreff.

Hier kann der ,Untere Marktplatz® vollstandig und der ,Obere Marktplatz* fast ganz-



lich mit WLAN abgedeckt werden. Der nicht abgedeckte Bereich am Oberen Markt-
platz wird durch den offenen Hotspot durch die Telekom am Pavillon am Oberen
Marktplatz abgedeckt. Damit ist auch die Maximalférderung bzw. der Baukostenzu-
schuss fur maximal zwei Standorte ganzlich ausgeschopft.

Die beiden angesprochenen Hotspots am Marktplatz verursachen einen Installati-
onsaufwand einschlie3lich der Beschaffung in Hohe von ca. 1400,00 € brutto. Diese
Kosten sind durch die Bezuschussung des Bayern-WLAN mit max. 5000,00 € abge-
deckt.

Die Einrichtung des Bayern-WLAN wird bis ca. Mitte Februar 2017 umgesetzt sein.

Die bisherigen verwendeten Hotspots werden zur Abdeckung des WLAN-Netzes im
Rathaus verwendet.

Die Bucherei und der Bereich ,Senioren im Bulrgertreff sind mit einem eigenen Hot-
spot auszustatten. Die Beschaffungs- und Einrichtungskosten in der Bibliothek belau-
fen sich auf ca. 600,00 € und im Seniorentreff auf ca. 200,00 €. Der Internetan-
schluss der Firma Vodafone fiir das Bayern-WLAN kostet fur beide Standorte monat-
lich jeweils 23,80 € brutto flr einen Indoor-Accesspoint sowie 39,99 € brutto flr den
Anschluss (ergibt eine Gesamtsumme von 765,48 € brutto jahrlich).

Im Antrag wird die Mdglichkeit angesprochen Uber die Freischaltung von Gastzugan-
gen bei einzelnen Fritz-Boxen der Gewerbetreibenden am Marktplatz das Internet
anzubieten. Das kann durch die Stadt allerdings nur bedingt beeinflusst werden und
ist rechtlich nach wie vor umstritten.

Es wird darUber hinaus Uberlegt, dass 6ffentliches WLAN — wie auch im Antrag an-
gesprochen — an touristisch interessanten Punkten anzubieten. Dies wéren z.B. wah-
rend der Badesaison am Irl, im Bulmare, am Galgenberg, Volksfestplatz oder — wie
im Antrag angesprochen — am Burggelande, Europaplatz, Bierkeller und Strecken
der Stadtfuhrungen.

An der Stadthalle wurde bereits ein Hotspot mit einem Aufwand von 654,50 € brutto
fur die einmalige Einrichtung sowie monatlichen Kosten in Hohe von 165,41 € brutto
(drei Accesspoints) installiert. Diese technischen Installationen wurden mit rund
1200,00 € vom Wirtschaftsministerium gefordert.

In Bezug auf die Smlght-Stationen wird auf die Ausfiihrungen im Top 3.2 in Bezug
auf die Realisierung von E-Tankstellen hingewiesen.

Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat den Beschluss-
vorschlag I. und Il jeweils einstimmig und Beschlussvorschlag Ill mit 4 gegen 4
Stimmen das Einvernehmen.



Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat stimmt zu:

I. Die Gemeinde stattet das Rathausgebéaude, die Blcherei, das Burgerbtiro und
das Geb&aude des Burgertreffs mit 6ffentlich zugangigem WLAN aus.

Il.  Die Verwaltung wird beauftragt, staatliche Forderungen fir I.) zu beantragen.

[ll.  Ein Erwerb und die Installation der WLAN-Stationen der Firma EnBW (Sml!ght)
wird nicht weiter verfolgt.
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Burglengenfeld, den 14.12.2016

Antrag zur Stadtratssitzung vom Januar 2017: Offentliches W-LAN einrichten — sinnvoll und
kostensparend

Sehr geehrter Herr Biirgermeister Gesche,

zu vorbezeichneter Stadtratssitzung stellt die Stadtratsfraktion SPD-Biindnis 90/Die Grinen
folgenden Antrag:

Der Stadtrat mége beschlieen:

I Die Gemeinde stattet das Rathausgebiude, die Biicherei, das Biirgerbliro und das Gebdude
des Biirgertreffs mit 6ffentlich zugdngigem WLAN aus.

. Die Verwaltung wird beauftragt, staatliche Férderungen fiir I. zu beantragen.

1. Ein Erwerb und die Installation der WLAN-Stationen der Fa. EnBW (,,Smight”) wird nicht
weiter verfolgt.

Zur

Begriindung



fuhren wir folgendes aus:

Zul.

Moderne Kommunikationsformen und Endgerdte (Smartphone, Notebook, Tablet) bringen es mit
sich, dass ihre Benutzer auf eine verlissliche und leistungsstarke Internetverbindung angewiesen
sind. Dies ist auch im Bereich des Burglengenfelder Rathauses der Fall. Es ist deshalb dringend
geboten, die Infrastruktur fur die Einrichtung eines leistungsstarken WLAN-Netzes zu schaffen.

Wichtigster Grund ist, dass das neue Ratsinformationssystem (RIS) allgemein zugdnglich im Internet
fur Burger, Stadtriate und auch stidtische Mitarbeiter zur Verfiigung gestellt wird. Auch zur Nutzung
des Systems durch mobile Endgerdte in den Raumen des Rathauses ist ein Internetzugang Uber
WLAN notig.

Ziel ist es zudem, wihrend der Ausschuss- und Stadtratssitzungen eine weitergehende
Informationsrecherche (Internet, Satzungen, Gesetze, Haushaltsplane usw.) zu gewdhrleisten.

Das Netz soll aber auch von Besuchern des Rathauses, der Biicherei und des Burgertreffs genutzt
werden kénnen. Wihrend ihres Aufenthaltes kdnnen diese das Internet nutzen, zum Beispiel um
mogliche Wartezeiten zu (iberbriicken oder bei Sitzungen die Unterlagen begleitend einsehen zu
kdnnen (z.B. zur Recherche in den &ffentlichen Sitzungsdaten). Die Stadt setzt damit einen weiteren
Mosaikstein im Bereich Blrgerservice.

Eine weitere Zielgruppe sind Menschen, die sich aus finanziellen Grinden keinen eigenen Anschluss
leisten konnen (aktuell auch die in Burglengenfeld lebenden Fliichtlinge). Zur gesellschaftlichen
Teilhabe gehort der Zugriff auf Informationen aus dem Internet. Deshalb dient ein solches Netz der
Chancengerechtigkeit fuir diese Mitburger.

Aus den genannten Griinden solite gemeindliches offentliches WLAN zur Attraktivitatssteigerung
ausschlieBlich beschrinkt auf stadtische Gebdude verfugbar sein.

WLAN am Marktplatz erscheint aus touristischem Interesse sinnvoll. Ebenso sollte man uUberlegen,
WLAN an touristisch interessanten Punkten in Burglengenfeld anzubieten, die stark frequentiert sind.
Hierzu sind jedoch erst Aufwand und Nutzen abzuwégen (Burggeldnde, Europaplatz, Bierkeller,
Strecke der Stadtfihrungen). Bzgl weiterem offentlichem WLAN kénnte man auch mit dem WiFo
zusammenarbeiten. Z.B. bietet jede Fritzbox einen Gastzugang der vom eigenen WLAN abgeschirmt
ist. Benennt man die Gastzugange alle gleich, spannt man ein indirektes 6ffentliches WLAN, auf das
man beim Bummeln durch die Geschifte zugreifen kann.

Die Kosten fiir einen guten WLAN-Router kénnen auf unter 500,00 € geschétzt werden. Wirde man
also 8 Standorte ausstatten, kime man auf ca. 4.000,00 € incl. Installation und zzgl Betriebskosten
von 5.000,00 € jahrlich (siehe oben). Hier wire auch die Installation eines mobilen LTE-Routers (z.B.
von der Telekom oder von Vodafone) eine weitere Lésungsmoglichkeit. Sie dirfte in etwa die
Schnelligkeit des WLANs haben, da die LTE-Versorgung in Burglengenfeld sehr gut ist. Die Abwicklung



kann iiber einen Dienstleister (z.B. "myhotspot.com") erfolgen, da diese in der Regel eine Plug'n'Play
Gesamtlosung einschlieRlich Benutzerverwaltung, Statistiken, etc. zur Verfiigung stellen kénnen.

Zu ll.

Es gibt eine Forderung des Freistaats Bayern, die seit Juli 2016 beim WLAN-Zentrum der
Staatsregierung in Straubing beantragt werden kann.
(http://www.ldbv.bayern.de/breitband/bayernwlan.htmi)

Im Freistaat Bayern soll bis 2020 ein dichtes Netz kostenfreier Hotspots entstehen. Mit der Initiative
BayernWLAN sollen an insgesamt 5.000 Standorten 10.000 Hotspots errichtet werden. Die
Staatsregierung investiert dabei rund 10 Millionen Euro. Neben allen geeigneten staatlichen
Einrichtungen sollen auch die Kommunen mit dem freien WLAN ausgestattet werden. Fir die
Kommunen, die selbst entscheiden kénnen, wo sie das BayernWLAN anbieten wollen, Gbernimmt
der Freistaat die Ersteinrichtungskosten fir zwei Hotspots. Voraussetzung fir die staatliche
Forderung ist die Nutzung des BayernWLAN-Rahmenvertrags. Die Kommmunen tragen die
Betriebskosten und konnen die Konditionen des Rahmenvertrags auch fiir weitere Standorte nutzen.
Bei den Stadtwerken und bei der Bulmare GmbH ist anzuregen, dass diese aus den oben genannten
Grinden ebenfalls 6ffentliches WLAN zugdngig machen.

Zu il

Es ist derzeit vom Birgermeister geplant, insgesamt vier ,Smight-Base-Stations” der Fa. EnBW zu
erwerben , fir den Ausbau des WLAN-Netzes” in Burglengenfeld mit einem Abdeckungsradius von ca.
100m. Entgegen der urspriinglich in der MZ vom 31.03.2016 vom Burgermeister angekindigten
Kosten von 15.000,00 € fiur 5 (!) Module (Modul-; Grabungs- und Anschlusskosten), entstehen
nunmehr laut Gesche in der Stadtratssitzung vom 23.11.2016 fixe Kosten von knapp 44.000,00 € zzg|.
ca. 5.000,00 € Betriebskosten jahrlich.

Der Preis fur eine Station ist 10.050,00 € abziiglich 3% Rabatt (301,50 €) 9.748,50 €. Hinzu kommen
Fundamentarbeiten mit ca. 1.000,00 € pro Station. Hinzu kommen mtl. Kosten von 90,00 € fur den
Betreiber EnBW und variable Kosten fiir den eigentlichen Verbrauch, jahrlich also zwischen 1.200,00
und 1.500,00 € Betriebskosten.

Die 4 WLAN-Siulen sollten gleichzeitig an denselben Standorten als Energieladesaule fur je ein
Fahrzeug und ein Fahrrad dienen.

Nach unserer Auffassung sollte die Stadt erst einmal ihre Hausaufgaben machen und dafir sorgen,
dass die beiden Hotspots zuverldssig funktionieren, die eigentlich schon seit November 2015
funktionieren sollten. Aktuell gibt es ndmlich kein komplett funktionstiichtiges WLAN im &ffentlichen
Raum in Burglengenfeld. Ungerichtetes WLAN ist aus unserer Sicht zudem eine willkurliche und
unndtige zusatzliche Strahlenbelastung. Dartber hinaus ist LTE genauso schnell und 99% derjenigen,
die mobil online gehen, haben einen Datenvertrag. Der Burgermeister sollte zundchst auf die
Mobilanbieter einwirken, dass eine verniinftige LTE- Anbindung (und auch Fiber) in der Kernstadt
und auch in den Neubaugebieten (z.B. Hussitenweg) wenn die Besiedelung anlduft.



Das Notrufsystem ist aus unserer Sicht unndtig, da in der heutigen Zeit jeder im Notfall das Handy
benutzen wiirde. Es ware ein riesiger Zufall, wenn die betroffenen Personen bei Eintreten des
Notfalls ausgerechnet in der Nihe einer der vier Stationen stehen wirde und diese als Notruf-
Moglichkeit erkennen wiirde, bevor die Person sein eigenes oder ein fremdes Handy benutzt.

Vit (b

Sebastian Bosl
Fraktionsvorsitzender

sowie die Stadtratsmitglieder

Hans Deml Michael Dusch Sabine Ehrenreich
Roland Konopisky Bernhard Krebs Betty Mulzer Peter Wein
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Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/186/2017
Schneeberger, Gerhard Datum: 18.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 offentlich
Betreff:

Antrage der BWG-Fraktion zur Ausbaubeitragssatzung:

GoethestralRe und Rathausstral’e werden nicht als Anliegerstra3en sondern als
HaupterschlieBungsstrafen im Sinne von § 7 Abs. 2 der Ausbaubeitrags-
satzung behandelt

Sachdarstellung, Begriindung:

Die Einstufung von Stral3en als Anlieger- oder HaupterschlielBungsstral3en wird ge-
maf den gesetzlichen Kriterien des Kommunalabgabegesetzes (KAG) und der hier-
zu ergangenen Rechtsprechung von der Verwaltung vorgenommen und ist jederzeit
gerichtlich nachprufbar. An die Festlegung der ErschlielBungsfunktion sind verschie-
dene Kriterien zu bertcksichtigen: Stadtebauliche Struktur, stadtraumliche Erschlie-
Bungsfunktion, innerer Ziel- und Quellverkehr, Ausbaustandard, verkehrsplanerischer
Wille der Stadt, dauerhafte Zweckbestimmung, Bewertung im gemeindlichen Stra-
Bensystem und der Anteil der Nutzer dieser Stral3e. Es bleibt festzustellen, dass die
Goethestral3e und die Rathausstrafl3e Einbahnstral3en sind, die vom Ausbau nur ein-
seitig mit Gehwegen ausgestattet sind und auch die StraRenbreite kleiner ist als die
einer HaupterschlieBungsstral3e. Der Ausbauaufwand ist daher auch viel geringer als
bei einer innerortlichen ErschlieBungsstrale. Die Kostendifferenzierung beim Ausbau
einer Haupter-schlieRungsstral3e und der einer Anliegerstral3e spiegelt sich darum
auch in der Eigenbeteiligung der Stadt wieder. Darum fordert der Gesetzgeber auch
ein unbedingtes Differenzierungsgebot beim prozentualen Ansatz zwischen Anlieger-
und HaupterschlieBungsstral3e des stadtischen Anteils am beitragsfahigen Aufwand.
Ein Stadtratsbeschluss zur Einstufung von Stral3en kdme lediglich einer deklaratori-
schen Bedeutung zu und ist aus Sicht der Verwaltung unzul&ssig.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Befiurwortung der Antrdge der Kommunalauf-
sicht zur rechtlichen Prifung vorgelegt wird, da es sich aus Sicht der Verwaltung um
Rechtsfragen und keine politische Willensbildung handelt.



Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlief3t:

Die Goethestrafl3e und Rathausstral3e werden nicht als Anliegerstral3en, sondern als
HaupterschlielBungsstral3en im Sinne von § 7 Abs. 2 der Ausbaubeitragssatzung be-
handelt.



Stadtratsfraktion der Burglengenfelder
Wahlergemeinschaft

per Email an

Thomas.Gesche@burglengenfeld.de

Herrn 1. Burgermeister

Thomas Gesche oder Vertreter im Amt Eingegangen am
Marktplatz 2-6
- )
93133 Burglengenfeld 7. Okt. 2016
Stadt Burglengenfeld BEHI0.2010
Antrdage zur Ausbaubeitragssatzung
Sehr geehrter Herr Birgermeister Gesche,
namens meiner Fraktion stelle ich folgende
Antrage:

1. GoethestraBe und RathausstraBe werden nicht als AnliegerstaBen, sondern als
HaupterschlieBungsstraBRen im Sinne von § 7 Abs. 2 der Ausbaubeitragssatzung behandelt.

2. Auf die Anlieger der Goethestralle, Rathausstralle und des Strieglbergs werden nur die Kosten
fiir eine Standardsanierung, d.h. eines Teerbelags, umgelegt. Die entstandenen Mehrkosten
durch die Verwendung von Granitbordsteinen etc. (stidtebaulicher Mehraufwand) werden nicht

umgelegt.
Begriindung:

Bei einer Anliegerstralie handelt es sich um eine Stralle, die Uberwiegend der Erschliefung der angrenzenden
oder durch eine Zuwegung mit ihr verbundenen Grundsticke dient. Handelt es sich um durchgehenden
innerdrtlichen Verkehr oder Uberdrtlichen Durchgangsverkehr, dann ist die Strale als Hauptverkehrsstrale
einzuordnen. Bei Stralen, die neben dem Anliegerverkehr in erheblichem MafRe dem Verkehr innerhalb von

Baugebieten oder Ortslagen dienen, handelt es sich um HaupterschlieBungsstrafien.

Die Voraussetzungen fur eine HaupterschlieBungsstralle liegen daher sowonhl fiir die Goethestralle als auch

fur die Rathausstraf3e vor.

Daf der stiadtebauliche Mehraufwand nicht umgelegt wird, ist aus Grinden der Gleichbehandlung zwingend
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geboten, da auch bei der Sanierung des Marktplatzes diese burgerfreundliche Lésung angewandt wurde.
Dieses Schreiben wird vorab per Email (ibersandt. Es folgt unterzeichnet per Telefax.

Mit freundlichen GriiRen

Albin Schreiner

BWG-Fraktionsvorsitzender

im Namen der BWG-Fraktion
abschriftlich an:
Mittelbayerische Zeitung
Fraktionen

Seite 2



TOP O 134

Stellungnahme zum SPD-Antrag zur Geschaftsordnung in der Stadtratssitzung vom
23.11.2016 zu TOP 12.1 und 12.2 (BWG-Antrige):

1. Ist mit ,,Goethestralle” aus Punkt 1 des Antrages der BWG-Fraktion vom 06.10.2016 die
gesamte GoethestraBle, also auch der Teil nach der Kreuzung mit der StraBe ,Beim
Klingentor erfasst?

Da aktuell nur das erste Teilstlick der GoethestralRe (von Regensburger StralRe bis Kreuzung
»,Beim Klingentor”) voll ausgebaut und saniert wurde, wird fiir die Berechnung des
StraRenausbaubeitrages auch nur dieser Abschnitt klassifiziert. Nach umfanglicher Prifung
und Einholung verschiedener Stellungnahmen (Fachanwalte, Stadtetag, Gemeindetag,
Landratsamt) wurde dieser Teilabschnitt als AnliegerstraBe eingestuft. Wegen dem
verkehrsplanerischen Willen der Stadt, der stadtrdaumlichen Erschliefungsfunktion, der
dauerhaften Zweckbestimmung und der Bewertung im gemeindlichen Strallensystem wurde
dieser Strallenabschnitt als AnliegerstraRe eingestuft. Allein der Ausbauzustand (geringe
Fahrbahnbreite und einseitiger Gehweg) sowie die vorhandene EinbahnstraBenregelung
lassen keine andere Klassifizierung zu. Dass ortskundige Verkehrsteilnehmer diese Strecke
als Uberregionale Abkirzung suchen, muss bei der Bewertung der StraRe unberiicksichtigt
bleiben.

Diese Einstufung gilt jedoch nicht fir die gesamte Goethestralle, sondern nur fir das voll
ausgebaute Teilstlick. Dem objektiven Betrachter fallt auf, dass sich der Ausbauzustand ab
Einmindung der SchillerstraBe andert (groBere StraRenbreite sowie Einbuchtungen mit
Begriinung als VerkehrsberuhigungsmalRnahmen), so dass erst ab dort die Voraussetzungen
einer HaupterschlieRungsstralRe aus heutiger Sicht erfillt werden wirde.

2. Mit welchen Mindereinnahmen hatte die Stadt bei Zustimmung zum Antrag der BWG-
Fraktion vom 06.10.2016 zu rechnen?

Umlagefahiger Aufwand Gehweg und StraRenbeleuchtung der Goethestralle betragt:
61.994,10 Euro (40 % GA als Anliegerstralie)

56.827,93 Euro (45 % GA als HaupterschlieRungsstralRe)

Somit Mindereinnahmen: 5.166,17 Euro

Umlagefahiger Aufwand Fahrbahn und StraBenentwdasserung der GoethestraBe betragt:
98.474,11 Euro (40 % GA als Anliegerstrale)

65.649,40 Euro ( 60 % GA HaupterschlieBungsstralRe)

Somit Mindereinnahmen: 32.824,71 Euro



Umlagefahiger Aufwand fiir StraRenausbau Rathausstrae betragt:
262.279,46 Euro (40 % GA als AnliegerstraRe)

174.852,97 Euro (60 % GA als HaupterschlieBungsstralie)

Somit Mindereinnahmen: 87.426,49 Euro

Umlagefahiger Aufwand StraBenausbau Strieglberg betragt:
66.014,77 Euro (40 % GA als Anliegerstralie)

44.009,85 Euro (60 % GA als HaupterschlieBungsstralRe)

Somit Mindereinnahmen: 22.004,92 Euro

Gesamtmindereinnahmen aus Einstufung der GoethestraBe und RathausstraBe als
HaupterschlieBungsstraBe: 147.422,29 Euro.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Regierung der Oberpfalz die Férderung nach der
Mustersatzung im Sinne der Gleichbehandlung vergibt. D.h., dass bei einer eventuellen
Einstufung durch Beschluss der beiden o.g. Straflen als HaupterschlieBungsstralRe, die
Regierung der Oberpfalz trotzdem nur 20 % Gemeindeanteil férdert.

Beziiglich des stadtebaulichen Mehraufwands waren mit folgenden Mindereinnahmen zu
rechnen, wenn entgegen des Stadtratsbeschlusses vom 03.12.2013 statt Pflaster
Asphaltbelag umgelegt werden wiirde:

Fiktivberechnung:
Im Gehwegbereich: Asphalt mit 35 €/m? statt Kleinsteinpflaster mit 73,78 €/m? = 38,78 Euro
stadtebaulicher Mehraufwand; x 515 m? Gehwegflache ergibt 19.971,70 Euro (brutto)

Im Fahrbahnbereich Asphalt mit 35 €/m? statt GroBsteinpflaster mit 84,49 €/m? = 49,49 Euro
stadtebaulicher Mehraufwand; x 822 m? Fahrbahnflache ergibt 40.680,78 Euro (brutto)

Insgesamt waren sowohl bei der Einstufung als HaupterschlieBungsstraBe mit 147.422,29 €
als auch bei Festlegung von Asphalt als Standardausbau mit 60.652,48 Euro
stadtebaulicher Mehraufwand zu rechnen.

3. Gab es in der Vergangenheit bereits Falle, in denen der ,,stadtebauliche Mehraufwand“
bei einer StraBensanierung auf die Anlieger umgelegt wurde?

Nein. Der stadtebauliche Mehraufwand bei den sanierten (voll ausgebauten) Strallen wird
von der Regierung der Oberpfalz innerhalb der Altstadt geférdert (ca. 60 %) und den Rest
(ca. 40 %) tragt die Stadt Burglengenfeld.

Burglengenfeld, 18.01.2017
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Vorlagebericht

Bauverwaltung Nummer: BauVW/187/2017
Schneeberger, Gerhard Datum: 18.01.2017
Aktenzeichen:

Sitzungsgremium Datum Status
Stadtrat 25.01.2017 Offentlich
Betreff:

Antrag der BWG-Fraktion zur Ausbaubeitragssatzung:

Auf die Anlieger der Goethestralie, Rathausstral3e und des Strieglbergs werden
nur die Kosten fur eine Standardsanierung, d.h. eines Teerbelags, umgelegt.
Die entstandenen Mehrkosten durch die Verwendung von Granitbordsteinen
etc. (stadtebaulicher Mehraufwand) werden nicht umgelegt.

Sachdarstellung, Beqriindung:

Bei den Sanierungsstral3en in der Altstadt -,Rathausstral’e und ,Strieglberg®- wird
eine fiktive Beitragsermittlung in Bezug auf die Verwendung des Pflastermaterials
festgestellt. Als Ausbaustandard wurde durch Stadtratsbeschluss vom 03.12.2013
eine Pflasterung (Granit-Kleinsteinpflaster auf Gehweg und Granit-Grol3steinpflaster
auf Fahrbahn) festgelegt und wird der Berechnung fur die Ausbaubeitrage zugrunde
gelegt. Der Differenzbetrag vom Kleinsteinpflaster zum hoéherwertigen Grol3stein-
pflaster wird von der Stadt getragen und seitens der Regierung der Oberpfalz als so
genannter stadtebaulicher Mehraufwand geftrdert.

Nach der Rechtsprechung des BayVGH ist die Verwendung von Granitpflaster Gblich
und kann trotz erheblicher Mehrkosten im Vergleich zu Asphaltbelag voll umgelegt
werden (Kommentar Matloch/Wiens).

Ein stadtebaulicher Mehraufwand kann aber nur im Rahmen einer stadtebaulichen
Erneuerungsmafinahme berlcksichtigt werden. Hier sind die Grundlagen der Stad-
tebaufdrderrichtlinien vom 08.12.2006 heran zu ziehen.

Die entstandenen Mehrkosten durch die Verwendung von Granitbordsteinen statt
Betonbordsteinen kénnen nicht als stadtebaulicher Mehraufwand berechnet werden,
da durch die langere Haltbarkeit vom Granitbordstein zu Betonbordstein die Mehr-
kosten aufgewogen werden (Gerhard Wiens, Vorsitzender Richter am Bayer. Verwal-
tungsgericht Minchen i.R.).

Es wird darauf hingewiesen, dass die Befurwortung der Antrage der Kommunalauf-
sicht zur rechtlichen Priifung vorgelegt wird, da es sich aus Sicht der Verwaltung um
Rechtsfragen und keine politische Willensbildung handelt.



Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlief3t:

Auf die Anlieger der Goethestral3e, Rathausstral3e und des Strieglbergs werden die
Kosten flr eine Standardsanierung, d.h. eines Teerbelags, umgelegt. Die entstande-
nen Mehrkosten durch die Verwendung von Granitbordsteinen etc. (stadtebaulicher
Mehraufwand) werden nicht umgelegt.



Stadtratsfraktion der Burglengenfelder
Wahlergemeinschaft

per Email an

Thomas.Gesche@burglengenfeld.de

Herrn 1. Burgermeister

Thomas Gesche oder Vertreter im Amt Eingegangen am
Marktplatz 2-6
- )
93133 Burglengenfeld 7. Okt. 2016
Stadt Burglengenfeld BEHI0.2010
Antrdage zur Ausbaubeitragssatzung
Sehr geehrter Herr Birgermeister Gesche,
namens meiner Fraktion stelle ich folgende
Antrage:

1. GoethestraBe und RathausstraBe werden nicht als AnliegerstaBen, sondern als
HaupterschlieBungsstraBRen im Sinne von § 7 Abs. 2 der Ausbaubeitragssatzung behandelt.

2. Auf die Anlieger der Goethestralle, Rathausstralle und des Strieglbergs werden nur die Kosten
fiir eine Standardsanierung, d.h. eines Teerbelags, umgelegt. Die entstandenen Mehrkosten
durch die Verwendung von Granitbordsteinen etc. (stidtebaulicher Mehraufwand) werden nicht

umgelegt.
Begriindung:

Bei einer Anliegerstralie handelt es sich um eine Stralle, die Uberwiegend der Erschliefung der angrenzenden
oder durch eine Zuwegung mit ihr verbundenen Grundsticke dient. Handelt es sich um durchgehenden
innerdrtlichen Verkehr oder Uberdrtlichen Durchgangsverkehr, dann ist die Strale als Hauptverkehrsstrale
einzuordnen. Bei Stralen, die neben dem Anliegerverkehr in erheblichem MafRe dem Verkehr innerhalb von

Baugebieten oder Ortslagen dienen, handelt es sich um HaupterschlieBungsstrafien.

Die Voraussetzungen fur eine HaupterschlieBungsstralle liegen daher sowonhl fiir die Goethestralle als auch

fur die Rathausstraf3e vor.

Daf der stiadtebauliche Mehraufwand nicht umgelegt wird, ist aus Grinden der Gleichbehandlung zwingend
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geboten, da auch bei der Sanierung des Marktplatzes diese burgerfreundliche Lésung angewandt wurde.
Dieses Schreiben wird vorab per Email (ibersandt. Es folgt unterzeichnet per Telefax.

Mit freundlichen GriiRen

Albin Schreiner

BWG-Fraktionsvorsitzender

im Namen der BWG-Fraktion
abschriftlich an:
Mittelbayerische Zeitung
Fraktionen
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Stadtratsfraktion der Burglengenfelder

Wahlergemeinschaft
per Email an
Thomas.Gesche@burglengenfeld.de
Herrn 1. Burgermeister
Thomas Gesche oder Vertreter im Amt ]
Marktplatz 2-6 Eingegangen am
93133 Burglengenfeld 06.D
ez. 2016 02.12.2016
Stadt Burglengenfeld

Antrdage zur Ausbaubeitragssatzung

Sehr geehrter Herr Blrgermeister Gesche,
namens meiner Fraktion prazisiere ich Antrag Ziffer 2. der BWG-Fraktion vom 06.10.2016 wie folgt:

2. Auf Anlieger werden kiinftig nur die Kosten einer Standardsanierung umgelegt. Diese beinhaltet
Betonbordsteine, einfaches graues Betonpflaster fiir die Gehwege und mehrschichtigen
Asphaltoberbau fiir die Fahrbahn. Insoweit werden die von der Stadt mit BeschluR vom
03.12.2013 aufgesteliten Kriterien geédndert.

Zur
Begriindung
verweise ich auf mein Schreiben vom 06.10.2016.
Uns geht es um die Gleichbehandlung aller Burger.
Dieses Schreiben wird vorab per Email (lbersandt. Es folgt im Original auf dem Postweg.

Mit,fr%undlichen GriRen

;-"‘ / / '

.'; "I _",~ ( 7 4 N I

L Uéc A /L;‘{ AV
Albin Schreiner

BWG-Fraktionsvorsitzender
im Namen der BWG-Fraktion

Seite 1



	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 ISEK: Präsentation der Ergebnisse der Bürgerbefragung vom Herbst 2016 durch Dr. Emil Lehner und Dipl.-Ing. Christina Lehner, Büro SHL
	Stadtrat  ÖA/009/2017

	TOP Ö  3 "von Laengenfeld-Pfalzheim´sche Aussteuer-Stiftung Burglengenfeld" - Vorlage der Jahresrechnung 2016 gemäß Art. 102 Abs. 2 GO
	Stadtrat  Käm/121/2017

	TOP Ö  4 Haushaltsplan 2017 der "von Laengenfeld-Pfalzheim´schen Aussteuer-Stiftung Burglengenfeld"
	Stadtrat  Käm/122/2017
	HAUSHALT MIT ANLAGEN Entwurf  Käm/122/2017

	TOP Ö  5 Almosenstiftung Burglengenfeld - Vorlage der Jahresrechnung 2016 gemäß Art. 102 Abs. 2 GO
	Stadtrat  Käm/125/2017

	TOP Ö  6 Haushaltsplan 2017 der Almosen-Stiftung Burglengenfeld
	Stadtrat  Käm/126/2017
	Haushalt mit Anlagen Entwurf  Käm/126/2017

	TOP Ö  7 Umschuldung eines Kredites in Höhe von 441.174 € zum 15.02.2017
	Stadtrat  Käm/118/2017

	TOP Ö  8 Vollzug des Bayerischen Feuerwehrgesetzes (BayFwG) - Bestätigung der gewählten Kommandanten gem. Art. 8 Abs. 4 BayFwG -
	Stadtrat  BauVW/179/2017
	Benehmen KBR zu Kdt Burglengenfeld - AZ0914  BauVW/179/2017

	TOP Ö  9 Umschuldung eines Kredites in Höhe von 129.149,33 € zum 09.02.2017
	Stadtrat  Käm/119/2017

	TOP Ö  10 Angebot eines Schauspiels zum Stadterhebungstag
	Stadtrat  ÖA/008/2016
	Vorstellung Francesca Pane und Finanzaufstellung  ÖA/008/2016

	TOP Ö  11 Kommunale Bestattungen gKU Burglengenfeld - Teublitz hier: Änderung der Friedhofs- und Bestattungssatzung  Änderung der Friedhofsgebührensatzung
	Stadtrat  Ha/130/2017
	GKU - Änderung Friedshofssatzung  Ha/130/2017
	GKU - Änderung Gebührensatzung  Ha/130/2017

	TOP Ö  12.1 Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Am Postweg (Wölland) BA I“, Parzelle 50
	Stadtrat  BauVW/176/2017
	3. vereinfachte Änderung Am Postweg I Parz. 50  BauVW/176/2017
	Lageplan Parzelle 50 Postweg BA I  BauVW/176/2017

	TOP Ö  12.2 Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung eines Bebauungsplanes "Sondergebiet Sport und Freizeit im Naabtalpark" - Billigungsbeschluss des Bebauungsplanes auf Grundlage der Planung des Ing. Büros Preihsl & Schwan vom 18.01.2017 -
	Stadtrat  BauVW/175/2017
	Bebauungsplan Sondergebiet Sport und Freizeit  BauVW/175/2017
	Begründung  BauVW/175/2017
	Erläuterungsbericht-Sondergebiet Sport und Freizeit  BauVW/175/2017
	saP-Sondergebiet-Sport-Freizeit-BUL-Gabriel  BauVW/175/2017
	Stellungnahme der frühzeigiten Beteiligung SO Freizeit  BauVW/175/2017

	TOP Ö  12.3 Beteiligung als Nachbargemeinde gem. § 4 Abs. 1 BauGB zur Aufstellung des Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan für das Allgemeine Wohngebiet „Am Kirchfeld“ in Holzheim a. Forst
	Stadtrat  BauVW/180/2017
	B-Plan Am Kirchfeld Holzheim a. Forst  BauVW/180/2017

	TOP Ö  12.4 Beteiligung als Nachbargemeinde gem. § 4 Abs. 1 BauGB zur 7. Änderung des Flächennutzungsplanes des Marktes Regenstauf und Aufstellung des Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan für das Allgemeine Wohngebiet „Grasiger Weg IV“
	Vorlagebericht  BauVW/181/2017
	B-Plan Grasiger Weg IV Regenstauf Plan  BauVW/181/2017

	TOP Ö  12.5 Beteiligung als Nachbargemeinde gem. § 4 Abs. 2 BauGB zur 2. Änderung des Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan für das Allgemeine Wohngebiet „Grubstraße„ in Holzheim a. Forst
	Stadtrat  BauVW/185/2017
	F- B-Plan Grubstraße Holzheim a. Forst  BauVW/185/2017

	TOP Ö  12.6 27. Änderung des Regionalplans Region Oberpfalz-Nord - Neufassung des Kapitels B IX „Verkehr“ (bisher „Verkehr- und Nachrichtenwesen“) - Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
	Stadtrat  BauVW/184/2017

	TOP Ö  13.1 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zur Stadtratssitzung vom 14.12.2016 - Nachhaltiger Umgang mit unserer Natur - Bäume pflanzen für Neugeborene -
	Vorlagebericht  BauVW/183/2017
	SPD-Antrag Baumpflanzung für Neugeborene  BauVW/183/2017

	TOP Ö  13.2 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion auf Realisierung von E-Tankstellen
	Stadtrat  StbAmt/131/2017
	SPD-Antrag E-Tankstellen  StbAmt/131/2017

	TOP Ö  13.3 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion auf Einrichtung eines öffentlichen W-LAN - sinnvoll und kostensparend -  in städtischen Gebäuden -
	Stadtrat  StbAmt/132/2017
	SPD-Antrag WLan  StbAmt/132/2017

	TOP Ö  13.4 Antrag der BWG-Fraktion zur Ausbaubeitragssatzung: Goethestraße und Rathausstraße werden nicht als Anliegerstraßen sondern als Haupterschließungsstraßen im Sinne von § 7 Abs. 2 der Ausbaubeitragssatzung behandelt
	Vorlagebericht  BauVW/186/2017
	BWG-Antrag  BauVW/186/2017
	F- Stellungnahme zum SPD-Antrag  BauVW/186/2017

	TOP Ö  13.5 Auf die Anlieger der Goethestraße, Rathausstraße und des Strieglbergs werden nur die Kosten für eine Standardsanierung, d.h. eines Teerbelags, umgelegt. Die entstandenen Mehrkosten durch die Verwendung von Granitbordsteinen etc. (städtebaulicher Mehr
	Vorlagebericht  BauVW/187/2017
	BWG-Antrag  BauVW/187/2017
	BWG-Antrag Nr. 2  BauVW/187/2017



